
Beitrag* zur Keiiiitniss der Grrossschinetterlinge

des „Departement de la Haute -Garoniie".

Von Aristides von Caradja.

Vorwort.
Im Jahre 1868 veröffentlichte mein hochverehrter Freund

Auguste d'Aubuisson in dem „Bulletin de la Societe d'histoire

naturelle de Toulouse" eine kleine Arbeit über die Gross-
schmetterlinge des Departement de la Haute-Garonne. AVie

er in der Einleitung zu seinem Katalog ausdrücklich erwähnt,
nennt er darin nur diejenigen Arten, welche er während einer

Periode von 25 Jahren selbst beobachtet und gesammelt hat.

Leider finden sich in dieser Arbeit Irrthümer vor, auch herrscht

darin mancherlei Confusion in der Nomenclatur. Ferner stellte

es sich später heraus, dass der Katalog noch sehr unvoll-

ständig war und viel eher als eine Fauna von der unmittel-

baren Umgebung von Toulouse, denn als eine solche des

ganzen Departement gelten konnte. Vom Jahre 1868 bis

1882 war Herr d'Aubuisson dienstlich sehr in Anspruch ge-

nommen
;
jede freie Stunde am Tage wie auch spät am Abend

wurde mit Enthusiasmus begrüsst und nach Kräften ausge-

nutzt zu entomologischen Spaziergängen, und standen einmal

gar mehrere freie Tage zur Verfügung, dann ging es schnell

nach irgend einer noch nicht erforschten Gegend, im Sommer
meist auf 3—4 AVochen in die Pyrenäen. Jeder interessante

Fund wurde gewissenhaft in dem Tagebuche aufgezeichnet.

Als ich selbst im Jahre 1883 in Toulouse mich nieder-

liess und auf die wärmste Empfehlung des leider allzu früh

verstorbenen Herrn Dr. Oskar Struve mich Herrn d'Aubuisson

vorstellte, war der 63 jährige Herr gerade in den Ruhestand
getreten. Mit jugendlichem Eifer und kindlicher Fi-eude

konnte er sich nunmehr fast ausschliesslich seiner Lieblings-

beschäftigung widmen. Wir unternahmen zusammen so manche
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-[ßO Aristides von Caiadja:

fröhliche, mir unvergessliche Exkursion, und ich fand an meinem

alten Freunde einen ebenso liebenswürdigen, unterhaltenden

Gefährten, als tüchtigen Entomologen und gründlichen Kenner

aller günstigen Fundstellen. Zuerst wurde die nächste Um-
gebung von Toulouse nochmals durchsucht; bald aber dehnten

wh- unser Jagdrevier immer mehr aus und erforschten theils

gemeinsam, theils getrennt mit Vorliebe diejenigen Gegenden,

die Herr d'Aubuisson bis dahin noch wenig oder gar nicht

besucht hatte. Was mein alter Freund bei dieser Gelegen-

heit an Märschen und Ueberwindung körperlicher Strapazen,

sowie an Ausdauer und Energie beim Sammebi selbst leistete,

ist wirklich erstaunenswerth, und ich muss zu meiner Be-

schämung bekennen, dass ich, der 23 jährige Student, es war,

der in den meisten Fällen zum Rückzug mahnen musste. Mit

ganz besonderem Eifer betrieben wir den Nachtfang mittels

der Reflectorlampe und des Köders und haben gerade mit

dieser Methode manchmal ausserordentlich günstige Erfolge

zu verzeichnen gehabt. Auch das Kätschern in der Nacht

und das Suchen nach Raupen mit der Laterne lieferte uns

manche gute Ausbeute.

Als ich nach dreijährigem Aufenthalt in Südfrankreich

meinem lieben Freund Lebewohl sagte, blieb noch ein Theil

des Departement allzu wenig erforscht, leider gerade der-

jenige, welcher mir sehr interessante und reiche Ausbeute

versprach. Ich meine die Zone der Kreideforraation und des

Jurakalkes, die sich an die Pyrenäen unmittelbar anlehnt

und östlich von Aspet liegt. Dort war das Revier, welches

Herr Oazave aus Foix im Sommer 1888 und 1889 für mich

besuchte, und wo er mit Fleiss, aber leider mit wenig Sach-

kenntniss und sehr geringem technischen Geschick sammelte.

Dieser Umstand bestimmte mich, die Ausbeute, welche Herr
d'Aubuisson von Saint-Girons heimbrachte, in dieser Arbeit

mit zu berücksichtigen ; denn diese Ortschaft liegt hart an

der östlichen Grenze des Departement gerade in der Linie

von Aspet, Arbas und dem Plateau de Montreich.

Auf diese Weise kam im Laufe der Zeit eine Fülle

neuen Materials hinzu, die es als wünschenswerth erscheinen

lässt, eine nochmalige Zusammenstellung der Macro-Lepi-

doptern des Departement zu veröffentlichen.

Die vorliegende Arbeit ist demnach das Resultat der

Sichtung und Zusammenstellung:
1. Der Notizen aus dem sehr umfangreichen Tagebuche

des Herrn Auguste d'Aubuisson ; dasselbe enthält die gewissen-
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haft ofefülirten Aufzeichnungen seinei- Reobachtunoen während
eines Zeitabschnittes \o\\ 49 Jahren ununterbrochener Öamniel-

thätigkeit.

2. Einer Fülle von Mittheilungen, die mir mein alter

Freund mündlich oder brieflich machte.

3. Der wenigen Beobachtungen, die ich selbst während
meines dreijährigen Aufenthaltes im Departement sammeln
konnte.

4. Der zahlreichen Sendungen aus den verschiedensten

Lokalitäten des Departement, die mir Herr d'Aubuisson seit

188(3 alljährlich zukommen lässt, sowie des reichen Vergleichs-

materials, das er mir aus seiner Sammlung in aufopfernder

AVeise zur Verfügung stellte.

5. Z^veier kleiner Sendungen von Aspet und dem Plateau

de Montreich (bei Arbas), die mir ein Laie zukommen Hess.

Fast alle Schmetterlinge waren in schlechtem Zustande und
für die Sammlung untauglich; doch waren einige Arten ver-

treten, die wir andersw^o nicht gefunden hatten.

6. Während meines Aufenthaltes in Toulouse Hess ich

die Gelegenheit natürlich nicht unbenutzt, die kleine aber

überaus interessante — nach dem Index Methodicus von
Boisduval geordnete — Privatsammlung des Herrn d'Aubuisson,

sowie diejenige des Toulouser Museums (ebenfalls von dAubuisson
angelegt) auf das Eingehendste zu studiren. Fast alle be-

sprochenen Arten figuriren aber auch in meiner Sammlung,
sodass ein Irrthum ausgeschlossen ist. Ich erwähne es aus-

drücklich, wenn ich diese oder jene Art nur in der Sammlung
des Herrn d'Aubuisson oder dem Toulouser Museum sah.

7. Aus der einschlägigen Literatur benutzte ich nur die

kleine Schrift von Dr. Oskar Struve:

,I)rei Sommer in den Pyrenäen (Stett. Ent. Z. 1882),

aber nur insofern daselbst Schmetterlinge in Betracht kommen,
die Dr. Struve im Departement selbst erbeutete.

Dass unter diesen Umständen mein Verzeichniss der

Schmetterlinge des Departement de la Haute - Garonne auf

Vollständigkeit keinen Anspruch machen kann, ist selbstver-

ständlich. Herr d'Aubuisson und ich sind im Gegentheil über-

zeugt, dass besonders im gebirgigen Theil des Departement
«ine sehr grosse Anzahl von Arten von uns unbeachtet blieb.

Das Sammeln ist in den Pyrenäen mit vielen Schwierig-

keiten verbunden und lange nicht so bequem wie in den
Alpen; w^er sich scheut, unter einem Zelte sich allen Unbilden
der Witterung auszusetzen, der muss auf den Xachtfang in
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hohen Erhebungen überhaupt verzichten. Alle im folgenden

Katalog enthaltenen Angaben beruhen nur auf eigenen Be-
obachtungen; und gerade dadurch, dass ich es vermied, jede

fremde Angabe — selbst auf Kosten der Vollständigkeit —
aufzunehmen, glaube ich dem Verdienste und der Bescheiden-

heit meines lieben alten Freundes am besten entsprochen

und zugleich den geringen AVerth dieser Arbeit erhöht zu

haben.

Für alle in dieser Arbeit enthaltenen Fehler und Irr-

tliümer mögen meine Herren Collegen Nachsicht üben!

Bei der Aufzählung der Arten folgte ich dem grossen

Kataloge von Dr. Otto Staudinger von 1871. Zum Schluss

sage ich den Herren Dr. Otto Staudinger in Blasewitz und
Dr. Max Standfuss in Zürich meinen aufrichtigen Dank dafür^

dass sie mir in freudigster Bereitwilligkeit eine Anzahl Lepi-

dopteren bestimmten.

Einleitung".
Um einen möglichst genauen Einblick in die Verbreitung

der Schmetterlinge innerhalb des Departement zu gewinnen,

erscheint es mir rathsam, dasselbe in 3 natürliche Zonen zu

zerlegen, welche geologisch und orographisch, mithin auch in

Bezug auf das Klima und die Pflanzenwelt sehr von einander

abweichen.

Die erste Zone umfasst den ganzen nördlichen Theil des

Departement, und ich bezeichne als südliche Grenze etwa die

Linie Montrejeau — St. Gaudens— St. Martory (genannte Ort-

schaften sind aber bereits zur zweiten Zone zu rechnen).

Dieses Areal ist das bei weitem grösste der 3 Theile und
gehört geologisch in seiner nördlichen Hälfte der Tertiär-

periode an; mergelige Lehme und Sande treten an vielen

Stellen unter den sie bedeckenden diluvialen Anschwemmungen
zu Tage. Im Süden erfolgt der Uebergang zur Kreideformation

mit wechselndem petrographischen Charakter (kalkige Mergel,

Thone, Sandsteine). Hier befinden sich auch die höchsten Er-

hebungen, welche nur ausnahmsweise 400 m übersteigen. Im
allgemeinen heiTScht aber ebenes Land vor, mit einer mittleren
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Ei'liebuiig von 120—200 m. Ausgedehnte Kulturen und Wiesen,

sumpfig-e Strecken längst der Garonne und des „Canal du
Midi" oder mit Spartium bewachsene trockene Leimen ver-

leihen dieser ersten Zone in landscliaftlicher Beziehung- viel

Eintönigkeit. Laubwälder sind wenige vorhanden; umso
häufiger trifft man in den Niederungen Weiden und Pappel-

haine. Alle Chausseen im Departement sind mit alten Ulmen,
Platanen und anderen Bäumen besetzt. Das Klima ist g-e-

niässigt warm und nichts weniger als trocken, weshalb auch

die Vegetation sich in grosser Ueppig'keit entfalten kann. In

entomologischer Hinsicht charakterisirt sich diese erste Zone
hauptsächlich durch das Fehlen mediterraner Arten, sowie

durch das gleichzeitige Vorkommen solcher Lepidopteren wie:

Lyc. Betulae, Arg-, ab. 9 Valesina, Earias Clorana, Nudaria

Mundana, Lith. Sororcula, Spil. ürticae, Laria L. Nigrum,

B. Catax, Las. Populifolia, Drep. C'urvatula, Harp. Erminea,

Staur. Fagi, Not. Tritophus, Trepida, Glupli. Crenata, Cym.
Or, Aspli. Diluta, M. Orion, Agrotis v. Neglecta, Cursoria,

Neur. Popularis, D. Cucubali, Val. Jaspidea, H. Literosa, Hydr.

Nictitaus, Orth. Humilis, Tel. Amethystina, Av. Flexula, Ac.

ümbellaria. Eng. Antumnaria, An. Aescularia, Amph. Betularius,

Lob. Carpinata, Halterata, Cid. Bicolorata, Miata, Quadri-

fasciaria, Decolorata, Aquata etc. etc. und solcher Arten wie

Thecla ab. 9 Lynceus, Lyc. Baetica, Sat. v. Dentata (Erythia

Stgr.), Agr. Leucogaster, Candelarum, Dryn. Eoboris, Leuc.

Scirpi, An. Leucomelas, Agrotis. Xantographa, Erast. v. Guenei,

Eup. Pulchellata, welche alle in Zone II von uns bisher nicht

gefunden wurden. Es ist dies ein Beweis, dass die Fauna
des nördlichen Theiles des Departement — wie ja nicht

anders zu erwarten stand — einen Uebergang bildet von der-

jenigen von Centralfrankreich zu der oceanischen Fauna von
Bordeaux und Dax. Eine interessante faunistische Eigen-

thümlichkeit der ersten Zone besteht ferner darin, dass

mehrere Noctuen und Geometren heller gefärbt sind als typische

Stücke ; und ich werde bei Besprechung der betreffenden Arten

auch diese Eigenthiimlichkeit hervorheben. In den Pyrenäen
findet gerade das Gegentheil statt, dort haben viele Eulen
und einige Spanner eine sehr ausgesprochene Neigung zum
Melanismus. Bei den Noctuen, die allen drei Zonen gemein-

sam angehören, ist die Verschiedenheit immerhin so bedeutend,

dass man mit ziemlicher Sicherheit bestimmen kann, ob die

Stücke z. B. von Toulouse, von Ardiege odei' vom Hospice

-de France stammen. Im ganzen Departement beobachteten
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wir bisher 848 Arten und 149 Varietäten oder Aberrationen»

die sich nach den Familien folgendermassen vertheilen:

Rhopalocera: 148 Species und 61 Var. oder Ab.
Sphing-es: 56 „ „ 20 , „ „

Bombj'Ces: 120 ., „ 19 , ,. ,.

Noctuae: 296 , „ 34 , , ,

Geometrae: 228 „ „ 15 „ , „

Von diesen Schmetterlingen sind der ersten Zone eigen-

thümlich 154 Species und 20 Varietäten oder Aberrationen^

nämlich Rhop. 8 Species mit 10 Var. und Ab., Sphinges
5 Sp. mit 1 Var., Bombyces 28 Sp. mit 2 Var., Noctuae 67 Sp.

mit 4 Var. und Ab., Geometrae 46 Sp. mit 3 Var. und iVb.

in Zone I und II, nicht aber in Zone III fanden wir
299 Species und 41 Var. und Ab.

Der Zone I und III gemeinsam, aber in Zone II bisher

nicht beobachtet, sind 10 Species und 2 Var. und Ab.

In Zone II und III wurden 43 Species und 13 Var.

oder Ab. gesammelt, welche alle in Zone I zu fehlen scheinen.

Endlich wurden angetrotfen: 163 Species und 28 Var. oder

Ab., welche alle drei Zonen zugleich bewohnen.
Die zweite Zone grenzt im Norden an die erste Zone

und reicht im Süden bis an das Gebirge. Sie umfasst dem-
nach das Hügelland (mit einer mittleren Erhebung von
3 - 600 m) und das Vorgebirge der Pyrenäen, und reicht mit
ihren höchsten Gipfeln — z. B. Mont Cagire, Pic du Gars,^

Mont Hourmigue etc. etc. — bereits zur dritten Zone hinan.

Indem ich ungefähr 1000 m Elevation als obere Grenze der

zweiten Zone annehme, fallen in dieselbe auch die Pyrenäen-
thäler des Lourse, des Arboust, der Pique und die Thalsolile

des Lys. Das Hauptinteresse concentrirt sich aber auf den
Komplex von Hügelland, welcher dem Gebirge vorgelagert.

ist. Hier, in der Jurakalkformation, tritt der faunistische

Charakter dieser Zone am prägnantesten hervor. Die medi-
terrane Fauna entsendet ihre ersten Vorposten bis in unser

Gebiet, und man ist ganz erstaunt solche Arten anzutreffen

wie P. V. Feisthamelii, v. Miegii, Anth. Euphenoides, Th. Ro-
boris, L. Melanops, S. Uroceriformis, Z. Rhadamanthus und
ab. Cingulata, Arctia Maculosa, Psyche Atra und Plumifera,

Agr. Lucipeta, Distinguenda, Orrh. Veronicae, PI. Illustris^

Tr. Sabaudiata, Acid. Emutaria. Die poröse Beschatfenheit

des Bodens, der jede Regenmenge rasch in sich aufsaugt und
sich bei der kräftigen Bestrahlung durch die Sonne ungemein
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stark erhitzt, g'enügt vielleicht, um das Vorkommen der ge-
nannten Arten zu erklären, obwohl das Klima kühler und
feuchter ist als im Departement der östlichen Pyrenäen.
Neben den Vertretern der mediterranen Fauna sind charak-
teristisch für die zweite Zone eine Anzahl auf Kalkboden vor-

kommender Arten, die ja überall in Mittel- und Süd-Europa
angetrolfen werden, wo Kalkboden zu Tage tritt.

Nach bisheriger Ermittelung scheinen dieser zweiten
Zone eigenthümlich zu sein 124- 126 Species und 28 Varie-

täten und Aberrationen, die sich nach den Familien vertheilen,

wie folgt:

Rhopalocera: 23 Species und 10 Var. und Ab.
Sphinges: 9 , , 4 „ „ ,,

Bombyces: 10 , , 2 „ „ ,

Noctuae: 47 „ „ 8 „ , ,,

Geometrae: 37 „ , 4 „ „ ,,

Als dritte Zone verstehe ich das eigentliche Gebirge.

Wenn ich als unterste Grenze derselben 1000 m annehme, so

geschieht dies auf Grund unserer Erfalirung, das die echten

„alpinen" Schmetterlinge in den Pyrenäen thatsächlich kaum
tiefer herabsteigen. Kommt dies stellenweise dennoch bei

der einen oder anderen Art vor, so betone ich es ausdrück-
lich, rechne aber die betreffende Art nicht als zur zweiten
Zone gehörend. Umgekehrt fingen wir wiederholt an be-

sonders günstig gelegenen, warmen Berglehnen manchen
Schmetterling der Ebene in hoher Erhebung ; doch konnte
ich diese, sonst nicht im Gebirge anzutreffende Art, als

ständige Bewohnerin der dritten Zone nicht gelten lassen.

Ausschliesslich nur in der dritten Zone trafen wir 53 Species

und 19 Var. und Ab., und zwar:

Rhopalocera: 17 Spec. u. 9 Var. u. Ab.

Sphinges: 2 „ „ 4 , , „

Bombyces: 1 „ , 3 „ „ ,

Noctuae: 12 „ „ 1 - „ „ (leider sehr lückenhaft)

Geometrae: 21 „ „ 2 , „ „ ( „ , , )

Der Neigung zum Melanismus, welche eine Anzahl
Noctuen und Geometren zeigen, gedachte ich schon, und so

gehe ich denn zur Aufzählung der Schmetterlinge über, die

wir im ganzen Departement sammelten. Ich füge jeder Art
die Zahl I, 11, III hinzu, und bezeichne damit, in welcher
Zone wir sie antrafen.
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Yerzeiclmiss der Abkürzungen.

Ab.
Anf.

Apr.
Ard.

Arg.

Aub.
Aug.
Bouc.

Oab. d'A.

Cag.

C.-d.-R. =

Dep. =
Ebn. =
Elv. =
Enc. =
F. =
Febr. =
Fer. =
F.-Bouc. =

Foug.
Frg.

Geb.
Gen.

Gr.

H.-Gar.

H.
Htfl.

H.-Fr.

Hgl.

Lc. Fgr.

Lard.

Lu.

Mtr.

Mur.
Nov.

Aberration.

Anfang.

April.

Ardiege, liegt in Zone

II 400 m hoch.

Arguenos in Zone 11,

700 ni.

d'Aubuisson.

August.

Bouconne, Zone I.

Cabanes d'Astau, Z. III

1200 ni.

Mont Cagire, Zone II

und III 1786 m mit

dem Pic de l'Echelle

1800 m
Cier-de-Kiviere, Z. II

425 m.
Departement.
Ebene.

Elevation.

Encausse, Z. II 400 ni.

Falter.

Februar.

Ferrere, Z. II 700 m.

Foret de Bouconne,

Zone I westl. von

Toulouse.

Fougaron, Z. II 500 m.

: Frühling.

: Gebirge.
: Generation.

; Grenade, Zone I N.W.
: üep. de la Haute-Ga-

ronne.

: Herbst.

; Hinterflügel.

- Hospice de France, Z.

III 1360 m.
- Hügelland.
; Lacroix-Falgarde, Z. I

südl. von Toulouse.

= Lardennes, Z. II.

= Bagneres de Luchon,

Z. II 622 m,
= Montrejeau, Z. 11450m.
r Muret, Zone I.

: November.

Obrs.

Oct.

P.-Dv.

Per.

Pil).

Pl-Mtr.

P.-Yen

P.-Pic.

Pyr.

R.

Sept.

Sir.

S.

St. Ag.

St. Beat
St. Gd.

St. Gir.

St.-J.

St.-My.

Toul.

Toul. Mus. =
u. =
U. d. Gar. =
Untrs. =
V. Lys. =
V. Arb. =
V. Esq. =

Yar. =
Vdfl. =
Z I. =

Z. II. =:

Z. III. =

Oberseite.

October.

Hügel von Pech-David

bei Toulouse, Zone 1.

Perioles, Zone I.

Pibrac, Zone I.

Plateau de Montreich,

Z. II circa 1000 m.

Port de Venasque, Z.

Ill 2417 m.
Port de la Picade, Z.

III 2200 m.
: Pyrenäen.
Raupe,

: September.
: Siradan, Z. II 483 m.
: Sommer.
: Saint-Agne, Z.I unweit

Toulouse.

: Saint-Beat, Z. II 520 m.

: Saint -Gaudens, Z. II

372 m.
:; Saint-Girons, Z. II.

: Saint Jean, Z, I.

: Saint-Martory, Zone II

283 m.
; Toulouse.
:: Toulouser Museum.

= und.

Ufer der Garonne, meist

Zone I.

Unterseite.

Vallee du Lys, Zone II

800— 1000 m.

Vallee de l'Arboust,

Z. II 680—900 m.

Vallee d'Esquierry oder

auch Squierry, Z. III

12—1700 m."

Varietät.

Vorderflügel.

Zonel, nördlicher Theil

des Departement.

Zone II, mittlerer Theil

des Departement.

Zone III, das Gebirge

von 1000 ni an.
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Pjqnlio Podalirius L. Apr., Mai, und wieder Juli, Aug.
iin g-aiizen Dep. nicht selten, steigt im Geb. bis 1200 m (Gag.

Superbagnöres etc.) Die R. im Juni und wieder Aug., Sept.

an allen Prunus-Arten, Sorbus aucuparia, Amygdalus com-
nuinis und persica. Z. I. IL III. Die tj'^pische var. Feistha-

nielii Dui) , wie sie in Catalonien und Andalusien fliegt, kommt
in Süd-Frankreich — wenn überhaupt — so doch sehr selten

vor, wohl abei' eine sehr charakterisirte Uebergangsform, die

bald Feisthamelii bald Podalirius näher steht, und den Namen
var. Miegii Mieg. erhalten hat. Bei Arg., St. Beat, Aspet,

Arbas fliegen Exemplare mit fast ebenso heller Grundfarbe

und breiten schwarzen Binden, wie ich sie von Vernet-les-

bains und Lavelanet (Ariege) besitze: var. Miegii ersetzt in

Z. II die Stammform. Die AI). Gen. II Zanclaeus Z. kommt
in der gelben Färbung allenthalben vor, wo Podalirius fliegt,

in der helleren Färbung, den var. Feisthamelii und Miegii

entsprechend, ausschliesslich in der Z. IL
Pap. Machaon L. Mai. Juni und Avieder Aug, Sept.

Ueberall gemein. Im Jahre 1885 beobachteten wir im Oct.

eine Gen. III. bei Toul. Ich fing den F. fast auf der Kamm-
höhe der Pyr. bei 2200 m Elv. R. an Foeniculum off., Dau-
cus Carota etc. Z. L IL III.

Pai'iiassins Apollo L.*j In warmer Lage schon im
Mai, im Geb. bis Ende Aug. Gag., St. Beat, Lu., V. Lys und
steigt bis über 2300 m hinan. Der Apollo der Central- Pyr.

ist im Durchschnitt viel grösser als alpine Stücke. Meine
kleinsten S S messen 75 mm, mein gi'össtes 83 mm, das

kleinste ? 80 mm, das grösste reichlich 86 mm Spannweite.

Von meinen alpinen Apollos hat das kleinste 9 (vom König-

see) ein x^usmaass von nur 57 mm und mein grösstes $ (von

Samaden) 76 mm. Eine interessante x\b. fing Aub. oberhalb

Fer., bei welcher das rothe Mittelfeld der Augenflecke ver-

schwindend klein ist. Eine zweite Ab. von Sost mit gelben

Augenflecken befindet sich in meinem Besitz. Die stark

schwarz bestäubte Ab. $ Nigricans ist bei Lu., Y. Arb. etc.

nicht selten. Z. I. IL III. R. an Sedum.
P. Miieiiiosyne L. Juni, Juli. Bei Lu., aber besonders

häufig im oberen Theil der V. d'Esq. Der F. verschwändet

*) Thais Medesicaste. Als westlichste Fundstelle dieser Art in

den östl. Pyr. betrachte ich Quillan (Dep. Aude). wo sie auf den guarrigue-

«rtigen Hügeln hinter Pierre-Lisse fliegt. Bei St. Sebastian im Guipuzcoa
glaube ich unterhalb des Leuchtthurnies diesen F. erblickt zu haben.
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schon bei 1700 m. Auf der spanischen Seite der Pyr steigt

Mnemosyne bis 2200 m. Z. III.

Aporia Crataegi L. Mai, Juni. Uebeiali und steigt

nach bisheriger Ermittehmg bis 1800 m. In manchen Jahren
tritt der F. in unglaublichen Massen auf, in anderen ist er

seltener. Z. I. II. III. E. bis Mai auf Crataegus, Obst-

bäumen etc.

Pieris Brassieae L. Mai bis Oct. sicher in 3 Generat.

Ueberall gemein, besonders in der 2. Gen. Im Geb. dringt

der F. bis zur Schneegrenze vor und hat daselbst natürlich

nur 1 Gen. Z I. IL III. R. im Juli, Sept., Oct. auf Kohlarten.

P. Rapae L. Von Apr. bis H.; in der Ebn. in mehreren
Gen. Ueberall sehr häufig. Z. I. II. III. R. an Gruciferen.

P. Xapi L. Apr. bis Juni; wir trafen den F. noch bei

1600 m. Elv. Yar. Gen. II Napaeae Esp. Juni-Aug. je

nach der Höhe des Vorkommens. Ab. Bryoniae scheint den
Pyr. zu fehlen. Z. I IL III. R. im Juni und Sept.

P. Callidiee Esp. Dieses echte Hochgebirgsthier trafen

Avir am Pic d'Antenac erst bei 2000 m ; doch Üiegt es auf

den Berggipfeln um Lu. bei 1800 m. Z. III.

P. Daplidico L. und var. gen. I Bellidice 0. April,

Mai, Juli und ein drittes Mal im Sept. Oct. Ueberall häufig,

am Cag. noch bei 1500 m beobachtet. Z. I. IL III.

Aiitliocliaris Belia Cr. März, April. Sehr häufig P.-Dv.,.

Per., Lard., Sir., St. Be, Arbas etc. Z. I. II. Var. Gen.
II Ausonia Hb. schon im Juni und Juli und als Gen.
III. Ende Sept., Oct. Ganz helle Exemplare, die der var.

Romana Calb. gleichen, sind im Sommer nicht selten.

Z. I. IL Im Juli fliegt am P.-Ven., Lac. d'Oo und Lac. vert.

eine Belia, die ich von V. S i m p 1 o n i a Fab. nicht zu unter-

scheiden vermag. Z. III. R. an Biscutella laevigata etc.

A. Cardauiiues L.*) Apr, Mai, im Geb. entsprechend

später. Im ganzen Dep., an feucliten Stellen, in Wäldern und
längs der Bäche. Der F. steigt bis nahezu 1800 m oberhalb

des Lac d'Oo (auch Jeculejo genannt). Ein tj^pisches o ab.

Turritis 0. bei Toul. am 12 Mai gefangen. R. an Carda-

mines, Turritis glabra, Reseda (!». Z. I. IL III.

A. Eiiphenoides Stgr. Apr. Mai. Bei Toul. in Revel
selten, häufiger bei Aspet, Arg., St. Be., Lu., St. Gir. Z. I. IL

*) A. Tagis V. Bellezina B., welche Herr Fritz Rühl in seinem

Werke: „Die Paläarktischeu Grossschmetterlinge" als bei Toul. vorkommend
erwähnt, wurde meines Wissens niemals bei Toul., noch sonstwo im Dep.
gefunden.
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Die ? ? des Dep. H.-Gar. — gleich denen von Vernet-les-

bains — unterscheiden sich selir von den Stücken, die mir
von Digne (Basses Alpes) zugescliickt wurden. Bei letzteren

ist die gelbe Farbe an der Flügelspitze viel feuriger Orange,
ganz wie bei Eupheno L. 9, es reicht dieser gelbe Anflug
der Vorderflügelspitzen weit über den schwai-zen Saum nach
innen hinaus und endigt erst am schwarzen Mittelfleck, w^as

ich bei mehr als lOü Stücken aus den Pyr. niemals be-

obachtete. Das mir zu Gebote stehende Material ist viel zu
gering, als dass ich feststellen könnte, ob der Unterschied ein

constanter ist. Auttallend ist mir, dass alle 4 9 9 von Digne,.

die in meiner Sammlung stecken, das gleiche Merkmal auf-

weisen.

Leucopliasia. Siuapis L.*}, var. Gen. I Lathyri Hb., var.

Gen. IL Diniensis B. u. ab. 9 Erysimi Bkli. Apr. bis Aug.
Im ganzen Dep. als höchste bisherige Fundstelle führe ich

den Lac d'Oo an (1500 m.) R. Juni, Sept. Z. I. IL III.

Colias var. Europomeiie 0. Mai, Juli, Aug. Bei St. Be.^

Cag. (im Mai), Cierp., Lu. und thalaufwärts; 1 Stück vom
P.-Ven. (2417 m) im Aug. Es sind alles typische Stücke,,

wie sie genau so in der Schw^eiz und den Basses Alpes vor-
kommen. Z. IL III.

C. Plücomoue Esp. Juli, Aug., Sept. etw^a von 1700 m
aufwärts bis zur Schneegrenze hinan. Im Hochgebirge überall

häufig. Z. III.

C. Hyale L. Mai und wieder vom Aug. an; häufiger

im HgL als in der Ebn., steigt bis hoch in das Fluggebiet
vom Phicomone hinan. Dort tritt der F. nur in einer Gen.
auf, im Juni, und ist bereits verschwunden, wenn Phicomone
zu fliegen beginnt. Z. I. IL III.

C. Edusa L. erscheint in manchen Jahren bei Toul.

(1865, 1885, 1892) in erster Gen. schon im Mai, gewöhnlich
aber erst vom Juni an, und fliegt ununterbrochen bis zum
Oct. Sie ist überall gemein und wurde von Avib. am P.-Pic.

in einer Höhe von 2200 m angetroffen. E. an Medicago
sativa, Trifolium. Z. I. IL HL Ab. Heiice Hb. ist all-

jährlich eine häufige Erscheinung in der Ebn. bei Toul., Ville-

franche, St. Gd., Mtr., St. Beat, Sir., Sost, Lu. etc. 27 Puppen
ergaben 15 SS, 12 9 9; von letzteren w'aren 5 typische Edusa,.

6 ab. Heiice und 1 ab. 9 Aubuissoni mihi. Diese bisher

*; L. Duponcheli Stgr. kommt im Departement bestimmt nicht

vor, am allerwenigsten bei Toulouse.
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iinbenannte Aberration, die ich zu Ehren des Herrn Aubuisson
benenne, lässt sich kurz diagnosii-en wie folgt: Aberratio

üchraceci, cilis posterioriJnis maciila media j^ernuifjna ochracea;

est forma intermedia intra Edusam et Helicem. Es ist eine

ausgesprochene Heiice, aber auf allen Flügeln mehr oder

weniger stark orange übergössen und nähert sich in der

Intensität der gelben Färbung oft mehr der Edusa. Charak-
teristisch ist auch der stets sehr grosse hocli orangefarbene

Mittelfleck auf den Htfln., welcher grell aus dem grau

bestäubten Grunde hervorleuchtet. Ich fing diese interessante

Zwischenform am Canal du Midi bei Toul. und erhalte

sie alljährlich regelmässig von dort, sowie auch von anderen

Lokalitäten, wie St. Gd., Merens, Anch, Cahors. Gegen-
wärtig besitze ich eine Reihe von 7 ausgewählten Stücken,

die einen allmählichen üebergang bilden von der Stammform
bis zur reinen Ab. 9 Heiice; andere 5 schöne Exemplare
gab ich meinem verehrten Freunde Herrn Dr. M. Stand fuss,

und noch einige Stücke stecken in der Sammlung von Aub.

und des Toul. ]\[us. Ausserdem hatte vor meiner Ankunft in

Toul. Herr d'Aub. eine Anzahl solcher Aberrationen an seine

Korrespondenten nach Deutschland und Frankreich versandt.

Dies ist ein Beweis, dass meine Ab. Aubuissoni eine konstant

Aviederkehrende Form und sogar im Dep. nicht selten ist.

Z. I. IL*)
Khodoeera Bhaiiiui L. fliegt ohne Unterbrechung das

ganze Jahr hindurch; auch findet sich die ß. vom zeitigen

Frg. bis H. überall häufig. Im Gebirge nur ganz vereinzelt

beobachtet, so am Lac d'Oo. bei 1500 m ein grosses 9.

Z. L IL IIL

Kh. Cleopatra L. Vom Juli an bis Apr. An warmen
Wintertagen sieht man den F. zugleich mit Ehamni und
var. Urticae herumflattern. Im ganzen Dep. nicht selten,

scheint aber 800 m Elv. nicht zu erreichen. E. im Juni

und wieder Sept.. Oct. an Ehamnus alaternus und catharticus.

Z. I. IL
Tliecla Betulae L. Ein einziges Mal klopfte Aub. bei

L. Fgr. im Mai 4 R. von Prunus spinosa. Die F. schlüpften

im Juli. Z. I. Sehr selten.

Tli. Spiiii Schitt. Im Mai und Juni, überall, aber nicht

*) Ich besitze diese Col. Edusa ab. Aubuissoni in meiner Samm-
lung von Malaga, Sarepta, Macedonien und vom Bosz Dagh (Kleinasien),

ich erhielt sie auch noch von einigen anderen Lokalitäten. (0. Staudinger).
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häufig-. Im Geb. verschwindet der F. bei 1100 m. Z. I. IL
Ab. 9 Lynceus Hb. wurde bei Toul., St. J., Bouc, Gr., Mur.
beobachtet, also ausschliesslich in Z. I.

TIi. W. Album Knocli. Juni. Ueberall, wo Ulme wächst,
doch nicht im Geb. E. im Apr., Mai. Z. I. II.

TIi. llicis Esp., var. EsculiHb. und ab. Cerri Hb. Juni,^

Juli. F. d. Bouc, Pib., St. J., Foug., Sost, Lu., bis circa

900 m der Eiche folgend. Ab. Cerri und Uebergänge dazu
in beiden Geschlechtern recht häufig. Z. I. 11.

TIi. Acaciae F. 15. Juni bis 15. Juli in merkwürdiger
Regelmässigkeit, Bei Lu., St. Beat , Sost, Portet dAspet,
erreicht höchstens 750 m. Z. IL R. an Prunus spinosa.

Tli. Koboris Esp. Bei Arg., St. Hir., Ard., C.-d.-R. nur
in wenigen Stücken Ende Juni, Auf. Juli gefangen. Die ß.

vermuthet Aub. auf Fraxinus elatior. (?) Z. IL
Tli. (Juercus L. Juni, Juli. Ueberall gemein, oft in

grossen Mengen, steigt so weit als die Eiche gedeiht, erreicht

somit die III. Z. Z. I. IL
Tli. Riibi L. April, Mai. L'f^eberall sehr häufig, in der

Ebn. wie im Geb. bis 2000 m, wo der F. im Juli noch fliegt.

R. an Cvtisus, Spartium und sicher auch an Rubus fructicosa.

Z. L IL'^IIL

Polyonimalus Yirgaureae L. Gewöhnlich erst vom Juli

an, vereinzelt aber auch schon im Mai. Nur in dem Vor-
gebirge : Aspet, St. Beat., V. L5's, V. Arb., etc. und den Pyr.

selbst, wo der F. bis weit über die Baumgrenze hinansteigt:

P.-Pic, P.-Ven. 2417 m. Typische Yirgaureae sind selten;

es sind alles Uebergänge zur var. Miegii Y. und diese selbst

— S mit breitem schwarzen Saum und 1—3 Punkten auf

den Ydfln., 9 mit länglichen schwarzen Flecken auf hellem

Grund. — Zwei 9 9 in meiner Sammlung tragen auf der

Obrs. der Htfl. 5 metallglänzende hellblaue Punkte, die an der

inneren Spitze der keilförmigen dunklen Flecke stehen. Sehr

verdüsterte 9 9 mit fast ganz schwarzen Htfln. erhielt ich

von Sir. zusammen mit einer Anzahl typischer var. Miegii ??.

R. auf Rumex acetosa. Z. IL III.

Pol. Hippotlioe L. Juli. AYir fanden den F. nur auf

einer Wiese oberlialb Lu. und am Cirque du Lys. Die Stücke

sind mehr braun gefärbt und schillern weniger als deutsche

Hippothoe. Z. II an III streifend.

Pol. var. Gordius Sulz. Juni, Juli. An A\'aldrändern

bei Bouc, St. Gd.. Enc, Sir., St. Beat. Auf dem Gag. und
dem Mt. Hourmigue bei Cierp noch bei 1400 m. Die S 3
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haben bräunliclie Ydfl. und einen starken blauen Schiller,

die $ 9 sind stets typisclie, helle Gordius. I. II. (III. theihveise).

Pol. Dorilis Hufn. Mai, Juli, Aug., und Ende Sept., Oct.

in 3 Gen. An feuchten Stellen häufig-. Bouc, St.-J., Pib.,

Sir., Sost, St. Gir., Lac d'Oo. 1500 m. Eine der alpinen var.

Subalpina entsprechende Form scheint in den Central-Pj^r.

nicht vorzukommen. Dr. 0. Struve erwähnt sie von Vernet-

les-bains. Z. I. IL III.

Pol. Plilaeas L. und var. Gen. IL Eleus F. Von März
ununterbrochen bis Oct. in jedenfalls 3, vielleicht auch noch

mehr Generationen. Im ganzen Dep. gemein, verschwindet

aber bei 1800 m Elv. In den Pj'^r. ist var. Eleus sehr düster

gefärbt. Z. I. II. III

lyeaeua Baetica L. Mai, Juni, und wieder Aug., Sept.

Auf Wiesen,, in Gärten bei Toul., Revel, Lc. Fgr., Gr., Mur.,

St. Gaud. R. in den Samenhülsen von. Colutea arb. und
einigen Leguminosen im Juli und Oct. Z. I.

L. Telicauus Lang. Vom 20. Juni bis Oct. (wohl in

2 Gen. ?) häufiger und mehr verbreitet als Baetica. Toul.,

St. Gaud., Enc, St. Beat, St. Gir. R. an Calluna vulg. und
an Lythrum salicaria und Medicago. Z. I. iL

L. Arg'iatles Poll. und ab. Ooretas 0. und var. Gen. I.

Polysperchon Berg. Von Auf. Mai bis Juli und wieder Aug.,

Sept. In den Wäldern bei Bouc, St.-J., Laramet, sonst

häufiger im Hgl., Enc, Foug., Lu. etc., am Gag. bis 800 m.

Z. L IL

L. Aegon Sehn. Mai, Juni, und wieder Juli, Aug., nicht

überall, aber wo er auftritt, häufig. Gärten bei Toul., Madron,

St. Gd., Lu.; In V. Lys. und Lac d'Oo in unglaublichen

Mengen. R. an Colutea arb., Genista, Trifolium. Z. I. IL III.

L. Arg:iis L. Juni und wieder Aug. bis Oct. Steigt

höher hinauf als Aegon (am Culet, Val d'Arouge 1800 m),

sonst hat der F. dieselbe Verbreitung. R. an Hedj^sarum
onobr., Melilotus off", und alba. Z. I. IL III. Eine hellgelbe

weibliche Aber., die mir Dr. Standfuss als Albino bezeichnete,

fing Aub. am Lac d'Oo. Zwei ganz älmliche ? $ vom Val

d'Arouge, von denen das eine Herr Grentzenberg in Danzig,

das andere Pannessac in Bordeaux erhielt, lassen mich ver-

muthen, dass es sich hier um eine in der Uuigebung des Lac
d'Oo konstant wiederkehrende Aberration des 9 handelt.

Sollte sich diese Annahme bestätigen, so könnte diese gelbe

Form den Namen ab. Lutea führen.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



Grossschmetterlinge tlos Dtp. de la Haute-Garonue. 175

L. Orion Pallas. April, Juli. Nur von Aspet und Arg.
erhalten. Z. IL

L. JBaton var. Panoptes Hb. Mai. Juli. Lc.-Fgr., St.

Lys, St. Beat, Sir., Pl.-Mtr., Cag-. bei 800 ni, doch ist die

Höhengrenze dieser Art sicher eine A'iel bedeutendere. Am
Canigou steigt der F. bis zu 190Ü m, wenn die Angaben
richtig sind, die mir Michel Neu machte. Im Dep. also bis-

her nur in Z. I II. R. an Coronilla varia.

L. Orbituliis Prun und var. (et ab.?) Pyrenaica B.

Von Anf. Juli an auf allen Bergen schon bei 1500 m (Cag.)

und stellenweise noch niedriger : Cab d'Astau. Der F. steigt

bis zur Schneegrenze hinauf. Die pyrenäischen Orbitulus sind

stets grösser als alpine Exemplare und messen 27—28 mm
(normale Si)annmethode im Sinne Dr. Staudingers). Die var.

Pyrenaica ist kleiner als Orbitulus, 24—25 mm, in beiden

(Treschlechtern heller und hat die dunkle Berandung der Flügel

schmäler. Sie muss entweder als Ab. aufgefasst werden, da
sie zusammen mit Orbitulus fliegt, stellenweise häufiger als

diese, anderorts seltener, oder aber ist Pyrenaica eine gute
Art. Diese Annahme erscheint mir sehr wahrscheinlich, einmal

der genannten Unterschiede und der gleichen Flugplätze wegen,
dann aber, weil mir Aub. versicherte, dass er niemals üeber-
gänge von der einen zur andern Art beobachtete. Die ersten

Falter, die man Anf. Juli fängt, sind stets Pyrenaica, die

letzten im Aug. Orbitulus ; auch scheint letztere tiefer herab-

zusteigen; denn bei den Oab d'Astau sah Aub. nur die Stamm-
form. Z III.

L. Astrarclie Bgstr. ^md var. Gen. IL Aestiva Stgr.

.\pr., Mai, Juli, Aug. LTeberall gemein bis zum P.-Ven. hinauf.

Z. L II. III.

L. Eros 0. Am 12, Aug. ein Paar am Lac Yert; das

S ist sehr glänzend hellblau, das Weibchen etwas blau an-

geflogen. Z. III.

L. Icariis Rott. und Ab. Icarinus Scriba. Tom zeitigen

Frg. bis zum Spät-H. in mehreren Gen. Im ganzen Dep.

gemein. Höhengrenze über 2400 m. Ab. Icarinus vereinzelt.

Z. I. IL III. Die weibliche Form Ab. C o e r u 1 e a, bei welcher

<ler blaue Auflug — so glänzend wie bei ab. Ceronus — von
den Flügelwurzeln bis zu den Randmonden reicht, kommt in

den „Ramiers de la Garonne" bei Toni, im Mai sehr häufig

vor und verdrängt dort die typische Form fast vollständig.

Z. I. R. an Medicago, Trifolium.

L. Eumedou Esp. soll in der V. Lys. beobachtet worden
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sein (?). ^Yir fanden den F. nicht im Dep. Bei Ax und
Lavelanet (Ariele) ist er häufig. Z. IL oder III.

L. Amanda Sehn. Juh'. Auf Bergwieseu oberhalb Lu.

bei circa 12(iO m Meereshöhe. Z. III.

L. Escheri Hb. erhielt ich von Arbas in 2 abgeflogenen

SS. Z. II.

L. Bellargus Rott. Mai, Juni und wieder Juli, Aug.,

oft noch Ende Sept. und Oct. (?) vereinzelt bei Bouc, Reveh
Villefranche, sehr häufig bei Enc, Aspet, St. Beat, Gag., Lu.

thalaufwärts, Pic d'Antenac (2000 m). Ab. er onus Esp.

(SS mit schwarzen Punkten am Saum, 9 9 mit glänzendem
hellblauen, prächtigem Colorit) nur in geringer Erhebung aus

Z. IL Bei einer weiblichen Ab. meiner Sammlung sind die

ziegelrothen Randflecke der Htfl. so gross, dass sie in einander

verschmelzen; helle weissliche Monde begrenzen die rothen

Randflecke nach innen. Die Spitze der Vdfl. und der Vorder-

rand bis zu Vs fl^i" Flügellänge sind licht, fast weiss. Die
ganze Färbung des Thieres ist viel heller als gewöhnlich, und
liegt hier ein' Fall von partiellem Albinismus vor. Z. I. II. III.

L. Coridoii Esp. Juli, Aug. St.-M}^, Enc, Aspet,

PI. Mtr., St. Gir., Arg., St. Beat, Gag. (1780 m), Lu., Super-

bagneres. Die ab. 9 S y n g r a p h a Kef. kommt vereinzelt

mit der Stammform vor. Z. IL IIL In warmer Lage z. B.

südl. Abhang Gag , triift man zuweilen helle S S , die von
var. Hispana (et ab. ?) HS. wenig verschieden sind und
sogar zur var. Albicans B. hinneigen. R. auf Coronilla.

L. Hylas Esp. (Dorylas Hb.) Juli. St. Beat, V. d'Astan

in kleinen Exemplaren. Ich besitze eine prächtige weibliche

Ab. von St. Beat, bei welcher ein glänzend liellblauer Anflug

sich von den Flügelwurzeln bis über die Mitte der Vdfl. er-

streckt; auf den Htfln. reicht er sogar bis zu den ungewöhn-
lich grossen Randmonden. Auch die Vdfl. tragen drei Rand-
monde, und an dem Vorderwinkel steht ein weisslicher Fleck.

Z. IL
L. Daiuou Schifl:" Juli. Lu, St. Beat. Die Höhen-

grenze bleibt zu ermitteln. Z. IL
L. Ars:ioliis L. Apr. Mai, Anf Juli, Aug. Im ganzen

Dep. häufig. Z. I. IL III. R. anf Rhamnus.
L. Minima Fuessl. Mai bis Aug. in 2 Gen. im ganzen

Dep.; steigt bis 2100 m. Im Gebirge fliegt im Juli eine

grössere blaubestäubte Form, wie sie auch ähnlich in den
Alpen und in anderen Lokalitäten vo kommt. Vom Lac d'Oo,

Lac Vert, Gog. besitze ich Stücke, welche 27 und 28 mm
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messen, während die Minima der Ebn. nur 20—24 mm Flügel-

spannung Ilaben. Z. I. IL III.

L. Seiiiiarg:us Rott. In der Ebn. im Mai, Juni, im
Gebirge bis Aug. Von der Kalkzone erhielt ich den F. nicht.

Z. I. III.

L. Cjilariis*) Eott. Schon im April bis Juni. Revel,
Bouc, TouL, St. Gd., Lu., Cag. noch bei 1500 m. Die 9?
mit starkem blauen Anflug auf allen Flügeln. Der F. variirt

sehr in der Grösse. Ich besitze 1 S und ? die 34 mm,
andere die kaum 23 mm messen. Letztere sehen Melanops
sehr ähnlich. Z. I. IL IIL

L. 3Ielaiiops B. Ende April bei Arg. 1 Stück. Vom
Pl.-Mtr. (Mai) und Arbas mehrere Stücke erhalten. Z. IL

L. Alcoii F. Juli, Aug. Cag., St. Beat, Lac d'Oo und
überhalb. Z. IL IIL

L. Arion L. Juli. Avä., St. My., Aspet, Lu. etc. bis

über 2400 M. (P. Ven.) Wie in den Alpen, so auch in den
Pyr. verdüstert sich die Färbung des F., je höher man ihn

antrifft, und gleicht dann der var. Alpina. E. an Thymus
serpyllum. Z. IL III.

Nenieoblus Luciua L. Mai, Juni, zuweilen im Aug. (?)

als Gen. IL Der F. ist lokal. Aspet, Foug., Arg., V. Lys. Z. IL
Apatura Iris L. Juni bis Aug. Im Thal bei Lu.,

St. Beat., Revel, Sost etc. ziemlich selten. R. an Salix Capr. Z. IL
Ap. Ilia Schiff'. Juni bis Aug. An feuchten Stellen in

Wäldern und Thälern im ganzen Dep. jedoch vereinzelt; viel

häufiger ist var. Clytie Schiff'; steigt bis 1100 m. Z. I. IL
Von Luchon, St. Beat, Fer., Ax (Ariege) besitze ich eine

Anzahl sehr heller Aberr. von Clytie. Durch das fast voll-

ständige Zuiücktreten der dunklen Zeichnungen und Flächen
und durch das Vorherrschen der hellen röthlichgelben Farben-
Töne gewinnt diese Form ein fremdartiges, tropisches Aussehen.

Herr Dr. Standfuss hatte die Güte mir die Stücke als typische

ab. Ruhr esc ens**) und als I^ebergänge dazu zu bestimmen,

ohne mir jedoch den Autor zu nennen.

*) Bei Tirgu Neanitu in Rumänien fing ich 6 9? ^^n L. Cyllarus,

welche alle sehr dunkel gefüibt und ohne jeden blauen Anflug sind. Sie

sehen manchen 9 9 ^on Semiargus ganz gleich. Herr Dr. Staudinger,

dem ich ein solches 9 zusandte, theilt mir mit, dass er genau solche

Stücke von Tultscha, von Sarepta, Sorrento und aus dem Wallis besitze.

Ich gebe dieser weiblichen Form den Xanien ab. (et var. V) Lugens.
**) (Bemerkung des Redacteurs). Vielleicht ist Iris rubescens

Esp Taf. LXXI, Fig. 2 und 3 hiermit gemeint Diese Bilder wurden nach

hellen, bei Frankfurt a./M. gefangenen Stücken gemacht, wie solche aber

12
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Lhiieiiitis Camilla L. In 2 Gen. im Mai, Juli und Aug.

Die F. der Gen. I mit stark blauem Schiller. Nicht selten,

stellenweise sogar häufig; in den Wäldern von Bouc, St.-J.,

Cornebarrien, Sost, Portet, Lu. etc.; steigt nicht über 5 bis

(500 M. Z. I. IL E. Api"., Juni an Lonicera caprif., xylost..

periclvm.

Die 21 Stücke meiner Sammlung, die aus verschiedenen

Lokalitäten von Süd-Frankreich stammen, unterscheiden sich

von meinen 12 Stücken aus Sicilien dadurch, dass bei den
Franzosen auf den Vdfln. der S S eine Reilie von 6, bei den

5 $ eine solche von 7 und sogar 8 weisser Flecke stehen,

während meine Sicilianer stets nur 5 bei den o 3 wie auch

bei den $ $ aufweisen. Ferner haben meine französischen

Oamilla nur den ei'Sten hellen Fleck am Yorderrand der

Htfl. verdüstert, während bei den Sicilianern auch der zweite

Fleck grau ist.

L. Sibilla L. Juli. Sicher nur in einer Gen. In Wäldern,
Schluchten. Bouc, St. J., Ard., O.-d.-R, Lu.. überall zu-

sammen mit Camilla, doch viel seltener als diese. Höhen-
grenze ungefähr 550 M. Z. I. II. R. an Loniceren.

Taiiessa C. alliuni L. Tom Herbst bis März und Mai
bis Juli. Ueberall, doch kaum in bedeutender Höhe. Ab. F.

album 1 Stück bei Toni. Z. I. II., an III streifend.

\. Polvchloros L. In allem gleich der vorigen Art.

Z. L II.

y. l'rtieae L. Apr., Mai und wieder Juli, Aug. und
überwinternd. Dringt bis zur Schneegrenze vor. Z. I. IL III.

fast ebenso an manchen anderen Orren (auch bei Berlin) vorkommen. Die
südfranzösisclien Stücke, wie ich solche auch in Anzahl in Montpellier

sah lind von dort besitze, sind allerdings oft noch weit heller, d. h. die

tliailcle Färbuiiff tritt mehr zurück, so dass die helle (liruungelbe) öfters die bei

weitem ühenriegende ist (zumal bei den $ $). Sie könnte daher wohl einen

T^^amen erhalten, obgleich die typische Form der ab. (var.) Clytie schwer
festzustellen sein dürfte. Xach dem Autor des Wiener Verzeichnisses

(Schiffermüller) gehören zu Clytie alle Stücke der Ilia, die ,,ein safran-

gelbes Querband'' haben (bei denen die weissen Zeichnungen braun-[leder-]

gelb werden), ohne Rücksicht darauf, wie weit die hellen Zeichnungen die

dunkle Grundfarbe verdrängen. Da der Xame ab. Rubrescens wohl ebenso

wenig wie ab. Rubescens (weil Synonym mit Clytie) zulässig sein dürfte,

so könnte man die südfranzösische Form als var. Dilutior bezeichnen.

(Ml typische Ilia im Dep. Herault überhaupt vorkommen, ist mir zweifel-

haft, jedenfalls kommen dort, wie im Dep. de In Haute Gironde Stücke, be-

sonders g 5 vor, die von manchen centraleuropäischen niciit zu unter-

scheiden sind.
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Y. Jo L. Ai)ril, Juli und vom Sei)t. an. In der Gegend
von Toul. merkwürdig- selten. Man trifft den F. vereinzelt

bis zu 2400 M.

V. Autiopa L. Juli, Aug-. Ueberall und Aveit über die

Baumg-renze hinaus ansteigend; die Raupe ernährt sich in

solchen Höhen wahrscheinlich von der Zwergweide (Salix

reticulata). Z. I. II. III.

y. Atalaiita L. Fast ohne Unterbrechung- von Mai
bis Nov. mit nicht ganz so hohen Flugplätzen als Antiopa.

Z. I. II. III.

V. Cardui L. Mai, Juli, Aug. Ueberall bis zur Schnee-

grenze. R. polyphag. Im Jahre 1879 Avurden ungeheuere
ScliAA'ärme dieses Wanderfalters beobachtet; die Richtung des

Fluges war von Süd-Ost nach Nord -A\'est gegeu die herrschende

laue Luftströmung. Z. I. IL III.

BlelitaeaAiiriuiavar. Provincialis Rott. Apr., Juli, wohl
nur in einer lang ausgedehnten Gen. Im Walde von Bouc,
St. J., längst der Gar., des Canal du Midi fliegt der F. zum
Theil in typischen var. Provincialis, zum Theil in röthlich ge-

färbten Stücken, die der var. Ib eri ca Obth. sehr nahe stehen,

ihr in einigen Stücken fast gleich kommen. Z. I. V. M er op e

Prun. fing Aub. in 2 S 3 am P. Pic. (2200 m) und Dr. Struve

erwähnt sie von den Fyr. or. Z. IIL
Mel. Ciiixia L. Mai—Juli, überall gemein, meist in

hellen Stücken. Der F. erreicht nicht den Gipfel des Gag.

Z. I. IL
Mel. Plioebe Knoch, Mai bis Aug. bestimmt in 2 Gen.,

sehr variabel und überall häufig noch bei 1700 M. Elv. Z.

I. IL III. Im nördl. flachen Theil des Dep. fast ausschliess-

lich in sehr hellen gelben Exemplaren, bei denen die schwarzen

Zeichnungen oft ganz verAvaschen sind. Diese Form steht

manchen Dejone 9 9 sehr nahe. Stücke von Enc, Cierp.,

St. Beat, Arg., Aspet, St. Gir. sind in verschiedenen Nuancen
feurig braunroth und gelbbraun gefärbt, es sind bei ihnen

die scliAvarzen Binden stets scharf markirt. Ich kann diese

Form nur zur V. Occitanica Stgr. ziehen. Von Arg., dem
Gag.. PI. Mtr. besitze ich typische ab. Melanina Bon.; die

Grundfarbe ist gleichmässig lebhaft gelbbraun, und die scliAvarzen

Zeichnungen sind sehr breit.

Mel. Did.vma 0. Mai und Juli überall, sie steigt bis

über 2000 M. Je nach der Lage ist Didyma im Dep. ausser-

ordentlich variabel, gehört aber zAveifellos, Avie mir Herr
Dr. Staudinger mittheilt, der var. Occidentalis an. Im

12*
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Laiiragais (nordöstliche Ecke des Dep.) ist Occidentalis durcli-

g-ehends sehr klein. Die S 3 34—37 mm, die ? ? 38—40 mm.
Die Männchen sind hell mit ganz kleinen schwarzen Punkten

und kommen manchen var. Meridionalis von Sicilien sehr

nahe. Die 9 9 sind stets hellgelb, niemals mit grauem oder

grünlichem Anflug. Zwischen der ersten und zweiten Punkt-

reihe vom Saume aus gerechnet zieht sich auf den Vdfln. ein

weisslicher Streifen vom Vorderrand bis zum Innenrand. Eine

ganz ähnliche Occidentalis fliegt bei Cahors (Dep. Lot), doch

ist sie dort etwas grösser. Die vorherrschende Form im

Departement ist grösser. Das feurig roth gefärbte 3 misst

40 mm ; manche Stücke haben die Spitze und einen Theil des

Vorderrandes der Vdfl. licht — wie meine var. Turanica 3 S

.

Das 9 misst 42 mm und zeigt zuweilen einen leichten bläulich-

grauen Schimmer. Die Didyma der Pyr.-Thäler, besonders die

von Ax und der V. de Merens (Dep. Ariege) ist eine sehr

grosse Form. Die 9 3 3 meiner Sammlung messen 43 bis

45 mm und haben eine düstere braunrothe Farbe; die

schwarzen Zeichnungen sind ausserordentlich breit. Meine

7 99 messen 48 mm, mein grösstes sogar reichlich 51mm,
und sind sehr dunkel grau-grün übergössen; doch ist gerade

mein zweitgrösstes 9 von Ax ganz hellgelb ohne jede Spur

von dunkler Bestäubung. Diese Stücke sind doch nur zur

var. Alp i na zu ziehen, da sie sich von dieser im Central-

alpen-Gebiet Europas auch stark abändernden Form fast nur

durch bedeutendere Grösse unterscheiden, die von einzelnen

der letzteren Stücke auch erreicht wird.

Ausser den beschriebenen Formen besitze ich vom Dep.

Stücke, 3 3 und 9 9, die der typischen, nordischen Didyma
gleichen. Bei einem 3 von Toul. verschwinden die schwarzen

Zeichnungen auf der inneren Fläche der Vdfl. fast ganz,

w^ährend sie auf den Htfln. mehr ausgebildet sind als ge-

wöhnlich. Bei einem anderen 3 von Ax findet das gei-ade

Gegentheil statt, indem auf den Vdfln. eine Reihe langer

Striche steht. Bei einer merkwürdigen weiblichen Ab. von

Merens fliessen die schwarzen Zeichnungen derart zusammen^

dass auf dem hellgelben Grund fünf ununterbrochene schwarze

Streifen vom Vorderrand der Vdfl. bis zum Innenrand der Htfl. sich

hinziehen. Die Unterseite ist normal gezeichnet. Z. I. IL III.

R. April, Juni an Plantago, Veronica, Artemisia, Linaria.

>IeL Dictynna Esp. Juni, Juli. Bei Ard., Cierp., Ln.,

V. Arb. und auf Bergwiesen. Ueberschreitet nirgends die

Baumgrenze. Z. II IIL R. an Plantago.
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Mel. Dejone H.-G. Mai, Juli. Dieser schöne F. fliegt

in 2 Gen. zusammen mit Plioebe, Athalia und Parthenie bei

Lc. Fgr. längst des Ariege-Flusses südl. von Toni. Herr Hellier

de la Chavignerie sagte mir, dass er das Thier für eine

Lokalvarietät von Parthenie halte. Ich glaube aber vielmehr,

dass Dejone eine gute Art ist, die sich vielleicht in der

Quartärperiode von der Gruppe Phoebe ~ Athalia — Parthenie

abgespalten hat oder durch Kreuzung aus Phoebe einer-

seits und Athalia-Parthenie andererseits entstanden sein kann.

Wie die Sache sich auch verhalten mag, so ist mir sehr

wahrscheinlich, dass Dejone auch heute noch in hybrider Co-

pula mit Athalia, resp. Parthenie fortpflanzungsfähig ist Ich

traf Dejone in hybrider Copula mit beiden genannten Arten

und besitze in meiner Sammlung Stücke, die zweifellos Hybriden

sind. Ferner fällt es mir auf, dass bei Caliors, wo Phoebe

in der var. Occitanica fliegt, dementsprechend auch die dort

vorkommende Dejone feuriger rothbraun und etwas schärfer

schwarz gezeichnet ist, als bei Lc. Fgr., wo Phoebe hell gelb

ist. R auf einem gelbblühenden Antirrhinum oder Linaria

in einem Steinbruch bei Granada von Herrn Dr. Staudinger

beobachtet.

Mel. Athalia Rott. Mai bis Juli. Im ganzen Dep. sehr

häufig und variabel; stets heller als deutsche Stücke, vielfach

in der ab. Corythalia Hb. Nur im Gebirge ist Athalia

etwas dunkler. Hybriden zwischen Athalia und Parthenie

zweifellos. Z. I. IL III. R. an Plantago, Valeriana off.

Mel. Parthenie Bkh. Ende Juni bis Aug. üeberall

häufig bis zu 2200 M. Der F. ist ungemein variabel; ich

besitze Stücke, bei denen das Schwarz fast die ganzen Flügel-

flächen einnimmt, bei anderen verschwinden die schwarzen

Binden beinahe vollständig. 1 ? hat ganz lichte Grundfarbe.

In den Thälern der Pyr. bei Lu., Sost, St. Beat fliegt Par-

thenie in einer sehr grossen, meist hellen Form ; meine Stücke

von dort messen im Durchschnitt 39 mm (das grösste ? fast

41 mm), während meine deutschen Stücke und diejenigen vom
nördl. Theil des Dep. nur 34—35 mm Spannweite haben.

Tielleicht verdient diese grosse lichte Lokalform mit einem

Namen bezeichnet zu werden, als welchen ich var. Beata
vorschlage. R. an Plantago. Z. I. IL III.

Argyniiis Seleue Schiff. Mai, Juli, Aug. Nicht häufig

im Walde von Bouc, Cag., am Pic d'Antenac erreicht der F.

2000 M. R. an Viola, Plantago. Z. I. IL III.

Arg. Euphrosyue L Juni, Aug. Cag., P. du Gars,
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P. Ven. Ihre Verbreitung- liegt demnach zwischen 1200—2400 M.
R. an Viola. Z. IL III.

Ar^. Pales Schilf. Ende Juni, Juli. Bärge um Lu.,

Superbagneres, Pic d'Antenac, P. Ven. Ueberall blos in der

Stammform. Z. III. (an IL streifend).

Ari?. Dia L. Apr., Mai, Juli, Aug. Im Geb. beobachteten

wir sie nicht. Z. I. IL R. an Viola.

Ar^. Dapline Schilf. Juni, Juli. St. Beat, Cierp., Sir..

Sost., blos im Thale. R. an Rubus. Z. IL
Arg. Ino Esp. Juni, Juli. Lu., Cierp., Sir., St. Beat,

Fer., Cag bei circa 1500 m. Z. IL III.

Arg. Hecate Esp. März, Apr., Juni bis Sept. Ueberall

gemein bis zu den höchsten Flugplätzen. Z. I. IL IIL R.

an Rubus.

Arg. Lathonia L. März, Apr., Juni bis Sept. Ueberall

gemein bis zu den höchsten Flugplätzen. R. im Mai und H.

an Viola, Hedysarum, Borrago oif. Z. I. IL III.

Arg. Aglaja L. Juli und Ende Sept. Gr., Pib., St.

Gaud., Ard., Euc , Lu., H. d.-Fr. und wohl noch höher steigend.

Ich besitze ein schönes 9 von St. Beat, bei der die schwarze

Binde auf den Htfln. sehr breit ist und die davorstehenden

schwarzen Punkte beinahe erreicht. Z. I. II. IIL R. an Viola.

Arg. Niobe L. Juli, Aug., Ard., Toni., Lu. H. d.-Fr.

bis 2400 M. Die Ab. Eris Meig. ist überall die vorherrschende

Form. Uebergänge zu Niobe nicht gar selten, während wir

typische Niobe niemals antrafen. Z. I. IL III.

Arg. Adippe L. Juli, im ganzen Dep. häutig, am Cag.

noch bei 1600 M. Z. L IL IIL Die Ab. Cleodoxa 0.

einmal bei Toni, gefangen. R. an Viola.

Arg. Paphia L. Juni, Juli in Wäldern und Schluchten

im ganzen Dep. Als bisherig höchste Fundstelle gilt 12C0 M.
oberhalb Lu. Ab. 9 Valesina Esp. als vereinzelte Selten-

heit bei Bouc. R. an Rubus und Viola. Z. I. IL, an III

ausnahmsweise streifend.

Arg. Pandora Schiff. Juli, Aug. Hügel bei Toul. P.-Dv.,

Lc. Fgr., Aspet, St. Gir. etc. Z. I. IL
Melanargia Galathea L. Juni, Juli. In der Ebn. und

den Thälern der Pyr. überall häufig, verschwindet aber schon

bei 1100 M. ; Ab. 9 Leucomelas Esp. sehr selten, Toul,

Sir., je 1 Stück. Z. I. IL
Erebia Epiplirou var. Pyrenaica H. S. Juni bis

Aug., je nach der Meereshöhe. Ueberall im Geb. von 1200 bis

2250 M. Z. IIL
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Er. Maiito Esp., und ab. Caecilia Hb. In sehr dunkeln
Stücken bis zum ewigen Schnee hinauf (2800 j\I.), d'Antenac,

P.-Ven., Lac d'Oo., Veit, P.-Pic. etc.

Er. 3Iedusa F. Herr d'Aub. giebt Lu. als Fundort an

und sah ich auch in seiner Sammlung- typische Stücke mit

der Bezeichnung , Luchon ". Ich fürchte aber, dass seine

Ortsangabe auf einem Irrthum beruht ; denn ich fand Medusa
bei Lu. nicht, wohl aber Oeme.

Er. Oeme Hb. Juni. Lu., Cag.. P. du Gars., Berge bei

Foug. schon bei 900—1000 M., steigt bis 2200 M. am Pic

d'Antecade. V. Spodia Stgr. fing Dr. Struve am P.-Pic.

Z. III. an II streifend.

Er. Styc^iie Hb. Juli, Aug. Für die Pyr. sehr charak-

teristisch, da sie von den niedrigsten bis zu den höchsten

Flugplätzen überall in unendlicher Zahl fliegt. Z. IL III.

Er. Lefebvrei B. Juni, Juli. Höchste Spitze des

Cag. bei 1750 M., Berge um Lu, Lehnen und Schluchten

oberhalb Lac d'Oo.. P.-Ven. an steinigen Halden und Schluchten

oft sehr häufig und in sehr schönen vieläugigen (4— 6)

Exemplaren. Z. III.

Er. Evias Dup. Anf. Juni bis Auf. Aug. je nach der

Höhe. Mt. Cag., St. Beat, Sost; übersteigt nicht die Zone
des Rhododendron. Z. II. III.

Er. ab. Alecto Hb. Ende Juli. Soll auf den Bergen

bei Lu., P. d'Autecade etc. vorkommen. Z. III.

Er. Lax)poua Esp. Am P. Ven. in typischen Stücken.

Die von Dr. Struve am Col de Marendon gefangene var.

Sthennyo Grasl. trafen wir nicht an. Z. III.

Er. Tyiidarus var. Dromus H. S. Juni bis Aug. bei Arg
schon bei 800 M. (?) Berge um St. Beat, Lu., Cierp, Sir., stellen-

weise nicht selten, steigt bis 2G00 M. P. Pic. Z. IL III.

Er. Gorge Esp. Anf. Juli, Aug. Auf allen Bergen von

circa 1600 M. aufwärts bis zum ewigen Schnee. Am Culet

sowie am P. Pic. fliegt sie zusammen mit var. Gorgone B.

Wir trafen letztere an der Strasse zum P. Ven . Lac Vert,

P. Pic, P. de l'Escalette. Z. III.

Er. Ooaiite Esp. Dr. Struve fing das Thier am Lac
Vert. Z. III.

Er. Proiioe u. v. Pyrenäica Stgr. Ende Juli. Aug. schon

unmittelbar oberhalb Lu., Fer., Cag., Gab. d'Astau (lokal) Z.H. III.

Er. Aethiops Esp. var. Juli, Aug. Im Thale bei Lu.

und oberhalb St. Beat, Cag. Z. II, kaum in III eindringend.
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Er. Euryale Esp. Juli. Oberhalb Lii., Cag. Cierp., Lac
d'Oo mit Vorliebe in Rhododendrongeb tisch. Z. II. III. Ab.

Ocellaris Stgr. von Dr. Struve am P. Pic. (2200 M.), var.

Adyte Hb. (?) in 2 typischen Stücken vom Pic de l'P^chelle.

Satyrus Hennione L. Juli bis Aug. Ueberall in der

Z. I und II, übeisteig-t nicht 500 M. E. im Mai, am Tage
unter Steinen versteckt.

Sat. Alcyoue Schiff. Juli, Aug. Nur in Z. II bei Lu.,

St. Beat, Arg., St. Gir., Arbas. Am Cag. noch bei circa 1000 M.
S.at. Circe F. Ende Juni bis Mitte Aug. Im Walde

von Bouc, längst der Gar. bei Toul. in riesigen, tiefschwarzen

Stücken. Die S S messen 70 mm, die 9 $ meiner Sammlung
77 mm. Z. I. lokal.

Sat. Briseis Juli, Aug. Das Verbreitungsgebiet erstreckt

sich auf das ganze Hügelland nördlich der Pyr., so weit die

Jurakalkformation reicht. Die Höhengrenze ist jedenfalls gering.

Ab. ? Pirata Esp. in 1 Stück von St. Beat Z. IL

Sat. Semele L. Juli, August. Im ganzen Dep. gemein,

noch auf dem Gipfel des Cag. und P. Pic, also 2000 M. Z.

I. IL III. R. an Aira canescens und caespitosa.

Sat. Aretlmsa Esp. Vom 15. Juli bis 20. Aug. Nicht

selten bei Ard., C.-d.-R., Arg., PI. Mir. Mit der Stammform
untermischt kommt die ab. Erythia Hb. vereinzelt vor. Z.

II an III streifend. Var. Dentata Stgr. kommt nur im
Norden des Dep. vor. Ich besitze sie von Gr., Pib., Toul.,

Lc. Fgr. Z. I.

Sat. Statilinus var. Allionia F. Auf Juni bis Aug.
(in 2 Gen.?) Bei Bouc, Montech, Lar., ferner bei St. Fereol

in den Montagnes noires (Tarn-Aude), wo sie kaum 300 M.
erreicht. Z. I. Die Stammform Statilinus scheint zu fehlen.

S.at. Dryas Esp. Juni, Juli. Bouc, St.-J., Lar., V. Lys,

V. Ast. R. Mai, Juni an Avena elatior. Z. 1. IL
Sat. Actaea*) Esp. und var. Cordula F. Juni, Juli vom

Cag., St. Beat (Pont de Chaum), Lu., Cierp in den zwei an-

*) (Anmei'k. d. Kedacteurs). Da das gemeinsame Vorkommen der

Sat. Actaea mit der var. Cordula meines Wissens noch nie beobachtet

wurde, beide Formen sich auch nach dem Gesetze der geographischen

Verbreitung ausschliessen (oder doch nur zufällig einmal in Berührung

kommen können), so sind hier nähere Beobachtungen über das Vorkommen
derselben im Dep. ebenso erwünscht, wie Angaben über ihr Aussehen.

Ebenso dürften genauere Beobachtungen über das Vorkommen des Syr.

Alveus und seiner freilich oft schwer zu unterscheidenden (in einander

übergehenden) Formen im Dep. noch nothwendig sein.
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g-egebeiieii Formen beobachtet; doch scheint die var. Cordula
häufiger als die Stammform zu sein. Z. II.

Parari?e Maera L. Mai bis Sept. Ueberall gemein,

auch auf dem Gipfel des Cag. V. Adrasta Hb. und Ueber-
gänge zu ihr unter der Stammform. Z. I. IL III.

P. 31ejü:era L. Apr. bis Oct. ohne Unterbrecliung; oft

in sehr hellen Exemplaren. Höhenverbreitung' geringer als

bei Maera Z. I. II. (III. stellenweise).

V. Egeria L. Schon von März an bis Sept. in 2 (4en.

An schattigen Orten überall häufig. Steigt bis 1500 M.
(Lac d'Ooj. Die sehr helle Form ab. Meone Esp. ist bei

Toul. im Aug. nicht selten und müsste demnach als Ab.
Gen. IL bezeichnet werden. Z. I. II III.

P. Achiiie Scopoli. Juli. Bei Ard., C,-d.-R., Eingang
der V. Lys. im dichtesten Gebüsch. Z. IL

Epiiiephele L.vcaoii Rott. Nur in den höher gelegenen

Thälern der Pyr. V. Ast., Cirque du Lys, unterhalb des

Lac d'Oo etc. Z. IL dicht an III.

Ep. Jaiiira L. Juni bis Sept. Ueberall gemein, noch

bei 1500 M. In der Ebn. alle Uebergänge bis zur typischen

Y. His pulla Hb. Zwei merkwürdige Janira S S mit grossen,

ganz unregelmässigen weissen Flecken auf allen 4 Flügeln

fing ich am Oanal du Midi. Z. I. IL III.

Ep. Ida Esp. Juni, Juli. In der Ebene häufig längs

der Hecken und Böschungen. Im südlichen Theil des Dep.

trafen wir den F. niemals an. Z. I.

Ep. Tithonus L. Juli, Aug. Ueberall auf Hecken, in

Wäldern bei Toul, Bouc, C.-d.-E , Lu., Enc, V. Lys. (Ein-

gang). Z. I. IL
Ep. Pasiphae. Auf. Juni, Juli. Stets mit Ida in gleicher

Verbreitung und an gleichen Lokalitäten, doch erscheint Pasi-

phae um 8 Tage früher. Z. I.

Ep. Hyperauthiis L. Juni, Juli. Im dichtesten Gebüsch,

an feuchten Stellen bei Bouc, St. J., V. Lys., Lu. Ueberall

häufig. Die Höhengrenze bleibt zu ermitteln. Z. I. IL

Coeuonympha Oedipus F. Juni, Juli. Sehr local und

selten. Bis jetzt blos bei Ard. beobachtet. Z. IL

Coen. Ipliis Schiff. Juli. V. Ast., Lac d'Oo, sowie auf

fast allen hochgelegenen feuchten Bergwiesen. Z. IL III.

Coen. Arcaiiia L. Juni, Juli. Im ganzen Dep. ver-

breitet und stellenweise häufig. L'^ebersteigt kaum 800 M. Z. LH.
Coen. Pamphilus L. Apr. bis Oct. Ueberall gemein
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bis hoch hinauf im Geb. Ganz typische V. Lyllus Esp. sah

ich nicht. Z. I. IL III.

Spilotliyrus Alceae Esp. Ueberall gemein, wahrschein-

lich in 3 Gen. Die typische V. Australis Z. ist im Sommer
jedenfalls die vorherrschende, am Pic du Gars noch bei

1500—1(300 M. Z. I. IL IIL

Sp. Altheae var. Baet icus Rbr. Juni, Juli. Lokal und
seltener. Bei Bouc, Montech, St. Beat, Lu. Höhengrenze
nicht ermittelt, doch keinesfalls bedeutend. Z. I. IL

Sp. Lavatherae Esp. Einige Stücke im Juli bei St.

Beat, Arg., Arbas gefangen. Z. IL
Syrichtluis Proto Esp. Juni, Juli. Auf kahlen Lehnen

bei Ard., Lu., Cag. Z. IL
Syr. Carthami Hb. Ende Mai bis Aug. in 2 Gen., in

bedeutender Höhe (P.-Pic.) natürlich nur 1 Gen. Z. I. IL IIL

Syr. Alveiis Hb. Juni bis Aug. Auf allen feuchten

Wiesen häufig. Die Stammform mehr in der Ebene, doch

auch vereinzelt im Geb. V. Cirsii Rbr. ist im Geb. die vor-

herrschende Form und steigt bis zur Schneegrenze. V. Fri-
tillum Hb. allenthalben mit der Stammform, doch im Geb.

mindestens selten. Z. I. IL III.

Syr. Serratiilae Rbr.*) Apr., Juli, Aug. mehr auf trockenen

Hügeln bei Pib., Cornebarrien, Cag., H.-Fr. und noch höher

ansteigend. Z. I. IL III.

Syr. Cacaliae Rbr. Am 5. Aug. am P.-Ven. einige

Stücke, die sich von alpinen nicht unterscheiden. Z. III.

Syr. Malvae L. Mai, Aug., Sept. in doppelter Gen. und
hoch ansteigend. Ab. Taras Meig. in 2 Exemplaren von
Arg. und 1 Stück vom Pic de l'Entecade bei circa 2100 M.
Z. L IL IIL

Syr. Sao Hb. Ende Mai und Juni und wieder Aug.,

Sept. Bei St. My., Ard., Arg., Aspet, St. Beat. Cag., P.-Pic,

P.-Ven. Z. IL III.

^isoniades Tages L. Mai bis Sept. in 2—3 Gen.

Ueberall bis hinauf zum H.-Fr. und Lac Vert. Z. I. IL III.

Hesperia Tliamnas Hufn. Mai bis Aug. L^eberall bis

zu einer Höhe von 1700 M. und darüber. AVie alle Hesperiden

setzen sich die F. gern auf Blüthen von Rubus und Dipsaceus

sylvestris. Z. I. II. III.

*) Zahlreiche Uebergiinge von Alveus zu var. Cirsii, var. Fritillum,

zu Serratulae und sogar zu Carthami machen eine richtige Bestimmung in

vielen Fällen ganz unmöglich.
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H. Liueola 0. Um 4 Wochen später erscheinend als

Thaumas. Uebeiall. Z. I. II. III.

H. Aetaeon Esp. Juli, Aup-. Lokal und nicht üerade
häufig'. Auf kahlen Hügeln bei Bouc, St. J., Cornebarrien,

St. My., Arg;. Die Höhengrenze bleibt zu ermitteln. Z. I. 11.^

vielleicht III. (?).

H. S.vlvauus Esp. Juli, Aug-. Ueberall, noch bei 1900 M.
angetroffen. Z. I. IL III.

H. Coinma L. Juli, Aug. Im nördlichen Theil def>

Dep. nur ganz lokal, so bei Bazieg:e und Revel, wird der
F. in der Kalkzone häufig — C.-di-K , Ard., Cag-. — und er-

reicht in den Pyr. Höhen von nahezu 2000 M. Vom Lac.

d'Oo besitze ich zwei Stück, S?, welche dunkler sind als

die Stücke der Ebn. Die Punkte auf den Vdfln. sind dunkler
g-elb, und der Saum der 4 Flügel ist breit und sehr dunkel-
braun. Die Untrs. der Flügel hat einen starken grünlich-

grauen Anflug. Z. I. II III.

Cyclopides Morpheus Pall. Mai, Juni. Bei Ard., C.-d.-R.^

Cierp. Die ? 9 lassen sich vom Gei)üsch abklopfen. Z. IL
Cartlierocephaliis Palaemoii Pall. Nur aus den Pyr.

in typischen Stücken. Nicht unter 1500 M. herabsteigend

(Lac d'Oo), erreicht der F. Höhen von 2500 M. (P.-Ven.).

Ende Juni bis Anfang Aug. je nach der Höhe. Z. III.

Aclieroiitia Atropos L. Mai, Juni und Avieder Aug.
in 2 Gen. Ins Gebirge verirrt sich der F. bis zu beträcht-

lichen Höhen, ß. im Juli und Sept. an Solanum, Lycium
und sogar Fraxinus excelsior (pendula). Z. I. IL

Sphiux CoHVolviili L. Juni, Aug., Sept. üeberall

liäuflg; im Gegensatze zu Atropos im Hochgebirge einheimisch.

R. Juli, Sept., Oct. an (Jonvolvulus Arten. Z. I. IL III.

S. Ligustri L. Mai, Juni. Recht selten. Aub. fand

nur zweimal die Raupe in seinem Garten an Spiraea und
einmal bei St. Beat an Fraxinus (!). Z. I. IL

S. Piiiastri L. Juni, Juli. Bei Foug., Pl.-Mtr. und
oberhalb Lu. Der Kiefer folgend und vielleicht (?) so hoch
ansteigend als diese (2350—2400 M.) Z. IL III.

Deileplnla Eiiphorbiae L. Mai, Juni, August, Sept.

Ueberall; wir fanden die R. noch bei 1700 M. am Mt. Gag.

Z. I. IL III Ab. Rubescens ist recht häufig, vielleicht

die vorherrschende Form, und Stücke, die ebenso rolh über-

gössen sind wie meine var. Grentzenbergi aus Capri, lieferten
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mir eine Anzahl normal oder dunkel gefärbter Raupen, die

ich bei Toul. sammelte. Von hellgelben R. erzog ich zum
Theil sehr grosse F., die aber die gewöhnliche Färbung haben,

und die der ab. Par alias Nick, wie ich glaube, nahe kommen.
D. Livoruica Esp. Mai, Juni, Aug., Sept. Im ganzen

Dep. häufig, besonders im Herbst. Auf dem Cag. traf ich den

F. am hellen Tage schwärmend. R. Juli, Sept. an Galium,

Beta, Rumex, Linaria, Vitis. Z. I. IL (IIl wahrscheinlich

noch einheimisch?)

D. Celei'io L. Juni, Juli, Aug., Sept., Oct. In den

Jahren von 1854—59, 1863, 1869, 1876—79, 1885—86 soll

Celerio im ganzen Dep. durchaus keine Seltenheit gewesen

sein. Aub. fing 1886 den F. in Anzahl am Abend an Sapo-

naria und anderen Blüthen, und erzog aus den gewonnenen

Eiern ein Dutzend prächtiger Tliiere, die er mir zusandte.

R. auf Yitis, besonders den „chasselas", im Herbst auf Epi-

lobium hirsutum. Z. 1. II.

D. Elpenor L. Mai, Juni, vereinzelt wieder im Aug.

Nirgends häufig. Toni, (längst der Gar.), Bouc, Revel, Lu.

R. Ibesonders an Vitis, Galium, Epilobium im Juli, Sept. Z. LH.
D. Porcelhis L. April Mai und wieder Juli oft in

grosser Anzahl an blühenden Petunias und Verveinen (wohl

Verbenen '?) zu erlangen. Höhengrenze noch unermittelt. R. am
Tage versteckt, mit Galium und Epilobium zu erziehen. Z. I. IL

I). Nerii L. Als vereinzelte Seltenheit wurde die R.

dieses Zugvogels 1859 u. 1865 (oder 66) an Nerium (Oleander)

in Gärten bei Toul. beobachtet u. von Aub. erzogen. Z. I. (IL)

Suieriuthus Tiliae L. Mai, Juni, Aug. bis Oct. sicher

in 2, vielleicht in manchen Jahren auch in 3 Gen. Im ganzen

Dep. häufig sowohl in der gi'ünen Form, als auch in der ab.

Brunnea. Ich besitze Stücke, die ganz dunkel graugrün

gefärbt sind mit beinahe vollständig schwarzen Htfln, diese

F. schlüpften im Oct. von Puppen, die ich Anf. Oct. gesammelt

hatte (3. Gen.?) Ab. Ulmi ist im Dep. wohl die häufigere

Form. R. im Juli, Sept., Oct. an Linden, Ulmen, Eschen.

Die Raupen, welche auf Linde lebten, liefern helle Falter, so-

wohl in grüner als braunrother Farbe; diejenigen, welche Ulme
frassen, gaben ganz dunkel gefärbte Thiere. Z. I. IL

Sm. Ocellata L. Mai, Juni, Aug. Ueberall, doch nicht

über die Hügelregion hinan. R. an Weide u. Apfelbaum. Z. LH.
Sin. Populi L. Apr., Mai, Aug. Ueberall sehi" häufig

in der braunen und grauen Färbung. Die R. trafen wir noch bei

1350 M. Sie lebt auf allen Weiden und Pappelarten. Z. I. IL IIL
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Ptero8:on Proserpina Fall. Apr. Mai. An Silenen u.

Verbellen sclnvärniend. Dem Gebirge felilt diese Art .sicher.

R. im Juli an Oenotliera biennis und Epilobium. Vor der
zweiten Häutung- ist sie leicht von der Xahrungspflanze ab-
zuklopfen ; später hält sie sich am Tage versteckt und ist

schwer zu finden. Z. I. II.

Macroirlossa Stellatarum L. Apr. bis Sept. Ueberall

in erstaunlichen Mengen, in grosser Höhe noch häufig.

Z. I. IL III.

Macr. Bonibyliformis 0. Mai u. wieder Juli, August.
Ueberall, besonders häufig bei Bouc; am Cag. noch bei über
1500 M. 1 Stück. R. an Galium, wie vorige Art. Z. I. II. III.

Macr. Fiiciformis L. In 2 Gen., April, Juni, Juli, gern
um Salvia officinalis schwärmend. Im ganzen Dep., stellen-

weise sehr häufig, z. B. längst des Lhers, bei St. J., Revel^

Bouc, Arg-, Cag. etc. R. an Scabiosa arvensis u. sylvatica.

Z. I. IL III.

Trochiliuiii Apifornie L. Juni. Ueberall der Pappel
folgend. Z. I. IL

Sciapterou Tal>aniforme Rott. Juni. Sehr selten. Bei

Toul. längs der Gar. einige Male, und bei Pib. und C.-d.-R.

an jungen Pappeln gefunden. Z. I. IL

Sesia Splieciformis Esp. Juni, Juli. 2 Stücke bei Toni.

1 im V. Lys. gefangen. Ist jedenfalls sehr selten, wenn auch
verbreitet. Z. I. H.

8. Tipuliforinis Gl. Mai. Sie lässt sich, frisch aus-

geschlüpft, — Avie auch viele andere Sesien, — von der Futter-

pflanze abstreifen. Am Tage trifft man sie auf Doldenblüthen
saugend. Bei Toul., Ard, St. Beat, Lu. etc. Z. I. IL R. in

Ribes rubrum u. nigrum (Cassis), seltener in Ribes grossularia,

Avie in den meisten Büchern fälschlich steht.

S. Asiliforiiiis Rott. Ende Juni bis Aug. Ganz ver-

einzelt. Bouc, St. J., Aspet, V. Lys. Z. I. IL R. unter der

Rinde alter Eichenstümpfe, die 2 Jahre vorher gefällt wurden.

S. Myopiformis Bkli. Juni, Juli. In Gärten. Toul,

Ard., Lu., St Gir. Z. I. IL

S. Typhiaeformis Bk. Ich sah 1 ganz schlechtes S
von Bouc. mit abgebrochenen Fühlei-n im Toul. Mus., da&

vielleicht diese Art ist. Z. I.

S. C'uliciformis L. Mai. Juni. Selten. Nur bei St. Be.,.

Lu. beobachtet. Z. IL R. in den vermorschten Stümpfen
gefällter Birken einmal in Anzahl gefunden.

S. Formieaeformis Esp. Juni. An der Gar. bei Toul.,
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dem Canal du Midi niclit gerade selten; auch von C.-d.-E.,

und dem V. Lj's je 1 Stück. Z. I. IL R. in "Weiden.

S. l'rocerifoj'iiiis Tr. Juni. Ich erhielt 1 S von Arbas.

Z. IL

S. Eiiipiformis Esp. Juni, Juli. Nirgends selten, auf
vegetationsarmen Hügeln bei Toni., Gr., Revel Pib., Enc,
Arg., Cag. etc. Z. I. IL III.

8. Muscaeforiiiis Vieweg. Juni. Auf den kahlen Hügeln
bei Toul., P.-Dv., Lc. Fgr., recht selten. Z. I.

S. Affinis Stgr. Auf. Juni bei Arg. Z. IL

S. Chrysidiformis Esp. Mai, Juni, ist die häufigste

Sesie im Dep. Aub. traf sie noch am Cag. bei 1550 j\L

Z. I. IL III. Bei St. Beat fing Aub. ein sehr kleines ?, es

misst nur 16 mm. Was bei dem Thier am meisten auftällt,

sind die licht gelben Fühler; nur die äusserste Spitze der

Kolben ist schwarz. Dies muss ausserordentlich selten der

Fall sein, da mir Herr Dr. Staudinger mittheilt, dass er nur
noch 1 9 sah und auch besitzt, bei welchem die Fühler an-

fangen licht zu werden.

Parantlireiie Tiiieiforiiiis Esp. Juni. Juli. Bei Toul.

Aub. versichert, dass man den Falter an den Stämmen alter,

abgestorbener Pappeln frisch ausgeschlüpft finde, (?) was be-

weisen würde, dass die Raupe in solchen Stämmen lebt.

Tliyris Feiiestrella Esp. Mai bis Auf. Juli, l^eberall

nicht selten, noch oberhalb Lu.. dem Mt. Hourmigue u. Cag.

gefangen. Raupennester an Clematis. Z. I. IL III.

Ai^laope lufaiista L. Juli. Auf Gebüschen von Prunus
spinosa; sehr lokal, nur bei Toul. und St. Beat beobachtet.

R. im Mai-Juni. Z. I. IL
Ino Pruiii Schilf.*) Juni, Juli, überall nicht selten, auf

Haiden etc. Bouc. Cier^)., C'ag. nur in sehr geringer Höhe.

Z. I. IL
I. Olobiilariae Hb. In der Ebn , wie es scheint, in

2 Gen. im 3Iai und Juli. Im Geb. bis zu etwa 1600 M. steigend

(oberhalb Lac d'Oo). Z. I. IL III. V. Notata Z. fliegt in

Z. IL und III. zusammen mit Globulariae. ist demnach im
Dep. als Aberr. aufzufassen. Nicht unwahrscheinlich ist es

mir übrigens, dass Notata eine gute Art sei, doch fehlen mir
zur Zeit noch durchschlagende Beweise.

*) Ino Anipelophaga Hb. scheint das Dep. nicht zu erreichen.

Bei Quillen ( Aude) und bei Lavelanet (Ariege) auf dem Gute meines
Freundes Herrn Etienne Bostide finsc ich das Thier in Anzahl.
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I. Stsitices L. Mai, Juni, im Geb. bis Aug-. Auf
trockenen Wiesen überall häufig. St. J., Lard., Bouc, Cag-.,

Lac d'Oo etc. Im Hocligebirge wird der F. kleiner. Z. I. 11. III.

I. (jeryoii Hb. Juni bis Aug. Am Cag. zwischen 1200
und 1 700 M., V. Lys., Lu., P.-Ven., P.-Pic, P.-d'Autecade etc.

H ochgebirgsthiere sind von alpinen var. C h r y s o c e p h a 1 a

gar nicht zu unterscheiden. Der ganze Unterschied beruht
ja schliesslich nur auf kleineren Dimensionen und weniger
starker Beschuppung der Flügel, was im Geb. bei allen Ino-

und Zygaena- .Arten der Fall ist. Chrysocephala hat bekanntlich

durchaus nicht einen rötlilichen Kopf, wie es der Name an-

zudeuten scheint. Z. II. III.

Zygaena Erythriis Hb. Soll bei Sost und an den Ab-
hängen des J\It. Hourmigue bei etwa 900 M. vorkommen (?). Z. II.

Zyg. Pilo.sellae Esp. Juni bis Aug. In der Ebn. sehr

lokal, Ibei Bouc, Lard., St. Gd.. ist sie bei C.-d.-R. und Lu.

etwas häufiger angetroffen worden. Im Geb. steigt sie hoch
hinan: P.-Ven.. P.-Pic. wird kleiner, heller, dünnschuppiger,

und gleicht dann der V. N u b i g e n a Ld. Die ab. P o 1 y -

galae Esp. erhielt ich in 2 Stücken von St. Ben. Die
Stammform Z. I. IL HL

Zyg. Scabiosae Schev. Juni. Juli. Im nördlichen Theil

des Dep. scheint sie zu fehlen, während sie im Hügelland
und dem Vorgebirge an Stellen, wo sie überhaupt vorkommt,
eine häufige Erscheinung ist. Ard., C.-d.-R., Arg., Lu.. über-

all in grossen, lebhaft gefärbten Stücken. Am Gipfel des

Cag., P. d'Antenac, bei circa 1800 M. traf sie Aub. in etwas
kleineren, dunkleien Exemplaren. Ich besitze in meiner
Sammlung mehrere Stücke vom Dep., bei denen der mittlere

und äussere rothe Streifen der Vdfl. unterbrochen sind und
getrennte Flecke bilden, und denke ich, dass die var. Separata
Stgr. (et. ab.) sich auf solche Stücke bezieht. Z. IL HL

Zyg. Sarpedou Hb.*) Juli. Bei Arg., St. Ben., Cag.

überall selten. In der Sammlung des Herrn Aub. sah ich

2 Stücke von St. Beat (?) mit grösseren rothen Flecken, die

der var. Balearica B. nahe stehen. Z. II. III.

Zyg. Achilleae Esp. ]\Iai. Juli. Aug., bewohnt die Kalk-
zone und das Geb. und ist daselbst überall häufig. Aspet,

Enc, Cag., Sost, Lu., Lac Vert und höher hinauf, wo sie kleiner

und düsterer wird. Ab. Viciae scheint zu fehlen. Z. IL III.

*} Zyg, Contaminei B. Wurde von un? nicht im Ddp de la

H.-Gar. gefunden.
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Zyg. Antliyllidis B. Ende Juiii bis Ende Juli. Dieses

echte Hocbgebirgsthier ist in den P3T. ein steter Begleiter

von Exulans, doch bei weitem nicht so häufig' als diese; in

manchen Jahren ist Anthyllidis sogar recht selten. Man
trifft sie überall in der Zone zwischen 2000 und 2600 M.,

im Sonnenschein mit Vorliebe an Silene acaulis, in den Nach-
mittagsstunden oft in Mehrzahl an Grashalmen sitzend. Die
Zyg-aene ist ausserordentlich variabel, ich besitze schöne und
interessante Aberrationen vom P.-Ven. (2 SS, 1 ?), bei

welchen Punkte 1 und 3 und Punkte 5 und 6 der Vdrfl.

zusammenfliessen. Da diese Aberr. sehr häufig- zu sein scheint,

so schlage ich vor, dieser Form den Namen ab. Conjuncta
zu geben. Z. III.

Zyg. Exulans Hochw. Juli, Aug'. In so unendlichen

Massen auftretend, dass sie, zusammen mit Erebia Stygne,

die pflanzen- und thierarme Hochgebirgswelt in ungeahnter
Weise belebt. Sie steigt bis zu den höchsten Flugplätzen

em])or; dort fliegt auch als Ab. eine Exulans, die der hoch-

nuidisclien var. Vanadis Dalm. nahe steht. Die Puppen
sind unter Steinen oft zahlreich zu finden. Exulans der Pyr.

hat die rothen Flecke auf den Vdfln. durchschnittlich etAvas

grösser als alpine Stücke; dies gilt besonders vom äussersten

Fleck, Auch fliessen gar nicht selten bald diese, bald jene

Flecke zusammen, was ich bei alpinen Exulans nur äusserst

selten beobachtete. Auch erscheint der schwarze Saum der

Htfl. bei beiden Geschlechtern etwas schmäler. Z. III.

Zyg. Meliloti Esp.*) Juli. Bei Lu., St. Beat, Sier., Cierp.

lokal, mit Vorliebe auf Wiesen, die mit Gebüsch besetzt sind.

Z. IL Ab. Stentzii Frr., mit rothem Ringe am Leibe,

kommt als vereinzelte Seltenheit vor. R. an Trifolium.

Zyg. Trifolii Esp. Mai, Juni, Aug. in 2. Gen. Ueber-
all häufig, besonders in Haideland und auf feuchten Wiesen.

Ab. Confluens Stgr. allenthalben mit der Stammform; viel

seltener ist ab. OrobiHb. Z. I. IL III. Im Geb. wird Trifolii

grösser, mit breiterem schwarzen Saum an den Htfln.; es ist

*) Auf meinem Landgute Gr. bei Tirgu Neamtu in Rumänien, sowie

auch beim Kloster Neamtu, das mehr im Geb. der Karpatlien liegt, fliegt

Meliloti theils in der var. (et. ab.) Dahurica B., theils in einer inte-

ressanten Uebergangsform zu ihr. Die Htfl. haben einen sehr breiten,

schwarzen Saum, der bei manchen Stücken sogar so breit ist. dass nur

die mittlere Flüche der Htfl. roth bleibt. Als seltene Aberr. flng ich

einige echte var. Dahurica mit rothem King am Leib, und steht jene neue

Form, die ich ab. Dacica benenne, in gleichem Yerhältniss zur var.

Dahurica, wie die ab. Stentzii zur Stammform.
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dies die var. Dubia Stgr., welche ich vom Arboust-Thal, dein

Lac d'Oo und von oberhalb Lu. besitze. Im Tiiale der Pique
zwischen Lu. u. dem H. de Fr. fliegen Trifolii u. var. Dubia
zugleich. Z. IL III.

Zyg. Lonicerae Esp. Juni, Juli. Im ganzen Dej). ver-

breitet, stellenweise sehr gemein. Bouc, Kevel, St. Gir., V. Lys,

Lu. etc. ; dürfte 1000 M. kaum erreichen. Z. I. II. Dass
Hybriden zwischen Trifolii, Dubia, Lonicerae vielfach vor-

kommen, ist unzweifelhaft, daher ist es auch unmöglich, eine

bestimmte Grenze zwischen diesen 3 Zygaenen zu ziehen.

Zyg. Filipeiidulae L. Juni, Juli. In der Ebn. überall

häufig; var. Cytisi Hb. unter der Stammform. R. an Klee-

arten und an Spiraea ulmaria (!) Z. I. IL In dem Vorgeb.
der Pyr. geht Filipendulae allmählich in var. Ochsen-
heimeri Z. über und wird in den Pyr. die vorherrschende

Form. Z. IL III.

Zyg. AiijErelicae 0. Juli. Nur bei St. Beat, Cierp und
St. Gir. beobachtet, ist jedenfalls selten. Z. IL

Zyg. Traiisalpiiia Esp. var. Auf sonnigen Halden bei

Arg.. Ard., St.-My., PL Mtr., St. Gir., Mt. Cag., oberhalb Lu.,

überall u. nicht selten OuO— 1 100 M. nicht überschreitend. Z. IL
Zyg-. Ephialtes L. Ich erhielt 1 Stück von Foug.; bei

Lavelanet (nördl. Lehne des Pic St. Barthelemv) fing ich ihn

selbst. Z. IL
Zyg. ßhailainaiithns Esp.*) und ab. Cingulata Ld.

Mai, Juni. Hinter St. Gir. im Thale „du Salat" häufig auf

Feldern u. Hügeln. Z. IL Bei Foix (Ariege) ist diese Zyg.

gemein (Mt. Sauveur).

Zyg. Faiista L. Juli u. Sept. sehr häufig bei Lu., St.

Beat etc., oft in unglaublichen Massen an den Stengeln der

niederen Pflanzen sitzend, die unter der Last der zahlreichen

Gesellschaft niedergedrückt werden. Z. IL III. Höhengrenze
vielleicht über 1600 M. Z. IL III.

Naclia Ancilla L. Juni bis Anf. Aug. Im Walde von
Bouc, Lc Fgr., lokal und selten. R. an Flechten. Z. I.

N. Punctata F. Juni, Juli. Verbreitet und häufiger.

Bouc, St. J., Lar., Ard., V. Lys., Lac d'Oo, Lu. Die sonst

*) Zyg. Lavandulae Esp. erhielt ich von Foix (Ariege) in

prüchtigen Exemplaren. Das Dep. erreicht sie nicht. Zyg. Oecitanica
Till. 1 § von Quillan (Aude) mit sehr wenig Weiss auf den Ydfln., es

stellt der ab. Iberica Stgr. am nächsten. Syntomis Phegea fanden

wir überhaupt nicht!

13
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schwer zu findenden ?$ schöpft man leicht vom Grase und
(Tebüsch. Z. I. II.

Sarroth ripa riidulaua Hb. Ende Juli, August. Dieses

ausserordentlich variable Tliier ist im ganzen Dep. verbreitet

und wurden — abgesehen von den unzähligen Zwischen-

formen — speziell var. Degenerana Hb. und var. Punc-
tanaHb. überall, var. RamosanaHb. nur bei Lu. gefunden,

var. Undulana Hb. ist bei Lar., St. Gir. beobachtet worden.

Nur ab. Dilutana Hb. scheint in typischen Stücken nicht im
Dep. vorzukommen. Die F. fliegen gern ans Licht. E. an

Salweiden, doch auch an anderen Weidenarten. Z. I. IL
Earias Cloraua L. Bei Gr. wurde die Raupe Anf. Juli

an Salweide gefunden und vermuthe ich daher, dass der F.

in 2 Gen. im Dep. auftritt. Z. L
Hylopliila Bicolorana Fuessl. Juli. Bouc, Lu., Foug.

selten, Z. L II. R. an Eiche im Herbst.

Nola Togatiilalis Hb. Juli. A\^ald v. Bouc. 1 Stück. Z.L
N. Cucullatella L. Juni. Jul. Lu., St. Beat, C.-d.-R.

an Prunus spinosa. Z. I. IL
\. Strisnla Schiff. Juli. Bouc. Pib., an Baumstämmen,

vereinzelt. Z. I.

N. Coiifusalis HS. Mai. Bouc, Pib., Toul. an Baum-
stämmen. Z. I.

N. Chlainitulalis Hb. Mai, Juni. Lu., V. Lys, Y. Ar-
boust (1 Stück). Z. II an III streifend.

Nudaria 3Iuii(laua L. Von diesem F. fand Aub. wieder-

liolt die Raupen bei Pinsaguel, doch gelang es ihm nie, den
Schmetterling zu erziehen. Z. I.

Nnd. Muriiia Hb. Aug. Verbreitet und nicht selten

an Mauern, Felsen. Planken etc. Am H.-P^r. flog der F. au
die Reflectorlampe. R. an Placodium. Z. I. IL III.

Calli£?enia ^liniata Forst. Juni, Juli. Recht selten im

Walde von Bouc. St. J.. häufiger 1)ei Lu. und Umgebung,
doch stets vereinzelt. Z. 1. IL

Setiua Irrorella Cl. Von Juni bis Ende Aug. in einer

lang ausgedehnten Gen. St. Gir., St. Beat, Lu.. H.-Fr., Cag. etc.

Das Thier ist tief orange gefärbt und dunkler als deutsche

Stücke. Ab. Flavicans B. mit gelbem Leib vereinzelt von
St. Beat und Sir. Irrorella scheint in den Pyr. keine be-

deutende Höhe zu erreichen ; daher fehlen auch die hochalpinen

Varietäten, wie sie in den Alpen so häufig sind. Ein Stück

Aom P. d'Antenac (bei 1400 M.) ist etwas dünner beschuppt

und heller als die Form dei- Pvr.-Thäler. Z. IL III.
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Set. Roscida Esj). Juli, Aiig-. Auf den Bergen bei

Iai., j\It. Houimigue bei Cierp, Pic du Gars, auch oberhalb

St. Beat, auf Haiden bei 800— 1300 M. VAv. Lokal. R. ein-

mal im H. unter Steinen bei Lu. Z. IL III.

Set. Aurita Esp. Juni. Juli. Einige typische Stücke

von Bonc, St. J. Z. I.

Set. Mesoiiiella L. Juni bis Aug. Verbreitet in Ge-

büsch und Waldungen. Bouc. St. J., Stagne, Ard., Iai. (häufig).

V. Lys 1 Stück. Höhengrenze jedenfalls gering. Z. I. IL
Lithosia Oriseola Hufn. Juni. Ueberall häufig, be-

sonders in Waldungen und Pappelhainen. 1 Stück vom V. Arb.

R. im Mai an Flechten. Z. I. IL

L. J>eplaiia Esp. Mai, Juli. Bouc, St. J. In den Nadel-

holzwaldungen der Pvr. überall häufig angetrotfen. R. an

r.aumfleehten. Z. I. III.

L. Lurideola Zink. Juli. Aug. Mehr auf trockenen

Wiesen und Heiden. Gr., L. Fgr.. Enc, Aspet, Cag., auch

vom Lac d'Oo. Z. I. H. III.

L. Coinplana L. Juni, Juli. Lokal, bei Ard., Y. Lys.

Zone IL
L. Caniola Hb. Juni, Sept. Vielleicht in 2 Gen., ist

nirgends selten; als höchste Fundstelle führe ich V. Lys an.

Z. L IL
L. l'uita var (et ab.) Palleola Hb. und var. (et ab.)

Flaveola Rbr. Ende Juli 1892 fand Aub. oberhalb Cierp in

einer Höhe von 900— 1000 M. auf Heidekraut eine kleine

Anzahl Raupen, die er nicht kannte. Sie frassen gierig die

äussersten zarten Triebe der Erica vulgaris und verpuppten

sich in der zweiten Woche des Aug. Mein Freund schreibt

mir Folgendes über diese Raupe: ,.Elle ne ressemble pas du
tout aux autres chenilles des ses congenaires ; eile est courte,

robuste, arrondie, grisätre avec des raies plus foncees sur le

dos, et legereihent pubescente. A sa forme je n'aurais jamais

cru (lue ce füt une Lithosia. Cette description est incomplete:

je la fais de souvenir". 9 F. schlüpften Anfangs Sept. Wie
mir Heri' Dr. Staudinger gütigst mittheilt, sind 2 S © und
3 9 $ davon Uebergänge von Unita zur var. (et ab.) Palleola

Hb.; 2 S6 und 1 $ kommen der var. (et ab.) Flaveola Rbr.

fast gleich, haben aber noch eine kaum merkliche S[)ur von

(rrau im Htti. 1 S ist sicher eine t.ypische var. Flaveola:

es ist meines Wissens das erste Mal, dass diese sonst

nur von Spanien bekannte Varietät in Frankreich beobachtet

wurde. Uebrigens änderi Fnita ausserordentlich ab. und es

13*
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kommen Uebergänge zu var. Palleola und var. Arideola auch
in Deutschland vor. Z. IL

L. Sororcula Hufn. Mai, Juni. Bouc, Lar., St. J.

Audi von Gr. 1 Stück. Z. I.

Ouopliria (^uatlra L. Juni bis Aug., auch noch ver-

einzelt im Sept. (wohl kaum 2 Gen.?). In Eichen- und Nadel-

holzwaldungen. Bouc, Foug, Lu., Pl.-Mtr., Pic du Gars etc.

Höhengrenze sicher wenig- unter 2000 M. Z. f. IL III. K.

im Mai bis Juli an Baumflechten.

Emydia Striata L. Juli, Aug-., Sept. LTeberall sehr

häufig-, mit Vorliebe auf üppigen Wiesen u. in Thalgründen.

Die 2 $ bei Toul. meist mit ganz lichtgelben Vdfln. ohne jeden

schwarzen Streifen. Höhengrenze mir unbekannt, doch kaum
eine beträchtliche. R. Apr. bis Juli an Galium, Urtica und
Prunus spinosa. Z. I. IL

Em. Cribrum L.*) Juni, Juli, Sept. Einige typische

Cribrum, doch sehr dunkel, erhielt ich von Lu. Die vor-

herrschende Form im Dep. ist var. Punctigera Frr. ; sie

ist glänzend weiss, wie var. Candida, hat aber mehrere
schwarze Punkte und Striche auf den Vdfln. Sie ist überall

ziemlich häufig, besonders bei P.-Dv., Lc. Fgr., Arg. etc.

Etwas seltener ist die ab. Candida Cyr., Vdfl. ganz glänzend

weiss mit nur 2 kleinen, schwarzen Pünktchen.

Var. Rippertii B., welche nur eine verdüsterte Crib-

rum ist und überhaupt sehr zu variiren und zu Cribrum all-

mählich überzugehen scheint, suchten wir vergebens auf dem
Sommet de l'Escalette (2414 M.) u. am P. Ve (2417 M.)

Doch kommt sie zweifellos auf den höchsten Gipfeln des Dep.

vor. Dr. Struve fing den F. auf dem Gipfel des Pic du Midi

de BifTorre bei 2877 M. Elevation und auch auf den höchsten

*) Bei Cahors (Dep. du Lot) fliegt die sehr konstante und bisher

zu wenig beachtete Lokalform var. Inquinata Rbr. Xach 2? Exemplaren

(12 § S, 15 9$) welche ich von dort erhielt und auch selbst aus nor-

mal gefärbten R. erzog, gebe ich folgende Charakteristik. Die Ydfl., auf

denen nur der schwarze Doppelpunkt steht (der auch bei manchen O J
ganz fehlt), haben einen sehr ausgesprochenen gelblichen, glänzenden

Schimmer. Die Htfl. sind gelblich grau (heller ais bei Candida). Der
Kopf ist in beiden Geschlechtern orangegelb, ebenso der Leib. Im scharfen

Gegensatze zur var. Candida, ist die L^nterseite der Flügel hell schmutzig

gelb, oft mit orange niarkirtem Vorderrand. Die Beine sind ebenfalls hell.

Von vai'. Chrysocephala Hb., der sie am nächsten steht, ist var. Inquinata

Rbr. sofort zu unterscheiden, besonders wenn man von beiden Varietäten

mehrere Stücke vor Augen hat.
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Flugplätzen der östl. Pyr. Deshalb stehe ich nicht an, var.

Kippertii in die Liste der -Lepidopteren des Dep. einzutragen.

Deiopeia Pulchella L. Dieser schöne Falter, der in

südlicheren Klimaten seine eigentliche Heimath hat, erscheint

von Zeit zu Zeit im Dep., ist dann für eine Keihe von Jahren
sehr gemein, so von 1855—59, 64—65, 73— 79, und seit 1884,

wo ich selbst Pulchella fing und erzog*, erhalte ich sie all-

jährlicli von Toni, in gezogenen Stücken. Sie erscheint da-

selbst schon im Mai in kleinen, hellen Exemplaren, die auf

dem durchaus weissen Grunde der Vdfl. nur ganz kleine

rothe und schwarze Punkte haben. Die 2. Gen. im Aug. und
Sept. (je nach den Jahren) ist grösser und viel kräftiger

gezeichnet. Auf den gelblichen Vdfln. fliessen die schwarzen
Punkte vielfach in einander (sogar zu Streifen) u. die rothen

Flecke werden in demselben Masse grösser; die schwarze
Saumbinde der Htfl. reicht bis zum Afterwinkel. Dadurch,
dass bei manchen Stücken das Roth, bei anderen das Schwarz
vorherrscht, erscheint der F. sehr variabel. In heissen Jahren

(1885 u. 92j tritt Pulchella noch in einer 3., allerdings un-

vollständigen Gen. auf. Bei meinen Stücken verschwindet

die helle Grundfarbe der Vdfl. fast vollständig; ich besitze

1 Exemplar, bei dem die Grundfarbe kastanienbraun ist,

während breite schwarze und rothe Sti'eifen die Vdfl. durch-

ziehen; die Htfl. sind bei diesem Stück bis zur Wurzel
durchaus dunkelgrau. Die R. im Juli, Oct. an Heliotropium

europaeum in manchen Jahren ungemein häufig. Z. I, wahr-
scheinlich auch in IL

Eiiclielia JacobaeaeL. Mai. Juni und wieder Aug. Ueberall

gemein. Am Mt. Cag. noch bei 1600 M. R. Juli, Sept. an
Senecio. Z. I. IL IIL

jSeineophila Kussnla L. Mai, Juni und wieder Aug.

Ueberall häufig, auch im Geb. Z. I. IL III.

Nein. Plantaginis L. Juni, Juli. Bei St. Beat schon

in einer Höhe von 400 M., trafen wir den F. überall im Geb.

an; doch ist er in den Pyr. lange nicht so häufig als in den
Alpen. Z. IL III. Var. Hospita Schiff, und ab. Matronalis
Frr. auf den höchsten Flugplätzen mit der Stammform. Die
9 9 meist mit rothen Htfln., doch erhielt ich vom P.-Pic. ein

kleines 9 mit ockergelben Htfln.

('allimorplia Doininula L. Mai, Juni. Im Walde von
Bouc, St. J., V. Ast., V. Esq. (Juli), Abhänge des Mt. Hour-
migue, do3h nirgends häufig. R. an Borrago, Anchusa off.,

Salix capr. und sogar Quercus robur (!). Z. I. IL
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Call. Hera L. Juli, Aug-. Fast überall sehr häufig.

Am Gag. noch bei 1500 M. 1 Stück mit gelben Htfln., also

die ab. Lutescens StgT., fing Aub. bei Lc. Fgr. R. im Frlg.

an Urtica, Plantago, Prunus, Rubus etc. Z. I. II. III.

Arctia Caja L. Mai, Juni, Aug. Ueberall aber seltener

als Villica. Die Htfl. sind meist hellroth, zuweilen mit gelb-

lichem Schein. 1 Stück mit citronengelben Htfln. in der

Sammlung des H. Aub. Z. I. II. (III. ?).

A. Villica L. Mai, Juni. Ueberall häufig; die SS
fliegen ans Licht. Die meisten Villica im Dep., die ich sah

— und wir erzogen die F. in Anzahl — gehören der var.

Angelica B. an. Am Cag. fanden wir einen F. im Juni in

einer Höhe von circa 1400 M. R, wohl polyphag. Z. I. IL III,

A. Purpurata *) L, Juni, Juli. Häufig bei Gr., Revel,

Toni, Portet, St. Cir, Aus den Pvr. erhielt ich den F. nie.

Z, L IL
A. Hebe. Juni. Im Norden des Dep. bei Pei-ioles wurde

vor 35 Jahren die Raupe gefunden. Es ist der einzige Fund
in Z. I. Bei Enc, Pl.-Mtr., Arg. soll Hebe nicht selten sein,

1 9 von Aspet mit verdüsterten, beinahe schwarzen Flügeln

befindet sich in meiner Sammlung. R. an Leontodon und

vielen anderen niederen Pflanzen, Z. I. IL

A. Maculata Lang. (Civica Hb.). Mai, Juni. Im ganzen

Dep. verbreitet und nicht selten, mit Vorliebe in Eichen-

waldungen, doch auch auf kahlen Hügeln. Bouc, St. J., Coy.

(1000 M,), Arg., Lu, etc. Man findet die R, im März im

trockenen Eichenlaube am Fusse der Bäume oder auch unter

*) A. Fa sei ata Esp. Wurde bis jetzt nicht im Dep, selbst ent-

deckt; doch vernmthe ich ihr Vorkommen auf den für dieses Thier günstigen

Lokalitäten bei Aspet, Arbas, Pl.-Mtr , Arg. Cr'), woselbst aber nicht im

zeitigen Frühjahr gesammelt wurde. Ich fand die R. weiter östlich bei

Foix (Ariege), und bei Lavelanet auf steinigen Hügeln und bei Quillan

(Aude) ist sie sogar sehr häufig. Es gelang mir zweimal, eine 2. Gen.
— doch stets nur in wenigen Stücken — zu erziehen. Bei diesen sind die

schwarzen Streifen auf den Vdfln. viel breiter als gewöhnlich und vielfach

in einander verschlungen ; der rothe Saum der Htfl. ist breit und dehnt sich

bei 2 Stücken sogar über die ganze Fläche der Httl. aus. In scharfem

Gegensatze zu diesen dunklen Exemplaren stehen die Fasciata, welche wir

bei Gabors (Lot) sammelten. Es gingen mir sicher mehr als 300 Stück

durch die Hände und bei keinem erreichen die schmalen schwarzen Streifen

auf den Vdfln. den Innenrand, sondern sind stets mehr oder weniger unter-

brochen. Herr Dr. Staudinger führte diese Form in seiner Verkaufsliste

von 1886 und 1887 als Transitus ad. Tigrinam in den Handel ein. Die

echte ab. Tigrina Vill. erhielt ich bis jetzt nur von R.R., die bei Gabors

gesammelt waren, und zwar in 7 S § und 2 9 ?•
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Steinen an kahlen Stellen. Ciclioriiini, Plantago. Stelhiria

media nehmen sie gern als P'ntter an. In meiner Sammhmt»:
steckt ein $ von Arg-., welches nur einen einzigen winzigen
Fleck an der Wurzel der Vdfl. hat. Z. I. IL

A. Maculosa Esp. Juli. Bis jetzt wurde nur an einer

Stelle, Ya Stunde oberhalb Lu , an steiniger Berglehne die E.

in kleiner Anzahl gefunden. Aub. überliess mir ein aus diesen

R.E. erzogenes S, es ist dieses Stück, Avie auch die anderen
5 Exemplare, die ich sah, eine typische Maculosa. Ob var.

Simplonica B. in den Pyr. vorkommt, ist mir mindestens
zweifelhaft. Z. II, hart an III grenzend.

Euprepia Pudica Esp. Aug., Sept. Häufig bei Toul.,

Perioles, längst der Gar., des Lhers. Auch bei St. Beat. R.

im Mai; man findet sie sehr leicht Nachts mit der Laterne
und kann sie in den Chausseegräben sicher, bequem und in

grosser Anzahl vom Grase ablesen. Z. I. IL
Spilosoina Fuliginosa L. Mai und wieder Juli, Aug.

L^eberall gemein. Die Stücke der Z. I und II sind gross

und hell, ich ziehe sie zur var. F er vi da Stgr., während
im Geb. (Cag., P.-Ven.) das Tliier kleiner und dunkler Avird

und der Stammform gleicht. Die R. April und Juli, ist poly-

phag, doch frisst sie mit Vorliebe Urtica und Rumex. Z. I. IL III.

Sp. Liictifera Esp. Juni, Juli. Nicht selten, doch lokal.

Toul., Pib., St. Gir., Lu. (1 S am Licht). Von grösseren Höhen
fehlt jede Angabe. R. im Aug. wiederholt in grosser Menge
in den Chausseegräben bei Toul. gesammelt; an Plantago und
Senecio. Z. I. IL

Sp. Meiidica Cl. Mai und wieder Aug. Vereinzelt, doch
verbreitet, durch Ketschern und am Licht. R. Juli, Sept.

Z. L IL

Sp. Lubricipeda Esp.*) Juni, Juli. Meist in Wäldern.
Bouc, Pic, Cornebarrien, V. Lys., H.-Fr. (am Licht). R. im
Juli bis Oct. an Rubus idaeus und I'rtica. Z. I. IL III.

Sp. Meuthastri Esp. Juni, Juli. Ueberall häufig. 2 Stück
vom H.-Fr. an der Lampe. Z. I. IL III.

Sp. Urticae Esp. Juni. Bios bei Pib. und Gr. einige

S S am Lichte gefangen. Z. I.

Hepialus Sylvinus Ij. Juni (?), Aug., Sept. An feuchten

Orten bei Balma, Lar., Pib., Lu., V. Lys. Z I. IL

*i Dass bei diesem F., wenigstens in Rumänien, mitunter eine aller-

«lings unvollständige 2. Gen. erfolgt, beweist der Umstand, dass in den ge-

witterreichen Tagen vom 12. bis 14. August 1802 11 F. aus den zahlreichen

Puppen schlüpften, welche ich unter einem Schuppen im Freien aufbewahrte.
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Hep. Pyreuaicus Donz. In den 40 er Jahren fand Aub.
im Juli 2 ? ? unter Steinen auf einer feuchten Bergwiese
des Mt. Cag. bei etwa 1200 M. Elv. Ich sah die Stücke
nicht, da sie Aub. an Herrn Pannessac und Hei-rn Dr. 0. Struve
abgegeben hatte. Auf meine Anregung- führte mich mein
Freund im Juli 1885 an die betreffende Stelle, doch suchten
wir vergeblich nach dem seltenen Thiere. Z. III.

Hep. Hectii L. Juni. Verbreitet, doch sehr lokal; an
trockenen Lehnen und auf Heiden. Bouc, Lar., St. Beat,

Cierp. Bei Gab. d'Astau 1 dunkles Stück mit dem Netze
geketschert. Z. I. II. III.

Cossus Cossus L. Auf. Juni, Juli. Ueberall häufig.

R. in den Stämmen von Ulme, Eiche, Weiden, Pappeln. Z. I II.

Zeuzera Pirina L. Juni, Juli. Im ganzen Dep. Die
R. besonders den Birnbäumen schädlich, doch auch in Ulme
und Eiche und bestimmt auch in Linde. Z. I. II. (III.?).

Stys^ia Australis Latr. Ende Juli. Auf den kahlen
Hügeln von P.-Dv ganz vereinzelt angetroffen. Ein ab-

geflogenes S schöpfte ich ebendort bei Sonnenuntergang mit
dem Netze. Z. I.

Heterog:enea Limacodes Hufn. Mai, Juni. In Wäldern
häufig. Bouc. etc., auch vom V. Lys, Foug., Lu. Vielleicht

so hoch ansteigend als die Buche (1350 M.), doch fehlen

sichere Angaben; bis jetzt nur in Z. I. II.

Het. Asella Schiff. Juli Bei Lu. einigemale vom Ge-
büsch abgeklopft. Z. IL

Psyche Uuicolor Hufn.*) Ueberall häufig. Die Säcke
fanden wir am Gag. noch bei 1600 M. Elv.

Ps. Villosella 0. Im Mai, Anf. Juni fand Aub. die

Säcke in Anzahl bei St. Beat, Ard., Lu. Der F. ei-scheint

im Juni und Anf. Juli. Z. II.

Ps. Viciella Schiff. Ein gänzlich abgeflogenes 3j das

ich für diese Art halte, erhielt ich von Bouc. Z. I.

Ps. Albida Esp. Aub. fand im Sommer die leeren

Säcke bei Bouc, Pib. Z. I.

Ps. Atra Esp Juni, Juli bei Arg., Gag. (15—1600 M.),

auf Bergvviesen oberhalb Sost, Lac d'Oo in den heissen Mittag-

stunden selir häufig und 3 Stunden später mit dem Netze

massenliaft aus dem Grase zu schöpfen. Z. II. III.

Ps. 3luscella Hb. Herr Aub. fand wiederholt die leeren

Säcke bei IjC. Fgr., St. Beat, Arg., und ich fing das Thier bei

*) Leider hat Herr Aub. den so interessanten Psychiden viel zu
wenig AnfinerUsamlceit geschenkt; daher die so lückenhaften Angaben.
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Lavelanet (Ariege) Ende April in den Aorniittag-stunden.

Doch bin ich nicht ganz sicher, ob es sich hier nicht um
Fulminella handelt. Es gelang- mir während meines da-

maligen zu kurzen Aufenthaltes in Lavelanet leider nicht die

Säcke zu finden, welche mir Sicherheit verschafft hätten.

Ps. Plumifera 0. März, April. Arg., Mt. Hourmigue,
Cag.. Berge um Lu. etc. an manchen Tagen unendlich häufig.

Z. IL III.

Epichiiopteryx Pulla Esp. April bis Ende Mai. Ueber-
all, besonders in Waldungen. 2 S S oberhalb des H,-d.-Fr.

(Junij, 1 von der Cascade d'Enfer. Höhengrenze nach bis-

heriger Ermittelung also etwas über 1000 M. Z. I. IL (an

ni. streifend).

Ep. Nudella 0. Juni 3 $ . Bei Lc. Fgr. an die Lampe
vereinzelt angefiogen Z. I.

Ep. lutermediella Brd. Juni. 1 abgeflogenes S von
St. Beat. Z. IL

Ep. Crassiorella Brd. Aus der V. Lys 1 S in der

Sammlung Aub., das ich für diese Art halte. Z. IL
Org.via Goiiostlgma F. Juni, August, Sept. in 2 Gen.

Nicht häufig u. lokal. Bouc, St.-J., PI. Ptr., Lu., Gab. d'A.

R. an Eiche und Ulme im Mai und wieder im Sommer.
Z. L IL III.

0. Antiqua L. Bestimmt in 3, und wenn meine Be-

obachtungen zutrettend sind, sogar in 4 Gen.! Ueberall ge-

mein, steigt mindestens bis zu 1400 M. Z. I. IL III.

Dasycliira Fasceliiia L. Juni und Aug. (?) in hellen,

gelblichgrauen Stücken. Nirgends selten, besonders wo Erica

und Spartium wachsen. Herr Aub. versichert, dass die K.

die man im Spätherbst u. Frlg. findet, den F. bereits im Juni

liefere, u. dass Ende Juli die R. wiederum erwachsen sind

und eine 2. Gen. im Aug. geben (?). Z. I. IL

Das. Pudibuuda L. April, Mai und August. Ueberall

häufig. Die 2. Gen. durchschnittlich kleiner u. dunkler. Z. I. IL

Larla L. Nigrum Mueller. Juni, Juli. Als vereinzelte

Seltenheit im Walde von Bouc, Balma, Pib. Die S S fliegen

ans Licht. R. an niedrigen Linden. Z. I.

Leuconia Salicis L. Juni, Juli und wieder im H., im
Geb. nur 1 Gen. I^eberall. Z. I. IL III.

Porthesia Chrysorrhoea L. Juli, Aug. Ueberall ge-

mein, doch nicht so hoch ansteigend als vorige Art. Z. I—IL
P. Siuiilis Fuessl. Juli. Ueberall und gleiche Höhen-

grenze wie Chrj^soi-rhoea. Z. I. IL (wohl sicher auch III. ?).
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Psilura Mouacha L. Juli, Aug. In den Xadelholz-

forsten der Pvr. wie überall in Europa eine verderbliche Art.

Z. IL III.

Ociieria Dispar L. Juli. Aug-. Ueberall gemein. Am
Cag. flogen in 1(350 M. Höhe einige 3 3 an die Reflector-

lampe. Z. I. II. III.

Bombyx Crataegi L. Aug. Sept. Verbreitet, doch

recht selten. 1 S am Cagire. Z. I. IL III.

B. Populi L. Oct. Nur einmal l S bei Toulouse ans

Licht geflogen. Z. I.

B. Castreiisis L. Juli. Auf Heiden und trockenen

Lehnen. Bouc, Lar., Enc. Aus dem Geb. fehlt jede Angabe.

R. an Erica, Leontodon, Euphorbia, Calluna etc. Z. I. IL
B. Neustria L. Juni bis Aug. Ueberall sehr häufig

in der gelben und braunen Form. Als Höhengrenze gilt bis

jetzt H.-d.-Fr. (1360 M.) Z. I. IL III.

B. Lanestris L. Nach Aub. im Febr. u. März ; ich fing

den F. im Sept., so dass 2 Gen. erfolgen dürften. Aub. fand

die R. weit oberhalb des H.-d.-Fr. an Weiden. Als Futter-

pflanze führt er in seinem Kataloge von 1868 auch an: Pru-

nus spinosa u. Crataegus (?). Z. I. II. III.

B. C.itax L. Im Spätherbst. Als vereinzelte 8eitei>

heit einige S S ans Licht angeflogen, und die R. bei Toni,

an Crataegus, Prunus spinosa, Quercus gefunden. Z. L
B. Trifolii Esp. Juni, Juli. Im ganzfn Dep. häufig.

Die ab. Medicaginis Bkh. viel seltener als die Stammform.
Die höchste Fundstelle war bis jetzt am Mt. Cag. 950 M.
Z. I. IL

B. (Quercus L. Juni bis Aug. Nirgends selten. Tj'pische

Stücke von Bouc, St. J.. C.-d.-R. Zwei dunkle schmalgestreifte

SS, die der ab. Spartii Hb. gleichen, von Pib. und Lu.,

1 dunkle«* V, das ich zu Spartii ziehe, ebenfalls von Lu. —
V E. von Lc. Fgr. ergaben neben 4 typischen Quercus auch

2 S und 1 9 var. Roboris Sehr., die also hier als Aber-

ration auftritt. Ein abgeflogenes S dieser Var. fing ich am
Mt. Cag., ^ 9 erhielt ich vom H.-Fr. Endlich besitze ich

von Arg. eine der ab. Scopariae Mill. sehr nahe stehende

Form. Höchste bisherige Fundstelle etwa 1360 M. R. auch

auf Apfelbaum ! Z. I. IL III.

B. Bubi L. Mai, Juni. Ueberall gemein, bis 2000 M.

ansteigend, ohne zu variiren. Z. I. IL III.

Crateroiiyx Dumi L. Sept., Oct. In Z. I nur auf den

Wiesen längst des Lhers und einmal bei Lc. Fgr. beobachtet.
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Häufiger scheint diese Art bei Enc. und auf dem Pl.-Mtr. zu sein,

E. im Frg. unter Steinen, bei Tahors zusammen mit den RR.
von Arctia Fasciata, Hebe, Maculata und var. Inquinata ge-

funden. Z. I. II.

Lasiocanipa Potatoria L. Juni bis Aug. Nicht selten

längs der Gar., des Canal du Midi etc. Ein sehr dunkles

Stück, S, von oberhalb des H.-Fr. (14—1500 M.) steckt in

meiner Sammlung. Dasselbe hat ganz die violettbraune Farbe
von Quercifolia ohne jede Spur von Gelb auf den Vdfln. R.

Mai und Juni an Bromus und Alopecurus. Z. I. IL III.

L. Pruiii L. Juni, Juli. Verbreitet und nicht selten,

besonders in Obstgärten u. Laubwäldern. R. Mai bis Juli. Z. I. II.

L. Quercifolia L. Mai bis Juli. In Obstgärten oft

recht häutig. Ausserordentlich grosse, dunkelgefärbte Stücke
erhielt ich von Toul. Als Gen. II erzog Aub. zweimal kleine

Exemplare. Z. I. IL

L. Popiilifolia Esp. Juli. Bei Toul.. Pib., sehr selten.

R. im Mai und Auf. Juni an Pappeln. Z. I.

L. Piiii L. Auf. Juli, Aug. In typischen Stücken aus

den Wäldern oberhalb Lu. Z. IL III.

Satiirnia Pyri Schilf. Mai, Juni, in sehr grosser schöner

Rasse, gewöhnlich häufig, auch noch bei Lu. R. im Juli,

Aug. an Ulmen, Mandelbäumen, Eschen, Linden, Obstbäumen.
Z. I. IL Nach spät eingetretenem Hagelschlag (etwa Mitte

oder Ende Juni) wui-de Fjri zur grossen Seltenheit. So konnte

ich im H. 1884 und Aub. 1892 nach vielem mühevollen Suchen
kaum 2 Puppen auffinden. An Hagelschlägen reiche Sommer
scheinen überhaupt ungewöhnlich arm an Schmetterlingen zu

sein, da der Hagel die R. und F. erschlägt oder untei- der

Last des Eises erdrückt. Herr Lafaury in Saugnac bei Dax
bestätigte mir diese Beobachtung und erwähnte, dass er nach
den grossen Gewittern, welche die ganze Gegend im Sommer
1884 und 1886 heimsuchten, wochenlang kaum einige der

gewöhnlichsten F. zu Gesichte bekam.
Sat. Pavoiiia L. April, Mai. Häufig in prächtigen, oft

rosa überflossenen Exemplaren, noch viel schöner, als ich sie

von der römischen Campagna besitze. Eine aussergewöhnlicli

dunkle Aben-. (S) von Toul. steckt in meiner Sammlung. Am
Gipfel des Cag. (1786 M.) fand Aub. die Raupe in grosser

Anzahl. Bei allen waren die gewöhnlich rothen Flecke hell

violett, ergaben aber normal gefärbte F., ein Beweis mehr,

dass die Färbung der R. von keinem Einfluss ist auf die

Färbung des Schmetterlings. Z, I. IL III.
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Ag^lia Tau L. April, Mai. Von uns nur in dem Vor-

gebirge der PjT. beobachtet, so bei Lu. u. am Mt. Cag-., wo
er 1000 ]\I. kaum zu erreichen scheint. Es würde mich aber

wundern, wenn der F. nicht ebenso hoch in den Pyr. vorkäme,

als die Buche ansteigt, d. h. 1850 M. Z. II.

Drepaiia Curvatnla Bkh. Mai u. Juli in 2 Gen. ßouc,

St. J., Lar. E. im Juni u. Sept. an Alnus u. bestimmt auch

an Eiche. Z. I.

])r. Biiiaria Hul'n. Mai u. im S. Vereinzelt bei Balma,

Lar., Lu., in Eichengebüsch sowohl in der typischen Form,

als auch in der helleren gelblichen var. Uncinula Bkh. K.

auf Eichen, Buchen, Erlengebüsch im Juni u. H. Z. I. II.

Dr. Cultraria F. Mai. Der F. bis jetzt nur einmal

im V. Lys von Buchengebüsch abgeklopft. Die R, fand Aub.

ebendort im Juli. Z. IL
l'ilix Glaucata Scopoli. Mai, Juni, August, Septemb.

Nirgends fehlend, auch am H.-d.-Fr. an die Lampe geflogen.

R. an Prunus spinosa, Crataegus oxyac. u. pyi-ac. Z. I. IL III.

Harpyia Furcula L. Mai, Juni. Im ganzen Dep. ver-

breitet, aber nirgends häufig. Gr.. Revel, Toul., Aspet, St. Beat,

St. Gir. Z. I. IL R. an verscliiedenen Weidenarten.

H. Bifida Hb. Apr., Mai u. oft wieder Aug. Nicht

selten längst der Bäche und Flüsse und in den Niederungen,

wo Pappeln und Weiden wachsen. Der F. fliegt ans Licht.

Ausser der typischen Form mit weisser Grundfarbe erhielt

ich von Toul. einige Stücke, die ich zur var. (et ab.) Uro-
cera B. ziehe. Die F. sind dunkler als Bifida, da die Grund-

farbe der Flügel schmutziggrau ist (wenn auch nicht ganz

so düster wie die Abbildung in Godard-Duponchel IV, 16, 3).

Ferner finde ich einen Unterschied von Bifida darin, dass die

A^'ellenlinien auf den Vdfln. in der düstern Färbung weniger

sichtbar sind. Z. I. IL

H. Eriuiuea Esp. Mai, Juni und einmal im Se[)t. be-

obachtet. Im ganzen recht selten. Toul , Bouc, St.-J., Lar. Z. L
H. A'iimla L. Mai bis Juli. Ueberall gemein. Am Cag.

bei 1650 M. flog ein 3 ans Licht. Z I. II. III.

Stauropiis FajEri L. Mai, Juni und Aug. (?). Im Walde
bei Bouc. und St. .1. selten. Vom Geb. fehlt jede Angabe
über diesen Spinner, doch bin ich überzeugt, dass er in den

Pyr. bis zu bedeutender Höhe emporsteigt. Bis jetzt nur aus

Z. I. Die R. fand Aub. im S. und H. an Eichen.

Tropus ülmi Schifl'. April. Mai. Im ganzen Dep.

Iiäufig, doch 6—700 M. kaum übersteigend. R. an Ulme; im

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



Grossschmetterlinge des Dep. de la Haute-Garonne. 205

Herbst und zeiti![^en Frlg\ gruben wir die Papi)en in grosser

Anzahl am Fusse der Ulmen aus, die längst des Canals du
Midi stehen. Z. I. II.

Hybocaiiipa Milliauseri F. Ende Apr. bis Anf. Juni.

Bei Bouc, St. J., Lu., Foug. Sehr selten. Z. I. II.

Notodonta Treimila. Cl. Mai, Juli. Im ganzen Dep.

nicht selten, lässt sich von Pai)peln und Weiden klopfen und
fliegt ans Licht. Von V. Lys 1 Stück. R. im Juni und H.

Z. I. II.

Not. Ziezac L. Mai und Aug. Ueberall, wo Pappeln

und Weiden wachsen. 1 Stück unterhalb des H.-Fr. R. im

Juni und H. Z. I. II. bis zu III.

Not. Tritophiis F. Mai, Aug. Am Lhers und Canal

du Midi. 1 S bei Toul. am Licht. R. im Juli und H. an

Pappeln. Z. I.

Not. Trepida Esp. Apr., Mai. Von Eichen bei Bouc,

Pib., St. J. vereinzelt geklopft. Z. I.

Not. Dromedarius L. Apr., Mai und wieder Juli, Aug.
Nirgends fehlend. Z. I. IL

Not. Chaonia Hb. März, Apr., selten. Gr., Bouc, St.

My., Ard., V. Lys (Ende Mai). R. im S. an Eiche. Z. I. 11.

Not. Trimacula Esp. Apr., Mai. In der Samml. des

Herrn Aub. und im Toul. Mus. einige Stücke von Bouc, St. J.,

Lu. Eine Uebergangsform zur ab. D o d o n a e a Hb. ( S ) von

St. J. in meinem Besitz. Z. I. 11.

Not. Argeutiiia Schilf. 1 Stück im Apr. im Walde von
Bouc. geklopft. Bei Cahors fand ich mehrere F. im Apr. Z. I.

Lophopteryx Cauielina L. Mai, Juni, Aug. in 2 Gen.

Bouc, St. My., Cierp etc. Am Cag. bei 140Ö M. ein Pärchen

im Juli. R. an Ulme, Eiche, Weide. Z. I. IL III.

Lopli. Cuciilla Esp. Auf. Juni. Im Jardin des plantes

in Toul. und bei Revel. Sehr selten. Z. I.

Pterostoina Palpiua L. Apr. und Aug. Häufig. Auf
feuchten Wiesen in der Abenddämmerung leicht in Anzahl zu

erbeuten; fliegt auch ans Licht. Z. I. IL

Dryiiobia A^elitaris Esp. Mai bis Juli. Verbreitet, aber

selten. Bouc, Lar., St. Gir., Lu. Z. I. IL
Gluphisia Crenata Esp. Apr., Mai. Bis jetzt nur bei

St. Agne in 3 Stücken, 2 SS und 1 9, geklopft. Z. I.

Cnethocampa Processioiiea L. Juli, Aug. Ueberall ge-

mein, folgt der Liehe. Z. I. Tl.

Cueth. Pityocampa Schiff. Aug. Toul, Pib., in Gärten,

Anlagen und im Friedhof häufig. Audi von Lu.. Foug., St. Gir.
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erhalten. K,., wie die der vorigen Art, in Nestern, welche sie

an der Spitze der Pinuszweige spinnen. Z. I. IL
Plialera Bucephala L. Mai, Juni, August. Ueberall

häutig. Zwei normal gefärbte Stücke vom Lac d'Oo. Z. I. IL III.

Pygsiora Curtula L. Apr., Mai und wieder von Ende
Juli an bis H. an Weiden unci Pappeln. Z. I. II III.

Pyg. Aiiachoreta F. Apr., Juli. Nicht selten, doch

fehlt mir jede Angabe über das A'orkommen dieser Art im

Geb. R. Ende Mai u. im Hochsommer. Z. I. IL

Pyj?. Pigra Hufn. Mai, Juni, Aug, Sept. Ueberall,

auch vom H.-d.-Fr., den Gab. Ast. R. nach Aub. auch auf

Eiche. Z. I. IL III.

liloiiophora Derasa L. Juni. Bei St.-J., Lc. Fgr. ganz

vereinzelt. Z. I. R. im Aug. an Rubus gefunden.

Tliyatira ßatis L. Mai. Juli. August, Sept. sicher in

2 Gen. Ueberall häufig in Gärten und Waldungen, auch am
Köder gefangen. Die R. im Juli u. H. an Rubus. Z. I. IL

i'yiiiatophora Octo£:esiiiia Hb. Apr., Mai, Aug. An
feuchten (Jrten, doch recht selten, und, wie es scheint, sehi'

lokal. Am Köder und Tags an Pappelstämmen sitzend be-

obachtet: an den Ufern des Lhers u. des Touch. Z. I.

Cyiii. Or F. Apr., Mai, Aug. Pib., L'fer der Gar. bei

Toul. etc. R. im Aug., Sept. an Salix caprea und Populus-

Arten. Z. 1.

Asplialia Diliita F. Juni u. H. An Waldrändern bei

Bouc. Lar. vereinzelt am Kfider. R. im Apr.. Mai. Aug..

Sept. an Eiche. Z. L
Asph. Ridens F. Ende j\Iai. Bei Lu. I Stück von

Eichengebüsch geklopft. Z. IL

Diloba Caeruleocephala L. Sept.. Oct. Ueberall häufig.

Toni., Lu. etc. Ueber ihr Vorkommen im Geb. ist mir nichts

bekannt. R. an Prunus spinosa, Crataegus im Frlg. Z. I. II.

Clidia Chaniaesyces Gn. 1 • Stück von Toul. in der

Sammlung Aul). Z. I.

Rliapliia Hybris Hb. April, Mai. Selten. St. Ag.. Toul.

(jfters aUi Köder. Cierp., St. Beat. Z. I. IL
Deniajs Coryli L. Mai. Juli, Aug. Im ganzen I^ep.

gemein, lässt sich von Bäumen klopfen. Z. I. IL III.

Aeroiiycta Leporiiia L. Apr.. Mai. Aug., Sept. Ueber-

all am Köder und liicht, auch vom H.-d.-Fr. R. an Papi»eln.

Weiden, besonders Salweiden im Juli u. H. Z. 1. TL HI.
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A. Aceris L. Mai, Juli, Aii<>-. Meist in Waldiiiig-eii ii.

Alleen. Von den Gab. Ast. ein dunkles Stück, das der ab.

Candelisequa Esp. nahe steht. R. im S. u. H. an Eiche

und Ulme. Z. I. II. 111.

A. MegacepliJila F. Juni, Aug. Verbreitet, mit Vor-

liebe an feuchten Orten, wo Weiden und Pappeln wachsen

;

noch oberhalb Lu. beobachtet. R. Juli, Sept. Z. I. II.

A. Strigosa F. Juni. Recht selten. Bei Toni. St.

Beat, am Licht gefangen. R. wiederholt von Crataegus im S.

geklopft. Z. I. II.

A. Trideiis Schilt. Ende Apr., Mai, Juni. Ueberall

ausser im Geb. (?), wo Aub. diese Art nicht antraf. R. Ende
Juli, Aug. Ulme, Schlehe, Weissdorn, Pappel. Z. I. II.

A. Psi L. Mai bis Aug. wohl in 2 Gen, häufig. Als

höchste Fundstelle nenne ich H.-d.-Fr. am Licht und Köder.

R. im Juli, Sept. an verschiedenen Laubhölzern. Z. I. IL III.

A. Cuspis Hb. Juli. 1 Stück am Köder bei Toni. Z. I

A. Auricoma F. Am 13. Juni bei Toul. u. am 2. Sept. bei

Miremont am Köder, demnach, wie es scheint, in 2 Gen. Z. I. II.

A. Eiipliorbiae F. x\pr., Mai, Aug. Ueberall häufig:

sie steigt hoch ins Geb. hinan: Pic de TEchelle. Die Stücke

von Toni, Revel, Bouc, St. Gaud. sind sehr hell gelblichgrau

gefärbt. Im. Geb. wird der F. dunkler, und ziehe ich die

dunkelsten Stücke zur var. Montivaga Gn. R. auf den
verschiedensten niederen Pflanzen. Z. I. IL III.

A. Riiinicis L. Im Frlg. u. S. Ueberall gemein, in

meist dunklen kleinen Stücken, die kaum 34 mm Spannweite

eiTeichen. R. polyphag. Z. I. II. III.

A. Ligiistri F. Mai. Juli, Aug. Ziemlich variabel in

grauen und braun - violetten Stücken. Stellenweise häufig,

doch sehr lokal. Aub. fing den F. nur am Licht bei '{'oul.,

Avd., Ln. R. an Fraxinus. Z. I. IL
Br.vopliila Raptricula Hl), ab. Deceptricula Hb. Die

Stammform scheint zu fehlen. Juli. Aug. bei Toul, Bouc. St.

Beat. Z. I. IL
Br. Raviila Hb. Juli. Bei Toul.. Gr., Pib. an Baum-

stämmen sitzend. R. vom Sept. bis Mai u. Juni au jMauern

u. Baumstämmen, wo sie sich von den Flechten ei-nährt. Z. I.

Br. Algae F. Juni, Juli. Sept. Recht selten, meist

nur in der hellen, graugrünen Form ab. Mendacula Hb.

Bei Bouc. Toul.. St. Gir an Baumstämmen. Eine schöne gelb

übeigossene ab. Calligrapha Bkh. von Lu. in der Sammlung
Aub. R. wie die der vorigen Art. Z. I. IL
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Br. Muralis Forst. Juni. Juli und Aug'.. Sept. An
Mauern, Baumstämmen etc., verbreitet, aber selten. Gr., Bouc,
Aspet, St. Gir., St. Beat, Lu. Die var. Par Hb. ist im
Dep. die häutigere Form, besonders im nördlichen Theil.

Z. T. IL
Br. Perla F. Aug-. Selten; längst der Gar. oberhalb

und unterhalb Toul. und bei Lu. Die Exemplare von Toul.

sind sehr hell mit weisslichem Grundton der Vdfl. Die 2 S 6
von Lu. in der Sammlung- Aub. sind grösser (reichlich 25 mm).
Die Zeichnungen sind schärfer markirt und dunkler schiefer-

grau. Solche Stücke aus den Pyrenäen, die auch unter sich

recht abzuändern scheinen, sind von Oberthür als var. Pyre-
naica abgebildet und beschrieben. Ein ähnliches Stück —
doch etwas heller und kleiner — fing ich unterhalb des

Weissensteines am Albula. Von St. Beat besitzt Aub. ein S
mit vielem Gelb. Z. I. IL

Moina Orion Esp. Mai, Juni. An Eichen bei Pib.,

Bouc, Lar. E. Juli, Aug. Z. I.

Agrotis Strigula Theb. Juni, Juli, Aug. Am Licht

und Köder, überall und hoch ansteigend. E. an Erica im H.
und Apr. Z. I. IL III.

Agr. Molothina Esp. var. Occidentalis Bell. 1 Stück
bei Toul. am Köder. Z. I.

Agr. Jaiitliina Esp. Juni bis Aug. Aus Hecken und
Gebüsch geklopft bei Toul., St. Beat, St. Gaud. Z. I. IL E.

im Frlg. an Arum maculatum.
Agr. Liuogrisea Schiff. Mai, Juni, Aug., Sept. bei Toul.,

St. J., Bouc. in ausgelegten Laubbüscheln, am Licht und
Köder. Die E. frass in der Gefangenschaft Leontodon und
Eumex. Z. I.

Agr. Fiiiibria L. Den ganzen S. hindurch überall

häufig-, noch am P.-Ven. Z. I. IL III.

Agr. Interjecta Hb. Juni bis Ende Aug. bestimmt in

2 Gen. Toul., St. Beat, V. Lys (Cascade d'Enfer). Der F.

verkriecht sich in ausgelegte Laubbüschel und fliegt an den

Köder. Z. I. IL an III. streifend.

Agr. Piiiiicea Hb. Juni bei St. Gaud. 1 Stück am
Köder. Z. IL

Agr. Augur F. Anf. Juni bis Juli. Im ganzen Dep.

nicht selten. Z. I. IL HL
Agr. Obscura Brahm. Juni, Juli. Selten. Bei Toul.,

Lu. in der Dämmerung an Blumen und am Köder gefangen.

Z. I. IL
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Agr. Proiml)si L. Juni bis Oct. Bis zur Schneegrenze
überall gemein. In der Kbn. scheint ab. Innuba Tr. die

häufigere Form zu sein. R. im j\[ai und Juli erwachsen auf-

gefunden, so (lass Avohl 2 Gen. vorkommen dürften. Z. I. IL HL
Agr. Comes Hb., ab. Adsequa Tr. u. ab. Prosequa

Tr. In allen drei Formen überall häufig vom Juni bis Nov.,

wahrscheinlich in 2 (len. R. bis Mai und Juli. Z. I. II.

Agr. ('astanea var. Neglecta Hb. Schon im Aug. und
Sept. Am Köder und in Laubbüscheln bei Bouc, Pib., St. J.,

häufig wo Spartium wächst. Z. I.

Agr. Triaiiguluiii Hufn. im Juni bei St. Gaud., im Juli

bei Siradan am Licht. Selten. Z. IL
Agr. Baja F. Juli, Aug. Selten. Bei Lu., Salechan,

Estenos am Köder. Z. IL
Agr. Caiulelaruni Stgr. Als vereinzelte Seltenheit bei

Toul. 1 Stück am Köder. Z. L
Agr. C. Nigruin L. Juni, Aug., Sept. Ueberall am

Köder, am Licht und in Laubbüscheln. Z. I. IL
Agr. Xaiithograplia F. Vereinzelt im Mai, viel häufiger

im Aug., Sept. Bei Toul. und Bouc. am Köder und Licht.

R. im April au Gräsern und niederen Pflanzen. Z. I.

Agr. Rubi View. Juni, Juli. Sept. Nirgends selten,

doch mit Vorliebe nahe am Wasser. 1 Stück vom H.-d.-Fr.

R. Apr. und Aug. Z. I. IL III.

Agr. Brunuea F. Juli. Im ganzen Dep. vereinzelt am
Köder. Z. L IL IIL

Agr. Depuncta L. Juli. Vereinzelt und selten. Bei

St. Gaud. und Ard. am Köder. Z. IL
Agr. Glareosa Esp. Juni, Juli, Sept., Oct. Bei Toul,

Bouc, Sir., Lu. etc. nicht selten. Z. I. IL R. im Mai u. Aug.

an Rumex u. Hieracium.

Agr. Ocelliiia Hb. Juli. Am H.-d.-Fr. an der Reflector-

lampe gefangen. Z. IIL
Agr. Plecta L. April, ]klai, Aug., Sept. An feuchten

Stellen bei Toul., Canal du Midi, Ufern der Gar., Lu. am
Köder und Licht. R. im Juli und April an Cichorium intybus.

Polygonum, Galium etc. Z. I. IL
Agr. Leucogaster Frr. Mai, Juni, Sept., Oct. Wieder-

holt bei Toul. gefangen am Licht und im H. in ausgelegten

Laubbüscheln. Z. I.

Agr. Simulans Hufn. Juni, Juli. Sehr lokal. In Gärten

bei Toul., Wiesen bei Bouc. und wieder bei Ard., Lu. u. auf

dem Mt. Gag. am Licht und Köder Z. I. II. IIL

14
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Agr. Lueeriieä L.*) Juli. 1 dunkles S am Cag-. Es ist

eine der wenigen Knien, die wir am Mt. Cagire in einer Elv.

von circa 1(350 M. am Lichte tingen. Das Tliier steckt in

der Sammlung". Aub. Z. III.

Agr. Lucipeta F. Bei Aspet ein grosses, sehr hellgelbes

Stück am Köder im Aug. Z. II.

AgT. Putris L. Juni. Aug.. Sept. Im ganzen I)ep.

nicht selten. R. im H. an den ^^'urzeln verschiedener ras-

arten. Z. 1. [I.

Agr. Oriseseeiis Tr. Juli. Am C'ag. bei 1050 M. am
Licht. Z. III.

Agr. Decora Hb. Aug. H.-d.-Fi'. 1 5 am Licht. Z. 111.

Agr. Siinplonia H.-G. Im Aug. am Pic. de la Picade

auf Silene acaulis. am ( 'ulet an Felsen ruhend angetrotten. Z. II I.

Agr. Puta Hl>. Apr., Mai. Aug. bis Oct. Im ganzen

Dep. häutig und variabel, wie es scheint nur in der Elbn. u.

der Hügel region, doch auch ein dunkles Stück von Lu. Ab.
Lignosa God. mit der Stammform untermischt. E. im S.

u. H. an Gras (?) Z. I. II.

Agr. Exclainationis L. Apr., Aug., Sept. Ueberail

gemein, am Köder. R. auch an Senecio angetrotfen. Z. \. If.

Agr. Ciirsoria Hufn. Mai, Juni, Aug. Nur bei St. Ag.

von Bäumen geklopft.

Agr. Kecussa Hb. Aug. Nahe am Gipfel des Cag. auf

Distelblüthen einige sehr grosse p]xemplare. Z. 111.

Agr. Nigricans L. Im Frlg. u. Au<>-., Sept. Bei Lard.,

sehr seUen. (!) Z. I.

Agr. Tritici L. In der t3''pisclien Form von Lu., Gier}).

Die hellere var. Aquilina Hb. im ganzen Dep. nicht selten.

Höhengrenze wohl eine geringe. Z. I. II. R. auch an (Ucho-

rium intyl)us im Apr.

Agr. Dlstiiigueudu Ld. Ein schlechtes S angel)lich

von C.-d.-R. im Toni. Mus. Z. II

Agr. Obelisca Hb. Sept., Oct. Verbreitet, meist auf

feuchten Wiesen und nahe am Wasser. Nur in typischen

Stücken von Gi.. Toni, Ard., Lu. etc. R. im Apr., Mai an
Rumex. Z. 1. II.

Agr. Coiispicua Hb. Aug. Bei St. Beat. Sir.. H.-d.-Fr.

am Köder. Z. 11. III.

Agr. Saiicia Hb. Mai, Sept. bis Nov. Nicht selten am

*) Agr. Nictymera U. 1 g dieser Art tiiig Aub. im Juli an der
Lampe bei Cahors.
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Köder und in Laublmsclielii. Tyiiisclie al). Margaiitosa Hw.
fast ausschliesslich der ersten Gen. angehörend. Im Herbst
kommen meist nur dunkle Stücke vor. Z. 1. Tl.

Airr. Trux Hb. Juni. Sept., Oct. Nicht gerade selten

am Köder und Licht. Toni., Pib., St. Beat. E. im Mai. .luli

an Klee und anderen niedrigen Ptianzen. Z. I. 11.

Agr. Ypsilon Rott. Aug. bis Oct. Ueberall häuiig bis

zum H.-d.-Fr. Z. T. II. IIT.

A^r. Segetum Scliiflf'. Den ganzen Sommer hindurch
die gemeinste Eule. Z. T. IL 111.

Agr. ('orticea Hb. Mitte .ruli l)ei St. Beat und Arg.

je 1 Stück am Licht. Z. IL

Agr. Crassa Hb. Juni, Juli und Auf". Oct. An Wald-
ländern. in Gärten, selten. Toul.. Bouc, St. Gir., Sir. E.

Apr. u. Aug. an den Wurzeln von Gramineen und Leontodon.
Z. L IL

Agr. Yestigialis Rott. Aug.. Sept Toul. am Köder;
sehr selten. Z. I.

Agr. Fatidica Hb. Aug. Zwei noch nicht ausgewachsene
Raupen fanden wir am 21. ,ruli am P. Pic. unter Steinen;

die eine R. ging zu Grunde, die andere lieferte ein kleines,

helles 3. Z. III.

Agr. Praecox L. .luli. Aug. Sehr vereinzelt und lokal.

St. Gaud.. Mtr. Z. IL
C'haraeas Graminis L. Auf dem Mt. Hourmigue bei

(ierp, dem Cagire und dem P.-Pic. im Aug. in Menge an-

getroffen. Die Stücke sind klein u. lebhaft gefärbt. Z. 111.

Neiirouia Popularis F. .luni (?), Aug., Sept. An Wald;
rändern und in Gärten bei Croix-Daurade und St. Ag. am
Licht. Z. I.

Neiir. Cespitis F. Von der Cascade d'Enfer 1 t3-pisclies

Stück (!) Z. 11.

Maiiiestra Leucophaea \'iew. ]\[ai. Juni. Im ganzen
Dep., von Bäumen u. Sträuchern geklopft und am Köder. In

den Pyr. (Gabanes d'Astau. Cag.. Lu.) ist die Eule viel dunklei-,

und diese Lokalvarietät könnte den Namen var. Tristis
führen. Leider besitze ich kein einziges Stück davon.

(2 stücke in der Sammlung Aub., 2 im Toul. Mus., und Aub.
versandte mehrere Stücke an seine Correspondenten ).

3Iam. Advena F. Juni, Juli, Bei weitem seltener als

Nebulosa, doch im ganzen Dep. angetroffen. Z. 1. II. III.

Main. Nelmlosa Hufn. 'Max. Juni. Leberall, doch merk-
würdig selten, und nicht im Geb. Z. I. il.

14*
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Main, ("oiitigua Vill. Juni. Bouc, Toul. am Köder. Z. I.

Main. Thalassina Rott. Nur 1 Stück von Mtr. Z. IL
Mani. Dissimilis Knoch. Mai, Juni, Aug. St. Ague.

Toul. am Köder, selten. Z. I.

Mam. Pisi L. Häufig bei Toul., Lu., St. Gaud. Z. l. II.

Mani. Brassicae L. Mai bis Sept. Teberall gemein,

auch vom Cag., H.-Fr. Z. I. II. III.

Mam. Persieariae*) L. Juni, Juli. Lokal, l^fer d.

Gar., des Touch, Bouc, V. L.ys. Z. I. IL

Mam. Oleracea L. Mai und Aug. Ueberall am Köder
und zwischen ausgelegten Brettern. Z. I. IL

Mam. Oenistae Bkli. Mai, Juni. Häufig am Köder,

selten am Lichte. Diese Eule ist häufig in den Waldungen
bei Bouc, St. J., Pib. und auf den mit Genisten bewachsenen
Hügeln bei L. Fgr. etc.; im südl. Theil des Dep. nur einmal

bei Cierp gefangen. R. im Herbst an Genisten und Rumex.
Z. L IL

Mam. Dentina Esp. Mai bis Sept. Ueberall bis hoch

ins Geb. hinan. Ab. Latenai Pier, unter der Stammform
bei St. Beat, Cierp, Cag-. und H.-Fr. Z. I. IL III. R. an

Hieraciura.

Mam. Marmorosa Bkh. Anf. Mai. Toul.. St. Gaud.,

St. Gir. 1 sehr dunkles Stück vom Cag. in der Samml. Aub.,

das der var. Microdon Gn. fast gleich kommt. Z. L IL III.

Mam. Trifolii Rott. Mai, Aug., Sept. In Gärten, Wiesen,

an Waldrändern. 1000 M. kaum erreichend. Z. I. IL
Mam. Reticulata Vill. 1 Stück von Aspet. Z. IL
Mam. Chrysozona Bkh. Juni bis Aug. Ueberall, am

Köder; wir klopften die Eule auch von Eichengebüsch, ob-

gleich die R. sich von niedrigen Pflanzen ernährt. Z. I. IL
Mam. Serena F. Frlg. und S. In der Ebn. und im

Geb., ohne merklich zu variiren. Z. I. IL III. R. an Sonchus

palustris, Hieracium.

Mam. Cappa Hb. Apr., Mai, Juli, Aug. In der Dämmerung
an Blumen, auch in ausgelegten Laubbüscheln gefangen. Toul.,

St. Ag., Lu. etc. Z. I. IL

Dianthoecia Luteago IIb. Ich erhielt 1 Stück von Gr.;

bei Cahors fing Aub. die Eule am Licht. Z. I.

D. Caesia Bkli. Bei Lu. im .Tuni 1 Stück, ein anderes

vom H.-d.-Fr. Z. U. III.

*) Mam. Albicolon Hh. erhielt i< h nur von Cahors.
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I). Filisrraiiia Esp. Bei \a\. und am Ciilet an Felsen

sitzend. Z. IT. lil.

1). \aiia Eütt. .Inni. .Iiil. Toul., Miremont, Lu. selten.

Z. I. IL
I). Albimacula Bkli. Mai und wieder Juli, Au^. lu

der Dämmerung- an Lyclmis dioica scliwärmend und ans ijicht

fliegend. Toul.. Pib.. Lu. E. in den Kapseln von Lyclmis

dioica im .luni bis Oct. Z. L IL

1). Coiiipta F. Mai, Juni, Aug. in doppelter Gen. Am
Cag. bei 1050 M. ein dunkles S. R an Silene. (?) Z. L IL IIL

D Capsiiicola Hb.^) Mai, Aug.. Sept. Toul.. St. Ag.,

C.-d.-R., Arg. etc. Z. I. IL

I). Ctieubali Fuessl. Im Aug. am Köder bei Toul. und
P.-Dv. gefangen; recht selten. Z. I.

D. Irregularis Hufn. Apr., Mai. Auf den Hügeln von
P.-Dv., Lc. Fgi\ von Gebüscli abgeklopft; sehr selten. Z. I.

Kpiseina Glauciiia Esp.**) in 1 arg beschädigten Stück

von Toul. erhalten. Z. I.

Heliophobus Hispirtus H.-G. Mai, Aug., Sept. Am
Ködei- bei Toul., Bouc, Sir., selten. Die R. ist im Apr. mit
dem Ketscher zu erlangen. Z. I. IL

Aporopliyla Liitiileuta Bkh. Juni, Juli, aber häufiger

im H. In Gärten und an A\'aldrändern bei Toul., Bouc, Lu.,

('ascade-d'Enfer. Auch l)ei dieser Eule sind die Stücke der

Ebn. im allgemeinen lichter gefärbt, als solche aus den Pyi*.

E. im Mai. Aug. an Eumex. Z. 1. 11.

Ap. Nigra Hn. Juni, Sept. Toul., St. Gd. Z. i. iL

Ap. Aethiops 0. Juni. Sept.. Oct. L^eberall ausser im
(.'eb. Z. 1. 11. E. an Eumex im Mai. Juli, Aug.

Ap. Australis B. Aug. bis Oct. Am Köder und Licht

vereinzelt bei Toul.. Bouc, Lc. Fgr. Z. I.

Aiiimocoiiia Yetiila Dup. Juli, Aug. An Blumen schwär-

mend und am Köder, St. Martin, St. A., Pib. Z. I.

Epiiiida Liclieuea Hb. Als vereinzelte Seltenheit bei

Sir. 1 Stück am Köder. Z. IL
Polia Flaviciiicta F. var. Meridionalis B. Im ganzen

Dep. häufig. Vom H.-d>-Fr. sah ich einige helle Stücke, die

einen Ueberffanff zur Stammform Flavicincta F. bilden. Dfe

*) D. Capsophila Dup. tiiigAub. am Köder bei Foix, doch wurde
diese Art meines Wissens nicht im Dep. beobachtet.

**) Die ab. Hispana erliielt ich von Cahors (Lot.), wo sie Ende
Aug. u. Sept. fliegt. Episema Scoriacea Ksp. erhielt ich ebenfalls nur

von Caliors.
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Eule fliegt an den Köder; besonders starke Anziehungskraft
scheinen überreife Trauben auf sie. wie auf eine Anzahl
anderer Xoctuen, auszuüben. R. im Frlg. an Vicia faba, Rumex,
Cichorium, Ribes, Senecio etc. Z. 1. TT. ITI.

P. Xauthouiiista Hb. .luli, Aug. Die typische dunkle.
gelbbestäul)te Form ganz vereinzelt vom H. d. Fr.. Lac-d'Oo.
Die hellgraue v. (et ab.) Xigrocincta Tr. und Uebergänge
dazu nicht selten bei Toul., Revel, Bouc, am Köder und spät
Abends an Blumen schwärmend. Z. I. TIT.

P. Canesceiis Dup. Sept., Oct. Toul, St. Ag., Croix-

Daurade wiederholt an Trauben u. anderem Köder erbeutet.

Im ganzen recht selten. Z. T.

P. Chi L. Durchaus nicht häutig; wie es scheint in

2 C^en. St. C4aud., Lu. (Ende Aug) Z. TT.

Dr.vobota Roboris ß. Juni, Oct. Bei Bouc. von Eichen
geklopft. R. im Mai u. Aug. Z. T.

I)ry. Mouochroma Esp. Juni, Juli. An Baumstämmen.
Nur auf den TTügeln von P.-Dv. sehr selten beobachtet. Z. T.

Ich vermuthe eine 2. Gen. im H. Denn eine im Oct. am
^Köder gefangene ganz zerfetzte Eule halte ich für diese Art.

Dry. Protea Bkh. Tm H. in Eichenwaldungen ziemlich

häutig am Ivöder. Lar., Bouc, St. Ag. etc. Z. T.

Diclioiiia Aju-iliiia L."^) Sept., Oct. Ueberall gemein

;

folgt der Eiche. Die R. im Mai u. Juni in den Ritzen der

Rinde versteckt u. schwer zu finden. Z. T. IT.

Miselia Bimaculosa L. Xur 1 Stück im Sept. bei Toul.

am Tvöder. Z. I.

31is. Oxyacaiithae L. Oct., Nov. Ueberall in Gärten
und Anlagen etc. Z. I. IT.

A^aleria Jaspidea Vill. März, Apr. Von Hecken und
Büschen abzuklopfen, Abends an blühenden Schlehen. Ziemlich

selten l)ei Toul., Lc. T-^^gr. R. Anf. Juni l)is Aug. an Prunus
spinosa und Crataegus. Z. T.

Apamea Testacea Hl). Mai, Aug., Sept. In Waldungen,
Anlagen. Tm Friedhof bei Toul. und bei St. Ag. vereinzelt.

R. im .luni. Oct. an Marrubium vulgare. Z. T.

Luperina Matura Hufn. Juni. Sept., Oct. An Baum-
stämmen und am Tvöder längs der Gar., des Touch, Lhers
und Canal du Midi. Z. T.

*) Chariptera Viridana Walch. Ende Sept. klopfte ich in der

Abenddiinnnerung bei Cahors 2 ausgewachsene E. dieser Art von Prunus
spinosa. 1 Falter schlüpfte im Mai des nächsten Jahres.
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Hadeiisi Ocliroleiicsi Esp. .luiii, .luli. In der Däiiimerimg-

au i^lumeii; iuu^li in ausgelegten Laubl)üsclieln erbeutet. Bei

St. Ag., J^uvourville. Selten. (!) R. am Rande von Weizen-
feldern einmal in Anzahl gesammelt, im Mai. Z. I.

Had. Pl.itiiiea Tr. .luli. Bei Cierp und St. Beat je

1 Stück am Licht. Z. II.

Had. Periiix H. (var.). Juli, Aug-. Oberhalb des H.-

d.-Fr. und des Lac d'Oo fast bis zur Kammh(»he der Pyr., an
Steinen u. Felsen sitzend; im allgemeinen in i-eclit dunklen
Exemi)Iaren. Doch erhielt ich vom Lac d'Espignon ein helleres

Stück, das der alpinen Pei'uix gleicht. Z. III.

Had. P'urva Hb. .luli. 1 Stück am ('ag. bei 1(350 I\r.

am Licht. Z. III.

Had. Abjecta Hb. .luli. Als vereinzelte Seltenheit am
Köder bei St. (xaud.

Had. Monoi^lyplia Huth. Aug., Sept. Am Köder bei

Salechan, Cierp, Marignac. I\Iiremont. Z. II.

Had. Sublustris Esp. .Tuli bis Aug. In Waldungen
durch Ketscliern erbeutet. Bouc, St. .1., Y. Lys etc. Die

R. im April unter Steinen versteckt. Sie spinnt, nach Aub.,

ein lockeres Grewebe, in welchem sie sich aufhält. Z. I. IL
Had. Sordida Bkli. Im Mai und Aug. (?). Bei Toul,

Pib., (Tr., Revel an Baumstämmen nicht selten. Bei St. Beat
zweimal gefunden. Z. I. IL

Had. IJasiliuea E. Mai, .luni. Bei C.-d.-R.. Ard., St.

(^ir. (auch bei Cahors). Z. II.

Had. Hepatica Hb. Ende Mai am Köder, jedoch selten.

1 stück fing ich bei Toul. im Sept. ; demnach wohl 2 Gen. Z. I.

Had. Didyuia Esp. Mai bis Aug. Am Köder und Licht

überall liäufig und sehr varial)el, auch noch vom H.-d.-Er. Z. L

IL III. Ab. Xictitans Esp. überall mit der Stammform
untermischt. Ab. Leucostigma Esp. erwähnt Aub. von

(lerp und Salechan. Ich sah die betreffenden 2 Stücke nicht

und vermuthe, dass es sich nur um sehr dunkle Exemplare
handelt, da in den Pj'r. bei vielen Eulen eine Verdüsterung
stattzutinden pflegt.

Had. Literosa Hav. .fuli, Aug. St. A. am Köder. Sehr

selten. Z. I.

Had. Strigilis Ol. Mai, .luni, Aug., SepL Ueberall

gemein. AI). Latruncula Lang, vielleicht noch häufiger als

die Stammform, besonders in den Pyr. Zwei ganz dunkle

Stücke von Lu. in der Samml. Aub. ziehe ich zur ab. Aethiops
Hw. Z. I. IL ITL
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Dypterygia Scabriusciila L. Mai, -luni, Aug-. in 2 Ueii.

Am Köder bei Gr.. Toni., Bouc . Cierp. II. im Juli. ()ct. an

Rumex. Z. I. II.

Cliloantha H.vperici *) F. Mai, Juni. Au<i'. Bei Toul. am
Betunien schwärmend, Lu. am Köder; selten. Z. 1. II.

Chi. Pol.vodou Cl. Im Frlg. am Köder bei Toul. Keclit

selten. Z. I.

Eriopiis Purimreofaseiata Piller. Mai, Juni, Sept. Von
Heidekraut und Farren geschöpft. In Waldlichtungen hei

Bouc. Selten. E. Aug., Oct. an Pteris aquilina. Z. I.

Pol.vphaenis Sericata Esp. Juni. Juli. Von Gebüsch

geklopft. Bouc. St. J., P.-Dv., Lc. Fgr. vereinzelt. Die R.

erzog Aub. mit Prunus spinosa. Z. I.

Trachea Atriplicis L. Mai, Juni, Aug. selten. Am
Köder bei Toul., Cierp., Arg. etc. R. an Rumex, Pol^'po-

num etc. Z. I. IL

Trigouophora Flaiiiiiiea Esp. Sept., Oct. Nirgends selten.

R. Mai, Juni an Urtica urens, dioica, Rumex etc. Z. I. II.

Trig. Jodea Gn. Sept., Oct. Am Köder, viel seltene)'

als Flammea und local. Auf den Hügeln von P.-Dv., Perioles.

Vieille - Toulouse. R. Apr., Mai auf Prunus spinosa ; wieder-

holt am Abend in den Schirm geklopft und mit Schlehe er-

zogen. Z. I.

Eiiplexia Lucipara L. Mai, Juni. Im Walde bei St. J..

Bouc, Lc. Fgr.. Arg., St. Gir. R. im H. bis Frlg. polvphag.

Z. I II.

IJrotoloinia Metieulosa L. Apr. bis Oct. (?) Ueberall

häufig, am Köder. R. das ganze Jahr hindurch. Z. I. II. Ili.

3Iaina Maiira L. Juni, Juli, seltener im Sept., Oct. (?)

An feuchten und dunklen Stellen, unter Brücken, in Schluchten:

nirgends selten. R. Apr., Mai, Aug. unter steinen verborgen.

Z. I. II.

Naeuia Typiea L. Juni bis Aug. An kühlen feuchten

Stellen oft häufig: fliegt an den Köder und ans Licht. Ufer

d. Gar.. St. A., Eingang zum Lysthal, Gier)). R. im H. an

I'rtica urens (?) Z. l. 11.

Hydroecia Mctitaiis ab. Ery thros tigma Hw. Nur

einmal im Aug. bei Bouc. Z. 1.

(liortyna Ochracea Hb. Schon Ende Aug. bis Oct. Uf.

d. Gar., am Kr)der, auch Vormittags von Gebüsch und Gras

mit dem Ketscher gefangen. Z. 1.

") Chi. Kadiosa Esp. wurde boi Cahors gcfaiigen.
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Tapiiiostola Miisculosa Hl). Juni, -luli. IJei Miremont
uiul .St. Beat, am Köder, selten. Z. II.

LeucHiiia Iinpnra Hb. Juli. Bei Miremont im Juli

am Köder von Herrn Berdoulat gefangen, ich sah das Stück
nicht. Z. Tl.

L. Palleiis L. Mai, Juni. Aug.. Sept. In feuchten

Wiesen Abends geketscliert, auch am Köder, überall. Z. I. 11.

Ab. Ectypa Hb. 1 Stück bei Lu. am Licht.

L. Obsoleta Hb. Mai, Juni, Aug., Sept. Hügel von
P.-Dv., Ufer d. Gar. vereinzelt am Köder. R. März. April,

Juli an Gräsern. Z. I.

L. Scirpi Dup. Mai, Juni, Aug., Sept. An Hecken u.

(Gebüsch, auch am Köder. Nicht gerade selten bei Toul. Von
Lu. sah ich ein schwarzbestäubtes Stück, das sich der var.

Montium B. nähert. Z. L II.

L. IMuictosa Tr. Juni. Aug.. Sept. Am Köder u. Licht

bei Toul.. Bouc, St.-My.. Ard., Cierp., Lu. Z. J. II.

L. CoiHina L. Mai ])ei St. Gaud., Juli bei St. Beat. Z.H.
L. Coiiigera F. Juli. Von Arg. u. Aspet je 1 Stück.

Jedenfalls sehr selten. Z. IL
li. Vitellina Plb. Aug.. Sept. Auf Blumen, am Köder

und Licht meist auf feuchten Wiesen. Hoch ansteigend. (Lac
d"Oo) und H.-Fr. Z. I. IL III.

L. Kipariae Rbr. Mai, Juni, Ende Aug., Sept. Am
Köder, selten. Nur l)ei Toul. längs der Gar. und des Canal

du Midi. R. im März, Apr. und Anf. Aug. Nachts mit der

Laterne an Gras unmittelbar am Ufer des Wassers zu finden.

Es gelang uns. auf diese Weise 4—6 Raupen an einem Al)end

heimzutragen. Z. I.

L. Loreyi Dup. Mai. Sept.. Oct. Im ganzen Dep. jedoch

selten. Toul., Bouc, St. J., Lu., St. Beat, St. Gir. am Köder
und Licht. Z. I. II.

L. L. albuin L. Frlg., H. Ueberall gemein, doch nicht

im Geb. R. an Plantago angetroffen. Z. I. IL
L. Lithargyria Esp. Mai, Juni, Aug., SepL Die Stamm-

form ist in der Ebn. seltener als die hellere var. Argyritis
Rbr. In den Pyr. findet das umgekehrte Verhältniss statt.

R. April. Juli, an Grasaiten. Z. I. II. III.

L. Turca L. Juni, Juli, Aug.. Sept. A\'ohl niigends

fehlend, mehr auf trockenen Wiesen und Heiden. Bouc, St.

J., (^-d.-R., Enc. etc. Z. I. IL
Graiiimesia Trigrammica Hufn. .luni. Bouc, Revel,

St. .1. am Köder und vereinzelt von Gebüsch geklopft. Z. I.
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Carjulriiiji Exigua Hb. Mai, Ende Au.u., Sept. Toiü.

am Kcicler und Liclit. Z. I.

Csir. Morpheus Hufn. .Tuni, Anf. Juli. Vereinzelt von
Gebüsch geklopft und am Licht hei Toul, Bouc. St. Mv., Sir.

Z. I. IT.

("ai-. (^uadripuuctata F. Wahrscheinlich in 2 Gen. Ich
beobachtete das Thier nur im Aug. und Sept. am Köder, in

auitallend hellen gelljlichen Exemplaren. Aub. fing es im Mai,
Toni., Kevel. Selten. Z. I.

Car. Kadenii Frr. Mai, Aug. in doppelter Gen. Bei

Toul., Bouc. in typischen Stücken am Köder: selten. Z. I.

Car. PHlinoiiaris Esp. Ein S im Juli am K(ider l)ei

St. Gaud. Z. II.

Car. Kespersa Hb. .luni, .luli. Bouc, Cierp. am Köder;
selten. Z. I. IT.

Car. Aspersa Bbr. Bei Toulouse am Köder, 1 Stück
in der Sammlung Aub. Z. I.

Car. Alsiiies Brahm. Juli, Aug. Bei 16—1700 M. auf

dem Cag. an Distelblüthen, zusammen mit Agrotis Recussa
erbeutet. Z. III.

Car. Ambigua F. .luni, Aug., Sept. am Köder u. Licht.

Toul., Pib., Ard., Enc. Cierp, H.-d.-Fr. E. im März, Apr. und
.luli auf Urtica und Plantago. Z. I. II. III

Car. Taraxaei Hb. Mai, Juni, Aug., Sept. l' eberall,

doch kauni hoch ansteigend. Z. I. IL
Rusiua Tenebrosa Hb. Juni, Juli. Auf trockenen

Halden und Heiden. Sehr lokal und selten. Bei Cierp, Ard.,

C.-d.-R. im Gebüsch und 1 Stück am Licht. Z. IL
Anipliipyra Tragopoginis L. Aug. Vereinzelt, in

manchen Jahren häuflger. Bei Gr., Bouc am Licht, an Bäumen
und Planken. Z. I.

.Impli. Tetra F. Juni, .luli. Am Köder, an Planken
bei Bouc, St. .1., Lu., St. Beat. St. Gir. Z. IL

Aiiipli. Pyraiiiidea L. Juli bis Sept. üeberall, be-

sonders in Niederungen häutig, am Ködei-. Von Siradan er-

hielt ich eine Anzahl sehr grosser (.52— 55 mm), auf den

Vdfln. hell schattirter Exemplare. R. im Mai, Juni an Weiden,
Pappeln, Prunus spinosa, Ulmen. Z. I. II.

Taeniocainpa Oothica L. Im zeitigen Frlg. u. Sommei'.

l^eberall. Am Gag. bei 1650 M. Z I. 11. III.

T. Miuiosa F. Apr. Abends von blühenden Schlehen
in den Schirm geklopft. Toul., Pinsaguel. Sehr selten. R.

an Eiche im Aug. Z. L
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T. Piilvenileiitsi Es[). März, Apr. An Hecken, (^e-

liüscli, Köder etc. reberall liäufio-. ß. an P^iche. Z. 1. 11.

T. Stabilis View. März. Api-. An bliilienden Schlehen,

in ausgelegten Laubbüscheln oft in Meng-e zu erbeuten. Die
Eule ist unendlich variabel. Z. 1. IT. Jll. R. l)is H. an Eiche.

T. (iracilis F. Apr., Mai. Bei ]\lireni()nt einig'e Male
geklopft und geketschert. Z. 11.

T. Iiicerta Hufn. Mävz. Apr., Mai. Ueberall, Cag-., ('ab.

d"Ast. Z. I. IL III.

T. 3Iiiiula Esp. März, Apr. Bouc, St.-.I., Pil). xev-

einzelt. Z. I.

Dieycla Oo L. Juli bei Toni, von Gebüsch geklopft,

dann bei der zerstörten Abtei St. Orens in den Pyr. und den
sogenannten l^as Bordes du Lj^s wiedergefunden. Selten. Z. I. III.

Calymuia Difflnis L. .luni, Juli. In der Dämmerung
an Blumen u. Köder bei Toni., Bouc. Selten. R. auf Time.

Z. I.

Cal. Affliiis L. Juni, Juli. Gr., St. Gaud., Lu. Ver-

einzelt. Z. I. IL
Cal. Trapezina L. Im S. überall ungemein häufig, am

Köder oft lästig. Z. I. IL IIL

Cosniia Paleacea Ld. Aug. am Köder, verbreitet doch
selten. Bouc, Toni, Cierp, Sir. R. im Mai bis Juni an

Pappeln, deren Blätter sie zu einei- Tasche zusamraenspinnt.

Z. I. IL
Dyschorista Fissipuncta Hw. -luni, .luli. Auf den

Inseln u. Ufern der Gar. von jungen Pappeln u. Weiden ge-

klopft; sonst ganz vereinzelt bei Lu. unti Ard. gefunden. R.

im Frlg. an Pappeln (?). Z. I. IL
Plasteiiis Siibtusa F. Juli. Als vei-einzelte Seltenheit

bei St. Gaud., Sir., je 1 Stück. Z. IL
Aiichocelis Lunosa Hw. August, Sept. Am Köder in

Waldungen u. Gärten häufig u. sehr variabel. Z. I. IL
Orthosia Kutieilla Esp. Ein Stück von Toni, in der

Sammlung Aub., das als Pistacina var. steckt, kann ich nur

zu Ruticilla ziehen. Z. I.

0. Lota Cl. Sept., Oct. Wohl nirgends fehlend, stellen-

weise häufig. Z. I. IL
0. Circellaris Hufn. Im H. Ueberall häufig. Z. I. IL
0. Helvola L. Im H. am Köder in Menge. Z. 1. IL
0. Pistacina F., var. Canaria Esp., var. Serina Esp.

und ab. Rubreta Esp. Sept. bis Nov. L^nendlich variabel in

den ang-egebenen Variationen und vielen Zwischenformen.
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Var. C'anaria auch bei Miremont und den Cabanes d'Astau,

also bis Z. 111 ansteigend, sonst nur Z. 1. 11.

0. Nitida F. Sept. bei St. A. am Köder ; recht selten.

Eine schöne helle Al)err. steckt im Toul. Mus. Z. I.

0. Huinilis F. Sept., Oct. Toul, Bouc, St.-.I.. am
Köder selten. Z. I.

0. Litura L. Sept., Oct. Bei Toul. und Miremont am
Köder, sehr selten. Z. 1. II. Bei Lu. fand Aub. eine „tres-

jolie Variete, qui a les alles superieures lavees de brun-rouge",

die ich zur v. Meridionalis Stgr. ziehe.

Xantliia Citrac^o L. Juni.. (?) Sept., Oct. Sehr local.

Toul., St. Gir., Lu., am Köder und von Gebüsch geklopft.

Selten. R. im Mai an Linden. Z. 1. II.

X. Flavago F. Im H. an feuchten Niederungen an der

Gar., Canal de Midi, am Köder u. in Laubbüscheln. Z. 1.

X. Fulvago L. Sept. am Köder, Bouc. u. Lard. Recht
selten. (!) Z. I.

X. Gllvago Esp. Oct., Nov. Nicht selten. Ab. Pal-
leago Hb., vereinzelt auf den Inseln der Gar. Z. l. IL

X. Ocellaris Bkli. Im H. bei Toul. nicht häufig. In

der Samml. Aub. 2 Stücke mit dunklen Hinterflägelii. Z. I.

Hoporiiia Croceago F. Sept., Oct. u. März. An Wald-
rändern, Anlagen, in manchen Jahren häufiger. R. an Eiche.

Z. I. [I.

Orrhodia Erythrocephala F. u. ab. GlabraHb. Diese

so gemeine Eule wurde 1)is jetzt nur bei Miremont in den 2

genannten Formen am Köder gefangen, und Aub. zeigte sie

mir mit Stolz als eine grosse Seltenheit! Bei Toul. u. über-

haupt in Z. I fehlt sie geAviss. (!) Z. II.

Orrh. Veroiiicao Hb. Zwei Stücke von St. Gd. ohne

.\ngabe der Erscheinungszeit. Z. 11.

Orrh. Vau piinctatum Esp. Sept. Bei Miremont, Lu.,

am Köder und in Laubbüscheln. Es sind nicht ganz tyinsche

Stücke. Herr Dr. Staudinger schreibt mir, dass er eine el)en-

solche -Form von Lyon l)esitzt. Z. II.

Orrli. Daiibei Du]). Sept., Oct. Von Pappeln u. Weiden
abzuklopfen und in Laubbüscheln. Bei Toul.. Cierp. sehr

selten. Z. I. 11.

Orrh. Vacciiiii L. Vom Oct. bis Febr. Ueberall häufig;

H.-d.-Fr. Ab. Spadicea Hb. nicht selten, ab. Mixta Stgr.

vereinzelt. R. Mai bis Juli an Calluna, Rubus, Pi-unus spinosa.

Z. I. 11. III.

Orrl». Ligiila Esp. Retrachtet Aub. als zu Vaccinii
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gehörend ; ob mit Recht wage ich nicht zu entscheiden, liebens-

weise wie Vac(dnii, variirt nnghiublich! Z. 1. II.

Orrh. Kiibigineii F. Schon im Aug. bis Nov. Am
K(»der bei Miremont, Cierp. selten. E. im Sommer. Z. II.

Scopolosoina Ssitellitia L. Aug. bis Oct. und Febr.,

März. Bei St. A., Pib., am Köder, Miremont, Lu. R. bis Juli

an allen möglichen Laubbäumen und Gesträuch. Z. I. IT.

Scoliopter.vx Libatrix L. Vom Juni zum Spätherbst,

am Köder überall gemein. Mt.-Cag., liac. d'Oo. etc. Z. 1. 1 \. lll.

Xyliiia Seiiiibriiiiiiea Hn. Im H. an Baumstämmen.
Bouc, Toul. Sehr selten. Z. I.

Xyl. Socia Rott. Sept., Oct. St. A., Bouc, Toul., Mi-
remont am Köder. R. an Ulme u. Eiche im Sommer. Z. I. II.

Xyl. Oriiithopiis Rott. H. u. März. Ueberall bis zum
H.-d.-Fr. R. an Eiche. Z. 1. II. III.

Calocainpa Yetusta Hb. Sept., Oct. An Baumstämmen
und Köder längs der Gar. Vereinzelt und selten. R. im
Mai, .luni an Scirpus palustris, (Jhenopodium etc. Z. I.

Cal. Exoleta L. Sept., Oct. Im ganzen Dep. bis hoch

ins Geb. hinan. R. im Juli an einer l.ilienart anuetroifen

(Dr. 0. Struve). Z. I. II. III.

Xyloniyges Conspicillaris L. Apr., Mai. Lässt sich

von Bäumen abklopfen. Lar., Bouc, St. J., V. Lys. (Juni).

Ab. Melaleuca View, und I^ebergänge dazu ganz vereinzelt

bei Bouc Z. I. IL (? TIL).

Scotochrosta Pulla Hb. Apr. Bei St. Gaud. von Bäumen
geklopft, selten. Z. IL

Calophasia Liinula Hufn. Mai, Sept. In der Dämmerung
an Blumen schwärmend. Toul., Lu. (am Licht). Z. I. IL

CucuUia Verbasci L. Apr., Mai. Nirgends selten. Abends
an Blumen. R. im S. an Verbascum. Z. I. II.

(;. Scrophulariae Esp. Apr., Mai, besonders an feuchten

Stellen, bis zu den Gab. d'Ast. ansteigend. Z. I. IL III.

C. Lychnitis Rbr. Die R. ist auf den trockenen Hügeln
bei Toul. nicht selten, auch fanden wir sie bei L.-Fgr. und
St. Beat auf Verbascum, aber auch auf Scrophularia. Z. I. II.

C. Ulattariae Esp. Apr., Mai, Sept. (?). An Mauern
sitzend, am Licht und an Blumen erbeutet. Nicht selten bei

Toul. und St. Beat, Sost, Ferr., Arg. Bei Sost und Ferr.

erzog Aub. eine Anzahl Blattariae, die sehr dunkelgrau sind

und der Scrophularijjhaga Rbr. nahe stehen. Raupe ist sehr

variabel und lebt auf Veibascum tliapsiforme und sinuatum.

Z. I. II.
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C. Asteris Scln'ft. Bei Toulouse viel seltener als die

vorige. Z. 1.

C. Uinbratica L. Mai. .luli. Auji-. An Blumen überall

häufig. K. im .runi und H. an Sonchus arvensis. Senecio,

Lactuca. Z. T. iL

C. Lactucae Esp. Juli, Aug., Sept., im ganzen Dep.,

H.-Fr., Cag.. uiclit häufig. E. l)is Juli. Z. I. IL III.

C. Chaiiiomillae Schiff, .luni, Aug., Sept. (?). . II. im

.luni, Juli an riiamomillen. Z. 1. II.

('. Cainpanulae Frr. .luni. Bei Arg. und St. Beat an

Blüthen schwärmend. Kecht selten. Z. 11.

Telesilla Aniethysthia Hb. Juni, Juli. Vom Gebüsch

geklopft und am Köder. Bouc. Pib. Sehr selten. Z. I.

Plusia Triplasia L. Mai. -luni, Aug., Oct. An Blumen

und Licht. Uel)erall häufig, ('ab. d'Ast. E. an Nesseln.

Z. 1 IL IIL

ri. Tripartita Hufn. In .\llem wie die vorige, doch

seltener. Am Cag. ans laicht. Z. 1. IL IIL

PL lllustris Fabr. Aub. fand 2 E.R. dieser Art in V.

L3^s. an Aconitum, doch gelang es ihm wegen Futtermangels

mclit, die F. zu erziehen. Z. 11.

PL Chrysitis L. Mai, Aug., Sept. Verbreitet an feuchten

Orten, die Blumen der Mentha sylvestris aufsuchend; fliegt

auch ans Licht. E. an LTrtica. Mentha, Salvia, liamium etc.

Z. 1. IL

PL Festiicae L. Aug., Sept. Ufer der Gar., V. i^ys.

Sehr lokal. R. duli und H. an Festuca pratensis und arun-

dinacea. Z. I. IL
PL Gutta Gn. Mai bis Juli, Sept., October. Ueberall

häufig, doch nur in der Ebn. Der F. sucht die Blumen des

I^avendel auf. fliegt auch am Tage und kommt Nachts ans

Licht. R. an LTrtica urens gefunden und damit wiederholt

erzogen. Z. 1. IL

PL Chalcytes Esp. Mai, _Juni, Juli, Oct. Bei Lu., Äfire-

mont, St Beat." Selten. Z. IL'

PL Jota L. Juli. Aug. Vom V. Lys., H.-d.-Fr., Ard.

Z. 11. 111.

PL Oaninia L. Apr. bis Oct. Ueberall gemein. Durch

ihr massenhaftes Auftreten wird diese Eule zur wahrhaften

Plage für den Entomologen, der es nicht scheut, lange Nächte

hindurch auf dem Mt. Cag. in elendiglicher, von L^ngeziefer

wimmelnder Schäferhütte mit der Eeflectorlampe zuzubringen,

in der Hoffnung, einige gute Tiiiere zu erbeuten. Z. I. IL IIL
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IM. M Hl). Juni, Juli. An Blumeu. Toul.. 8t. Ag.,

Bouc, St. Beat. Nicht häufi«;'. K. au Nesseln. Z. I. IT.

n. iuterrogatioiiis L. Im .luli am P.-Pic. augetroften

;

es ist ein sehr dunkles S. Z. III.

Aiiopliia Leiicomelas L. August. Sept. Tu feuchten
Niederungen bei Toni, am Köder. Sehr selten. Z. 1.

Aedia Fuuesta Esp. Im Mai 1 Stück von einer Hecke
geklopft, ein anderes an einem Baumstamm entdeckt. St. Gaud.
Auch die R. fand ich Nachts mit der Laterne an einem (-on-

volvulus am Fusse einer Hecke. Z. IT.

Aiiarta Myrtilli L. Apr., Mai, Juli. Aug. Im Sonnen-
schein an Blumen sclnvärmend. Bei Pib.. Bouc. Miremont,
Cag. (bei 1500 M.). Cierp, Lac d'Oo. R. Juni, August, Sept.,

mit Nesseln erzogen. Z. I. IL IIL

Heliaca Teiiebrata Scopoli. April , Mai. Auf den
Wiesen bei Aspet im Sonnenschein auf den Blüthen von
Chrysanthemum u. Cerastium. Selten. Im Dep. de l'Ariege

viel häuiiger. Z. IL
Heliotliis (-arrtui Hb. Juli, Aug. An blühenden Sca-

l)iosen etc. Auf den Wiesen längs des Lhers, bei dem Schlosse

Madron etc. Z. I.

Hcl. Dipsaceus L. Mai (?). Aug.. Sept. Bis hoch ins

Geb. hinan (Juli). Z. I. IL IIL '

Hei. Peltig:er Schilf. Juni bis Sept. Nirgends selten,

bis zur Kammhühe der Pj^r. (Dr. 0. StruveJ. Z. I. IL III.

R. an den "Wurzeln von Ulex europaeus im Juli u. Sept.

Hei. Arnii£?er Hb. Mai, Juni, Aug-., Sept. Auf Wiesen
vereinzelt. Arg., St. Beat, Lc. Fgr., Toul, St. Gir. Der F.

erreicht kaum 900 M. am Cag. und Mt. Hourmigue. R. Apr..

Juli. Aug. an Llex europaeus (?). Z. I. IL
Chariclea Delphinii L. Mai bis Anf. Juli. In Weizen-

feldern u. Gärten. Toul., C.-d.-R. Sehr selten. Z. I. IT.

Acoiitia Lucida Hufn. Mai, Juli, Aug. Das in Färbung
und Zeichnung variable Thier fliegt am Tage an den Blüthen
der Malven. Z. I. II.

Ae. Liictuosa Esp. Mai, Juli, Aug., Sept. Sehr variabel,

häufig auf blühendem Klee und Tjuzernen, steigt nicht so hoch
hinauf als I^ucida. Z. I. IL

Tlialpocharos Laceriiaria Hb. Im x\ug. ein abgeflogenes

Stück vom Pl.-Mtr. erhalten. Ich vermuthe. dass diese Art
2 Gen. hat.

Thal. Kespersa Hb. Mai, Aug. Auf den Hügeln von
P.-Dv. Vereinzelt und selten. Die Stücke, die ich in der
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Sanimluiio: Aul», und dem Toul. Mus. sah, sind meist kleine,

sehr helle P^xeniplare und gehören zweifellos der v. Grata Tr.

an. Z. 1.

Thal. Purpuriua Hb. Ein schlechtes S von St. Beat,

in der Sammlung Aub. Z. II.

Thal. Paula Hb. Juli, Aug. Toni., I'fer d. Gar., P.-Dv.

Selten. Z. I.

Thal. Caudidana F. .luni. L.-Fgr, Arg., Pl.-Mtr., nicht

selten. Z. 1. 11.

I^hal. Pura Hb. Bei St. Gand. wie es .scheint, nicht

selten. Z 11.

Erastria Ar4?eutula Hb. Apr., Mai, Juli, Aug. Vei-

l;reitet, aber seltener; im Gras. Z. I. II.

Er. Uucula Ol. Ende Juni im V. Lys. einmal in meh-
reren Stücken gefunden. Z. II.

Er. PusiUa View. Juli, Aug. Sehr lokal und selten,

ranal du Midi, P.-Dv. Z. IL

Er. Easeiaua L. Mai, Juni, Aug.. Sept. Recht selten;

die häufigere Form ist ab. Guenei Fallou. Längs der Gai-.

bei Toni, und bei Cierps am Licht. Z. I. II.

Prothvinia Viridaria Cl. Apr., Juli, Aug. LTeberall

gemein. Bouc, St.-J., Ard., (Jag. (1600 M.). Z. I. IL III.

Ag:rophila Trabealis Scopoli. Mai bis Sept. Ueberall

gemein bis zu 1500 M. aufsteigend. Z. I. IL III.

Metoptria Monograniiua Hb. Juni, .luli. An d. Hecken
und Böschungen von P.-Dv., sowie längs der Gar. bei Toul.

Ferner bei P^nc. St. Beat, Cierp angetroffen. Z. I. IL
Euclidia Mi C\. Mai. Juni. Ueberall. Gag., H.-Fr.

Z. L IL III.

Eucl. Glyphica L. Apr., Mai, Juli, Aug. Ueberall.

Z. 1. IL III.

Grammodes Bifasciata Petagna. Ende Mai, Aug. Canal

du Midi, Ufer der Gar., Ard. (am Licht). Selten. Z. I. IL
Gr. Algira L. Apr., Mai, Juli bis Sept. Im ganzen

Dep. häufig, jedoch nur im Tiefland und in den Thälern. E.

im Juni und H. an Prunus spinosa gefunden und damit er-

zogen. Z. L IL

Pseudophia JjUiiaris Schiff. Mai, Juni. In Wäldern
an Bäumen sitzend, auch am Köder. St. J., Bouc, Lar., Foug.

R. im Juli an jungen Eichentrieben. Z. I. IL

Pseud. Tirrhaea Cr. Aug. 1 Stück an überreifen Trauben
bei Toul. gefangen. Z. I.
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Catephi.a Alcliymista Schiff. Mai, Juni. An Bäumen
und Mauern und am Köder. Vereinzelt. K. an Eiche und
l Ime im Aug. Z. I. IL

Catoeala Elocata Esp. Anf. Aug-., Sept. Von Bouc,
Ton]., Oieip., Lu., V. L}^^. 950 M. niclit übersclireitend. E.

an Pai)peln und Weiden. Z. I. IL
Cat. Niipta L. Juli bis Sept. LTebeiall häufig. E. an

Pappeln und Weiden. Z. I. IL

Cat. Dilecta Hb. Anf. Aug. In Eiclienwaldungen bei

Bouc, Pib., Sauvegarde, C.-d.-E., Ard. am Köder. Nicht gar

selten. Z. I. IL „Wer die Gewohnheiten*) dieses schönen

Ordensbandes nicht kennt, wird schwerlich seiner habhaft

werden, zumal in frischen Stücken. Denn es kommt niclit

so gern an den Köder wie die übrigen Catocala-Arten und
sitzt am Tage hoch oben am Stamme der Eichen. Wenn
aber einmal das Thermometer 32 **— 36" Celsius anzeigt,

schwüle Hitze herrscht und das Barometer dabei tief steht,

so lässt sich das Thier herab und ruht nun ganz unten am
Stamme. Der sonst scheue Schmetterling lässt sich dann
leicht fangen, ja sogar unmittelbar spiessen, und scheint durch

die drückende Hitze ebenso erschlafft zu sein wie der Ento-

mologe, der ihn aufsucht.''

€at. Spousa L. Juli. Im Eichenwald. C.-d.-E., Ard.

als vereinzelte Seltenheit Z. IL E. im Juni.

Cat. Promissa Esp. Juni bis Aug. Bei Sauvegarde^

Bouc, Ard. nicht selten. Z. L IL
Cat. Optata God. Aug. Bouc, sehr selten. Z. I.

Cat. Electa Bkh. Aug. Bouc, Ard., Miremont. Ver-

einzelt am Köder. Z. I. IL

*) (Anmerkung des Redacteurs). Ich kann Aehnliches aus eigener

Erfahrung hestätigen. Als ich am 1. August 1854 im nördlichen Theil der

Insel Sardinien einen von meinem ^\'ohnort (Ploaghe) ziemlich weit ent-

fernten Wald grosser Eichen aufsuchte, sassen am unteren Theil der

Stämme viele frische, leicht zu fangende Cat. Dilecta. Zu meinem grossen

Leidwesen konnte ich, nur mit einer Schachtel versehen, verhältnissmässig

wenige davon mitnehmen. Ich tröstete mich mit dem Gedanken, baldigst,

mit grossen Schachteln ausgerüstet, das A^ersäumte nachzuholen. Als ich

nach 2 Tagen zu diesem "Walde zurückkehrte, gelang es mir mit grossei-

Mühe einige wenige Stücke dieser damals weit seltneren Art aufzufinden,

ilie mir dann auch noch bis auf 1 oder 2 schlechte entkamen. Mir war
das plötzliche Fehlen der vor einigen Tagen angetroß'enen Massen ganz

unerklärlich. Ich glaube, dass der 1. August sehr schwül war und dass

am Nachmittag ein starkes Gewitter ausbrach, während es 2 Tage darauf

auch sehr warm (wie stets zu dieser Jahreszeit dorti, aber wohl nicht

gewitterschwül, vielleicht auch windig war.

15
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€at. Piierper.a Giorna. Juli, Aug. In Pappelhainen der

(jrar. u. aller Niederungen. Selten. Z. 1.

Cat. var. Ajü^amos Hb. Juli. Im Eichenwald bei Ar-

diege, C.-d.-R.. Arü.. Lu. Die Stammform (Jon versa Esp.

scheint zu fehlen.

Spintherops Spectrum Esp. Juni. Juli, Sept. Toni.,

Bouc, Croix Daurade, Ard., Aspet. Z. I. II. R. im Mai,

Juni. Aug. an (^enista u. Spartium.

Sp. Cataphaiies Hb. Erst 1890 bei Toul. entdeckt.

Das einzige Exemplar, das ich erhielt, scheint gezogen zu

sein. Z. I.

Sp. Dilucida Hb. Juli, Aug. Bei St. Mv.. Arg., St.

Beat, Cag. am Licht. Z. I. IL IIL

Toxocampa Pastiimm Tr. Mai, Juni, Sept.. Oct., also

in 2 Gen. Bei Bouc, St.-J., Empalot am Köder, selten. Z. I. II.

Tox. Craccae S. Y. Gleich der vorigen Art am Köder.

aber häufiger. Z. I. IL
Aveiitia Flexiila Schilf. Juni. Juli. Nur bei Toulouse

einige Male erbeutet. Z. I.

Zaucloiriuitha Tarsipliinialis Hb. Juli. Von Arg. und
-lern Pl.-Mtr.^ in Gebüsch. Z. IL

Z. Emortualis Schiff. Mai, Juni. Bei St. Gaud.. Mv.
Zone IL

Madopa Salicalis Schiff. Mai. Auf den Inseln der

(rar. bei Toul. sehr selten. Z. I.

Hermiiiia Crinalis Tr. Juni bei St. (4aud.. Aspet. St.

Beat selten. Durch Klopfen am Gebüsch scheucht man den
F. auf. Aub. fing auch 1 Stück am Köder. Z. IL

Her. Derivalis Hb. Juni bis Juli bei Lc. Fgr.. Enc.
(^ag. etc. Z. I. II.

Pechipogoii Barbalis (1. Juni. Juli. Bei Lu., V. Lys.

V. Arb. Z. 11 an III streifend.

Hypena Rostralis L. Frlg. und H. Bei Toul., Pili..

3Iiremont, Lu. etc., an feuchten Orten u. in Wohnungen sich

vei-kriechend. wie alle Hypena-Arten. Z. I. IL
Hyp. Proboscirtalis L. Mai bis Sept., wohl in 2 Gen. (?).

Auf Wiesen und an Nesseln in Menge zu ketschern. Z. I. 11.

Hyp. Ohsitalis Hb. Juli bis December. Im ganzen
Dep. Z. I. IL

Rivula Sericealis Scopoli. Juni. Oct. am Licht bei

Toul. .Aliremont. Lu. Z. I. IL
Psendoterpna Fruiiiata Hufn. Mai bis Aug. An Wald-

i'ändern. Imiuc, liard, liC. Fgr., Ard., St. Beat. etc. Z. I. IL
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Tebergänge zur ab. Agrestaria Dup. iiiclit selten; 2 ty-

l)ische Stücke genannter Ab. von Arg.

Pseud. Coroiiill.aria Hb. Juli, Aug. In lichten Wäldern
bei Ard., C.-d.-R., (.'ag. noch bei 1100 M. 1 Stück. In Gebüsch;
nicht selten. Z. II. Ul.

Geometra Veniaria Hb. ]\Iai, Juni u. Aug. Aus Hecken
u. Gebüsch. P.-Dv., IJouc, St.-My., Enc. wo Clematis wächst.

R. im Juli u. H., nach Aub. auch mit Pi'unus spinosa zu er-

ziehen (V). Z. I. IL
Phorodesiiia Sinaragdaria F. Im Juni. August. Bei

Lc. Fgr.. Arbas in Gebüsch, bei Arg. am Licht 1 Stück,

selten. Z. I. IL
Eiicrostis Herbaria Hb. Mai, Juni. An Hecken, in

(xras. P.-Dv. Vereinzelt. R. im H. an Prunus spinosa Z, I.

Neinoria Viridata L. Apr., Mai, Aug. Im Walde von
Bouc. St.-J., V. Lys; nicht selten besonders in Heideland.

R. an Crataegus u. Prunus spinosa. Z. I. IL
Nein. Strigata Muell. Juni. Juli, Aug. Nirgends selten.

Bouc, Lard.. Ard., Lu. etc. R. im H. an Eiche und Schlehe.

Zone L IL
Thalera Fimbrialis Scopoli. Ende Juli am Cag. 1

Stück am Licht. Z. IIL
J(Klis Lactearia L. Juni, Juli. Lac d'Oo, oberhalb Lu.

ans Buchsbaumgebüsch geklopft, H.-d.-Fr. Z. III (an II streifd.).

Acidalia TriHueata Scopoli. Sehr lokal. Im Walde
von Bouc. Cag., Y. Arb. Z. L IL (Bis zu III.)

Ac. Perocliraria F. Ende Juli. Aug. Mt.-Cag., am
Culet u. P.-Pic, stellenweise häufig. Z. III.

Ac. Oelirata Scopoli. Ende Juni, Juli. Auf ti'ockenen

Wiesen und Heiden überall. Z. I. IL
Ac. Maeilentaria H.-S. Juni bis Aug. P.-Dv.. Wald-

lichtungen bei Bouc, Ard., V. L^'S, fliegt ans Licht und kann
Abends geketschert werden. Z. I. IL

Ac. Riifaria Hb. Juli. Mt. - Hourmigue r)ei SOG M..

Pl.-Mtr. häufig. Z. II.

Ac. Sericeata Hb. Juni. Juli. Arg.. Enc, St. -Beat.

Recht selten. Z. H.
Ac. 3[oinliata F. .J\mi. Bei ('ierp. auf sonnigen Berg-

^viesen. Z. IL
Ac. Miiricata Hufn. Bei Gi-. und St.-Gd. je 1 Stück.

Z. L TL
Ac. Coiitiijuaria Hb. Juli. V. Ast. und V. Plsq.. auch

vom Lac d'Oo 1 Stück. Z. iL III.

15*
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Ac. Virgularia Hb.' Mai bis Aug. Ueberall an Mauern
und Baumstämmen; fliegt an den Köder. Z. I. II. V. C an-
te neraria B. 1 Stück im Toni. Mus. unter der Grundform
ohne Angabe der Fundstelle. (Toul.?)

Ac. Pallidata S. V. Uebei-all häufig. Am Cag. noch

bei 1200 M. Z. I. II. III.

Ac. Laevi^aria Hb. Ende Juni. Bei Lc. Fgr., Pl.-Mtr.

und an den Lehnen des Mt. - Hourraigue bei Cierp. Z. I. II.

Ac. Obsoletaria Rbr. Juni, Juli. Lc. Fgr., Arg., St.

Beat. Z. I. IL
Ac. Circuitaria Hb. Juni, Aug., Sept. Ob nur in einer

ausgedehnten Gen. oder ob in 2 Gen., bleibt fraglich. Dieser

kleine Spanner ist im Dep. nirgends selten. Z. I. IL
Ac. Herbariata F. Ende Juni, Juli. In Hecken u. an

Planken. Bei Toul. und Cag. (am Licht). Z, I. IL
Ac. Bisetata Hufn. Juni, Juli. Toul., Pl.-Mtr. Z. L IL
Ac. Trigemiuata Hw. Mai bis Juli. An Hecken, bei

Toul., P.-Dv., Lc. Fgr., Ard., fliegt ans Licht. R. an Prunus
spinosa (?). Z. I. IL

Ac. Rusticata F. Juni. Vereinzelt an den Ulmen und
Eschen längs des Canal du Midi bei Toul. und im V. Lys
(Juli). Z. L IL

Ac. Humiliata Hufn. Mai bis Juli. P.-Dv., Lc. Fgr..

St.-My., Sir., Lu., V. Lys, Lac d'Oo. Z. I. IL III.

Ac. Dilutaria Hb. Juni, Juli. Von Sir. und Arg., in

Gebüsch. Z. IL
Ac. Holosericata Dup. Juli. Cag. u. X. Lys. Jeden-

falls recht selten. Z. IL
Ac. Degeneraria Hb. Mai, Aug. Bei Cierp, Lehnen

des Mt. Hourmigue einige Stücke in der gewöhnliclieu

Färbung. Z. IL
Ac. Inornata Hw. Juni, Juli, Aug. Meist nur in der

p]bn. bei Toul , Pib., St.-J. etc. Die intensiver gelb gefärbte

var. (et ab.) Deversaria HS. sowohl vereinzelt in der Ebene
mit der Stammform, als besonders im gebirgigen Theil des

Dep. Z. I. IL
Ac. Aveivsata L. und ab. S pol lata Stgr. Mai, Juli,

Aug., Sept. In Wäldern u. Gebüsch überall häufig. Am Cag.

noch bei 1500— IGOO M. angetroifen. Z. I. IL III.

Ac. Emari^iiiata L. Wie es scheint, ungemein selten.

Nur 1 Stück von Bouc. Z. I.

Ac. Iiiiniorata L. Ende Juni. St. Beat, Cag., selten.

Zone IL
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Ac. Tessellaria B. Mai, Juni. I^ar., Bouc, Pib. An
Büschen von Prunus spinosa; lokal u. selten. Z. 1.

Ac. Kubishiata Hfn. Juni, Juli, Sept. (?). Auf trockenen

und sonnigen Wiesen im ganzen Dep. häufig u. sehr variabel.

Z. T. II.

Ac. Margiuepuiictata Göze. Mai, Juli, Aug., Septem!),

reberall, auch vom Lac d'Oo und dem Cag. Z. I. IL III.

Ac. Submiitata Tr. Juli, Aug. Bouc, St.-J., Lar. Ganz
vereinzelt. Z. I.

Ac. lucanata L. Juni, Juli. V. Lys, Lac d'Oo, Cag.

(1600 M.). selten. Z. IL III.

Ac. Fumata Stph. Auf dem Cag. bei 14—1500 M.

Zone III.

Ac. Remntaria Hb. Mai bis Juli. Im ganzen Dep.

häufig. Auf üppiger Wiese am Cag. bei circa 900 M. Z. I. IL
Ac. Punctata Tr. Apr., Mai, Aug., Sept. Auf gras-

reichen u. sumpfigen Wiesen bei Toul., Bouc, Miremont, Ard.

Stellenweise nicht selten. Zwei kleinere, helle Stücke von

Lu. in der Samml. Aub. halte ich für Ac. Caricaria HS. (?).

Ich konnte die fraglichen Stücke leider nicht mehr zur noch-

maligen Ansicht bekommen. Z. IL
Ac. StrijE^aria Hb. Juni, Juli. Im Walde von Bouc,

an der Gar. bei Toul., St. Ag., Ard. Z. I. IL

Ac. Umbelaria Hb. Juni, Juli. P.-Dv., Toul. Sehr

vereinzelt. R. Apr., Mai nach Aub. an Prunus spinosa. Z. I.

Ac. Strigilaria Hb. Juni, Aug. (ob 2 Gen.?) Bei St. Ag.

2 Stücke, bei C.-d.-R. 1 V mit dem Schöpfer erbeutet. Z. I. II.

Ac. Eiiiutaria Hb. Anf. Juni, Juli, Ende Aug. Nur
bei Arg. und St. Beat aus Hecken geklopft. Sehr selten. Z. IL

Ac. linitaria Hb. Ende Mai bis Sept. in 2 oder 3 Gen.

vom Pl.-Mtr. 1 Stück, bei Sir. u. Sost vereinzelt. Mehrere F.

<e]ilüpften im Puppenkasten aus RR., die wohl mit dem Futter

eingeschleppt worden waren. Z. IL
Ac. Ornata Scopoli. Apr., Mai, Juli, Sept. In Ge-

büsch und Heideland, überall, auch am Lac d'Oo, H.-d.-Fr.

Z. L IL III.

Ac. Decorata*) Bkh. Mai, Juni. Auf trockenem Terrain,

auf Heiden etc. Im ganzen Dep. nicht selten. Z. I. TL

Zonosoma Pendularia Cl. Häufig im V. Lys im Juli

;

auch bei Lu. und Sost (Mai). Z. IL

*) Vergeblich fahndeten wir an uns günstig erscheinenden Lokalitäten

(/.. B. V. d'Esq. Umgebung des Lac d'Oo) nach der von Dr. 0. Struve bei

Panticosa entdeckten Squalidaria Stgr.
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Zoll. Aiiiiulata Schulze. In einem Garten bei St. Gaud.

2 Stücke. Z. 11.

Zon. Piipillaria Hb. Juli. Zwei typische Stücke vom
Laurag'ais (nurdüstl. Ecke des Dep). Z. I.

Zoll. Porata F. Apr., Mai.. Aug., Sept. Ueberall, im
Gebüscli. Z. I. II.

Zon. Piiiictaria L. Frlg-. und H. Ueberall häufig. In

Grösse, Färbung und Zeichnung sehr variabel. Die hellsten

Stücke ziehe ich zur ab. Suppunctaria Z. R. Juni. Sept.

an Eiche. Z. I. IL
Tiinaiidra Auiata L. Mai und S. Wald von Bouc.

Pib., Cierp. etc. Der Spanner fliegt gern ans Licht. Z. I. IL
Pellouia Vibicaria Ol. Mai, Juni. Bei Ard., (\-d.-R.

im Gebüsch an trockenen Lehnen. 2 SS, die zur ab. Stri-

gata Stgr. neigen, vom Cag. am Licht. Dr. Struve fing var.

Strigata bei Vernet-les-bains. E. an Prunus spinosa. Z. IL

PelL Calabraria Z. Juni, Juli. Auf sonnigen Hügeln

längs der Gar. bei Toul, L. Fgr., Bouc, Arg. und St. Beat

an steinigen Halden. Z. I. IL

Abraxas Orossiilariata L. Auf. Juni, Juli. An Hecken,

in Gärten. R. an Prunus spinosa und Ribes stets in grosser

Anzahl beisammen. Z. I. IT.

Abr. Pautaria L. Mai, Juni, Aug. An Eschengebüsch,

lokal und nicht häufig. Bei Toul., Gr., Ard. R. an Fraxinus

excelsior im Juni, Juli, Sept. Z. I. IL
Abr. Adiistata Schiff. Apr., Mai, Juli, Aug. In Hecken,

an Waldrändern, überall häufig. R. im S. und H. an Evo-

nymus. Z. I. IL
Abr. Marg:inata L. Mai, Juni, Aug. An den L^fern

der Gar. und der Inseln bei Toul. Unter der Stammform
finden sich Uebei-gänge zur helleren ab. P o 1 1 u t a r i a Hb.

R. an Salix alba im Apr. und Juli. Z. I.

Bapta Temerata Hb. Mai, Juni. An Hecken und in

Gebüsch. Verbreitet und nicht selten. Toul., Revel. Bouc.

Sir., Lu. etc. Z. I. IL
Stegaiiia Triiiiaculata Vill. Anf. Juni fing Herr Pan-

nessac aus Bordeaux 2 Stücke im Lauragais und gab sie

Herrn Aub. Z. I.

Cabera Pusaria L. Apr., Mai, Aug., Sept. In Nieder-

ungen überall sehr häufig; aucli im V. Lys. R. Juni, Juli.

Oct. an Salix und Alnus glutinosa. Z. I. IL

€ab. Exaiitheiiiata Scoi)oli. In Allem gleich der vorigen

Art. Z. I. IL
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Nunierisi Fulveraria L. Mai, Juni. Verbreitet, docli

sehr vereinzelt u. selten. Revel, V. Sost. Z, J. II.

^letroeaiiipa Mari?aritaria L. Mai, .luui, Sept. An
Kichen«iebüscli bei Hoiic. St.-J., Auribail, Cag. ( 1 Stück) selten.

R. im Apr., Jnli an Eiche. Z. I. 11.

Metr. Hoiioraria Schiit. Im Aug-. 1 Stück bei Arbas.

Zone IL
Eugoiiia Autuuniaria A\'ernb. Aug. Im Walde von

Bouc. und an den Ulmen der Alleen und des Canal du Midi

bei Toul. Selten. Z. I.

Eni;-. Aluiaria L. Aug. Ufer d. Gar., V. Lys. Z. I. IL

Eug. Erosaria Bkh. Juni. Bei Ard., C.-d.-E., St. Gd.

in Eichengebüsch. Vereinzelt und selten. 1 helles Stück von

St. Gd. Z. IL Die ab. Tiliaria Hb. steckt in der Samm-
lung Aub. in einem Stück von St. Gir. (?)

Seleiiia IJihiiiaria Esp. Juni u. Aug. in doppelter Gen.

Ich fand sie oft bei Toul. an Baumstämmen sitzend. Z. I.

Sei. Tetraliiiiaria Hufn. Ende Mai und Aug. St. Gd..

Lu. Nicht häutig. Z. IL
Hiiiiera reiiuaria L. Nov. an Eichen, Bouc, Mire-

mont etc. 1 S flog ans Licht. Z. I. IL

Croealli.s Tiisciaria Bkh. Aug., Sept. An Hecken auf

den Hügeln von P.-Dv. 1 S am Licht bei St. Beat. Sein-

selten. Z. I. IL E. im Mai, Juni an Kubus.

Cr. Elinguaria L. Juli, Aug. Ueberall bis ol)erha]b

Lu. Z. I. IL
Cr. Uardoiuaria Donz. Aug., Sept. an Hecken auf den

Hügeln von P.-Dv. IL im Mai, Juni auf Prunus spinosa. Z. i.

Eurymeue Dolabraria L. Mai. Bei Bouc. aus Gebüsch

geklopft. Am Cag. im Juli 1 Stück am Licht. Sehr selten.

Zone I. IIL

Angeroiia Primaria L. Mai bis Juli. Ueberall häufig

und ausserordentlich variabel. R. im Apr. u. Mai an Prunus.

Corylus, Carpinus. Z. I. IL

Buinia Luteolata L. Mai, -luni, Aug., Sept. Ueberall

häufig. Fliegt gern ans Licht. Z. I. IL

Epione Apiciaria Schifi^'. Mai. Bei Cierp u. im Sept.

bei Miremont 1 Stück am Licht; demnach in 2 Gen. Z. IL

Ep. Advenaria Hb. Juni vom Pl.-Mtr., Juli von V. Esq.

Z. II an III streifend.

Hypoplectis Adspersaria Hb. Mai, .luni. Bei Bouc.

Lc. Fgr. in Spartium-Gestrüpj). Eine zweite (^en. beobachteten

wir nicht. Z. I.
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»iiilia Maciilaria L. Apr., Mai. Juli, An^. Ueberall

liäiitig-, Aub. traf den Spanner noch dicht unterhall) des Lac d'Oo.

z. 1. ir. TU.

Macaria Notata L Juni. Hei Sir., St. Beat., vereinzelt

am Kr»der. Z. IT.

M. Alternaria Hb. Ende Apr., Mai, x\ug-. Auf d. Inseln

der Gai'. und deren Ufern bei Toul. Sehr lokal, aber nicht selten.

Auch im V. hys 2 Stück im Erlengebüsch. Zone I. IT. R.

]\Iärz, Apr., Juni, Juli an Erle.

31. Aestimaria Hb. Mai, Juni, Sept. In Niederungen
und an sumpfigen Stellen. Toul., C'anal du Midi, St. Ag.. Ard.

Zone I. II.

>I. Litiirata Gl. Bis jetzt nur auf dem Pl.-Mtr. in 1

Stück. (!) Z. TT.

Hyberiiia Leucophaearia Schiff. Nov., Febr., März. An
Bäumen, l)esonders Eichen, überall gemein. Z- I. TT.

Hyl). Aurantiaria Esp. Im März bei Toul. beobachtet. Z. I.

Hyl). 3Iargiiiaria Bkh. Febr., März. Ueberall gemein.

E. an Crataegus im Mai, Juni. Z. I. II.

Hyl). Befoliaria Gl. Nov., Febr., März (?); wohl über-

Avinternd. Sehr variabel. R. im Mai, Juni an Crataegus u.

Prunus spinosa. Z. I. Tl.

Anisopteryx Aeeraria Schiff. 24. Nov. 1 Stück im
Jardin des Plantes von Toul. Z. I.

All. .iescularia Schiff. Dec. bis Februar je nach der

Witterung bei Toul. Z. 1.

Phiaralia Pedaria F. Febr. An Bäumen, häufig; Toul.,

Pib.. l^u. etc. Z. I. II.

Bistoii Hirtariiis Gl. Ende März, Apr. Im ganzen
Dep. häufig. Die S S in grosser Anzahl am Licht; die 9 9

sehr selten. . Z. I. IT.

B. Stratarhis Hufn. März, Apr. Längs der Gar. bei

Toul. Die S S sehr häufig am Tjicht. Z. I.

Ampliidasis Betulariiis L. Mai, Juni. Am Ganal du
Midi, den Ufern dei- Gar., bei (Tr. Nicht häufig. R. im S. Z. I

Heinerophila Abniptaria Thnb. Api., Mai, Aug., Sept.

An Bäumen, Mauern, Hecken, auch am Lichte gefangen bei

Toul., Bouc, Miremont. Sir. Z. I. TT.

Nyeliiodes Lividaria Hb. Aug., Sept. Auf den Hügeln
von P.-Dv., Periole in Hecken u. (jesträuch nicht selten. R.

Apiil, Mai an Prunus spinosa. Z. I.

Syiiopsia Soeiaria Hb. oder var. P ropiuijuari a H.

Aug., Sept. Bouc, Toul., St. Beat etc. Der Spanner soll sehr
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variabel sein. Eine Frühlingsgeneiation beobachtete Aub.
nicht. II. im Apr., Mai an Prunus S[)inosa (!). — Ob es sich

hier um Sociaria Hübner, oder I)uiK)nchel handelt — (welche

letztere die lichtere, kleinere u. etwas vei'schieden i;ezeichnete

V. Propinciuaria B. wäre) — konnte ich leider niclit controliren,

da Aub. mir diesen Spanner nicht mehr zusenden konnte.

Im Toul. Mus. steck^^n noch 2 oder 3 Exemplare davon, wie

überhaupt viele der angeführten Geometren. Z. I. IL
Boarmia Ciuctaria Schilt". April, Mai, August. Bouc,

Lar., Lc. FgT., Ard., Cag-ire (Juni). Z. I. II. Die ab. Con-
similaria Dup. als vereinzelte Seltenheit vom Pl.-Mtr.

1 Stück mit der Stammform erhalten.

B. (Temmaria Brahm. Mai, Juni, August, Sept. An
Mauern und Bäumen überall häufig, auch hoch im Geb. voi-

kommend, ohne merklich zu vai'iiren. ß. an Obstbäumen.
Z. I. IL IIL

B. llicaria Dup. Mai. Juni. In Waldein u. Gestrüpp.

Bei Bouc, Lc. Fgr. Ganz vereinzelt auch am Licht. Z. I.

B. Umbraria Hb. Mai, Juni, Sept. Bei St. Agne und
Toul. am Licht, sehr selten. Z. I.

B. Bepaiulata L. Bei Lu. einige Stücke im Juli (?). Z. IL

B. Koboraria Sihitf. Apr., Mai, Juli. Besonders zahl-

reich in Eichenwaldungen. Bouc, St.-J, Auribail, Ard., Lu

,

V. Lys. E. im Juni u. H. an Eiche.

B. Consortaria F. Bei Bouc. am Köder im Mai, bei

Lu. 1 S am Licht. Z. I. IL
B. Crepuscularia Hb. März, April. Juli. In Gärten

häutig, wohl im ganzen Dep. Z. I. IL
B. Piiiictularia Hb. Mai bei St. Agne, Juni am Cag.

Z. I. IIL
Tephrtmia Sepia ria Hufn. 1 S vom Cag. steckt im

Toul. Mus. unter dem Namen Oorticaria. Z. IIL
Tephr. ("reiiiiaria Frr. Ich sah 1 Stück dieser Art

in der Samml. Aub.. das wahrscheinlich von Bouc. stammt,

sicher aber im Dep. in der Umgebung von Toul. gefangen

Avurde. Jede Angabe über Biologie dieses Spanners fehlt

leider. Z L
Gnophos Fiirvata Hb. Ende Juni und Jnli. An den

Ufern der Gar. bei Toul. 2 Stück aus (-rebüscli geklopft. Aurh
A'on Lu. sah ich einige Stücke. Z. 1. IL

Gn. Obscnrata Hb Ende Juli 1 Stück bei St. Beat. Z. L
Gh. GlaHciiiaria Hb. Juli. Am Culet und dem P. Ve.,

ebenso an steinigen Halden oberhalb des liac. dT)o. Z. lil.
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Uli. Mucidariu Hb. Im .luni, in typischen Stücken vom
H.-Fr. und dem Culet an Felsen ruhend. Am Cag-. 1 S am
Licht. Selten. Z. 111.

(tIu. Obfuscaria Hb. Juli. Auji'. Auf dem Mi. Houi-
migue und dem H.-d.-P'r. je 1 Stück. Z. III.

Psodos Coraeina Esp. Juli. Am Pic de l'Escalette

1 s. z. m.
Ps. Alpinata Sc. Carn. An den Berglehnen ol)erhall)

Lu. 2 SS. Z. III.

Ps. (^uadrifaria Sulz. Juni, Juli, Aug. Auf den Bergen
bei C.-d.-E., Ard., l^u., Cag., P. Yen. etc. und allen Gipfeln

der Pyr. bis 1750 M. herabsteigend. Der Spanner flattert

an den Blüthen von Anthyllis vulneraria. Z. 11 1.

Fidonia Famula Esp. Mai, Juni. In Waldlichtungen
und mit Genisten bewachsenen Heiden bei Bouc, St. J., Lar..

St. Beat, (Jierp etc. K. im Sept. an Genista sagittalis und
scoparia (tinctoria?). Z. I. IL

Fid. Roraria F. Juni, Juli. In Genistengestrüpp bei

Revel und St. Beat. Z. I. IL
Eurraiithis Pluinistraria Vill. Mai, Juni, Aug., Sept.

Auf den Hügeln längs des Ariege-Flusses, zwischen Lc. Fgr.

und Clermont. mitunter in sehr hellen, kleinen Stücken. Bei

St. Beat und Pl.-Mtr. in grossen, lebhaft gefärbten Exemplaren.
Z. L IL

Eniaturga Atoiiiaria L. Apr. und Aug. wahrscheinlich
in mehr als 2 Gen. Leberall gemein bis hoch im Geb. Dieser
Spanner variirt in Griisse und B'ärbung ungemein je nach den
Lokalitäten. Sehr lebhaft gefärl)te kleine Stücke von Arbas
und dem Pl.-Mtr. Grössere, hellere Exemplare von Bouc.

bildenden Lebergang zur var. Orientaria Stgr. Z. I. IL IIL
Biipalits Piniarius L. Mai bis Juni. In den Wäldern

oberlialb Lu., Pic du Gars, Cag. bei 1600 M. und höher
hinauf. Z. IIL

Selidosema Ericetaria Vill. und var. Pyrenaearia B.

Juli, Aug. Lehnen des Cag., Cierp, Lu., PI. Mtr. etc. Lar.

1 Stück. Dieser Spanner variirt sehr, es ist eine Grenze
zwischen der hellbraun gefärbten Stammform und der grauen.

röthlichb]-aun angehauchten und schärfer gezeichneten var.

Pyrenaearia kaum zu ziehen. Letztere nui' vom Gebirge.

Z. L II.

Halia Coiitaiuiiiaria Hb. Apr., Mai, Aug., Sept. Im
Eichenwald bei Pib., Bouc, Lard., V. Lys. Cag. (1 3 im Juli.)

Z. L IL
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H. Waujiria L. Mai, Juni. In Gärten bei Toul.. all-

jäliilich in grosser Anzahl. Der F. versclnvindet schon, wenn
Ahi-axas (Trossulariata zu fliegen anfiingt. Auch bei Lu. im
Juli beobachtet. Z. 1. II.

H. Eriiiuieata Thnb. An der Cascade d'Enfer ist sie

im Nadelholzwald häufig- und fliegt zusammen mit Anaitis Prae-
t'ormata. Wahrscheinlich kommt sie in einer Höhe von 100<)

bis 1200 M. überall in den Pyr. vor. Z. III.

Pliasiaiie Petraria Hb. Apr., Mai. In Wäldern überall

häuflg-. Auch aus dem Lysthal und Lac d'Oo. Z. I. IL III.

PJi. Partitaria Hb. Sept. 1 schlechtes S von Lc.-Fgr.

steckt im Toul. Mus. unter der Bezeichnung Peltaria var. Z. I.

Pli. Seutularia Dup. Sept., Oct. In Gebüsch, Wald-
lichtungen etc. Toul., Bouc. St.-J., Lc.-Fgr. etc. Selten. Z. I.

Pli. ("lathrata L. Mai, Juli. Aug. Ueberall besonders
häuflg in Kleewiesen. Der Spanner variirt sehr; die hellgelben

Stücke mit schmalen schwarzen Strichen ziehe ich zur Ab.
Oance Ilaria L. Z. I. II. IIL

Eubolia 3Iiiriuaria F. u. ab. Cineraria Dup, fliegen

zusammen mit Clathrata und sind sehr variabel. Z. I. IL III.

Euconista 3Iiiüosaria Dup. u. v. Perspersaria Dup.
Auf den Hügeln von P.-Dv. und längs des Ariege-Flusses bei

Lc.-Fgr. zusammen mit Eurranthis Phimistraria. Nicht selten.

Auch bei St. Beat, und Arbas. Die Stammform Miniosaria

(dunkel gestreift) nur in 2 Stücken vom PI.-Mtr. Die v. Per-

spersaria ist variabel; ich sah graue und gelbbraune Stücke
(meist SS). R. Apr. u. Mai nacli Aub. an Ulex Europaeus. (?)

Z. L IL
€'leoi?ene Peletieraria Dup.*) Juli. Berglehnen bei Lu.

in Gebüsch von Rhododendron und Heidekraut. Ferner fing

Aub. diesen Si)anner im V. Es(i. und am (ir([ue du Lys.

Selten. Z. III an II streifend.

Seoria Lineata Scopoli. Juni. Ueberall in Wiesen, an
sonnigen Lehnen und (Tebüsch. Wir fingen sie auch an der

Lampe. Z. 1. IL
Aspilates Oilvaria F. April, ]\Iai und wieder im Juli

und Aug. in kleinen bunten Stücken. Hügel bei Toul., Lc.-

Fgr., Enc, Arg., PI.-Mtr., Cag. bei 1550 M. etc. Z. LH. III.

Asp. Ochrearia Rossi. .A.pr., Mai, Juli, Aug. mit Gil-

varia zusammen, doch seltener. Wir trafen sie nicht im Geb.

*) Cl. Niveata Sc. erwähnt Dr. 0. Struve als bei Yernet vorkoiu-

nieiid. Jcli habe niemals diese Art aus den Ostpyrenäen erhalten, wohl
aber Peletieraria.
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"Wie bei Gilvaiia ist auch bei Oclirearia die erste Gen. sehr

verschieden von der zweiten; sie ist intensiver gelb, während
die Zeichnungen bei der zweiten Gen. schärfer niarkirt sind.

Z. I. IL
Ligia Opacaria Hb. Ich erhielt 2 9 9, die Aub. bei

Toni. fing. Das eine ist hell weissgrau, das andere röthlich-

gelb mit der gewöhnlichen Zeichnung und Bestäubung, Z. 1.

L. Jourdaiiaria Vill. 1 9 im Sept. im Puppenkasten
geschlüpft, ohne dass wir wussten, woher die R. mit dem
Futter eingeschleppt wurde. (St. Beat.?) Z. II.

Aplasta Onouaria Fuessl. Juni, Juli. An sonnigen

trockenen Lehnen u. Heiden bei Toni., Lc.-Fgr., Enc, Arg. etc.

Ein roth überflossenes S steht der var. Faecataria Hb. sehr

nahe. Z. I. IL

Sterrha Sacraria L. Mai, Juni. Juli, Aug., Sept. Bei

St. Beat an trockenen Stellen u. bei A]*g. u. Arbas, an Gras-

halmen sitzend. Vereinzelt kommen Stücke vor mit mehr
Roth auf den Vdfln. Z. IL

Lythria Piirpuraria L. und var. Rotaria F. April

bis Sept. Ueberall, mit Vorliebe an trockenen Stellen. Am
Cag. bei 1200— 13U0 M. Z. I. IL III.

L. 8aiiij:iniiaria Dup. Von P.-Mtr. im Juli 1 schlechtes

helles Stück. Z. IL
Ortliolitha Coarctata F. Juli, Aug. In lichten Wäldern

und Heidegestrüpp bei Bouc, Mtr.. Arbas A'ereinzelt. Z. L IL
Orth, Plumbaria F. Mai, Juli. August. Bouc, Lu.

(dunklere Var.), V. Lys, Cag. Z. I. IL III.

Orth. Liniitata Scopoli. Juli, Aug. In üppigen Wiesen
und Gebüscli. überall auch in den höheren Regionen der Pj'r..

Lac d'Oo. P.-Pic. etc. Z. I. IL III.

Orth. 3Ioeniata Scopoli. .luli. An Hecken, Gebüsch
im ganzen Dep., doch nicht im Geb. beobachtet. Toni., Bouc,

Lc Fgr., Revel, St. Gir., Ard., Lu. Z. I. IL
Orth. Peribolata Hb. Aug., Sept. In Waldlichtungen

und auf sonnigen Lehnen, Bouc, Auribail, St.-My., Ard., A.spet.

Z. I. IL R. im Mai, .luni an [Jlex Europaeus.

Orth. HipuiK'taria Schilf. Juli, Aug. bei Bouc, Pib.,

St-.l. oft in ganz hellgrauen Stücken, ferner von Lu., H.-d.-Fr.

meist dunkler. Z. 1. IL III.

Odezia Atrata L. Juni, .luli. Im nördl. Theil des Dej).

scheint dieser Spanner nicht vorzukommen; er ist häufig bei

Lu.. St. Beat, Arg., PI.-Mtr., Cag.. Superbagneies. Culet bis

zu KiOo— 1700 M. Elv. Z. IL III.
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Litliostege Griseata Schiff. Juni, Juli. Cag-.,Lii., Mtr. in der
Zone zwischen 650— 11(10 M. In der Ebene und im Hochgeb.
trafen wir diesen Spanner niclit. Z. 11 (in III eindringend).

Litli. Fariiiata Hufn. Juni, Juli. Umgebung von Lu.,

in Crebiisch u. auf Heiden ganz vereinzelt angetroffen. Z. II.

Anaitis Praeformata Hb. Juni, Juli. Im V. Lys, der
(-•ascade d'Enfer, Lu., Cag., P.-Pic, Lac d'Oo, also zwischen
650 und 2200 M. angetroffen. Z. IL III.

Au. Plagiata L. Mai, Juni, Aug., Sept. Ueberall bis

zu 1300 M. In der Ebene oft in hellen Stücken. Z. I. IL
III. Aus den Samenkapseln von Hypericum perforatum er-

lüelten wir diese und die vorige Art.

Chesia.s Spartiata Fuessl. Im ganzen Dep. häufig, wo
Spartium wächst. Wir erzogen den Spanner in grosser An-
zahl, ohne je eine Aberration zu erlangen. Er schlüpfte im
Herbst. Z. I. IL

Ch. Riifata F. Anf Mai. Bei Bouc. und Lc. Fgr. in

Spartiuragestrüpp. Selten. Z. I.

Lobophora Carpiuata Bkh. März, Apr. An den LTfern

der Gar. bei Toul., Bouc, Gr. Z. I.

liOb. Halterata Hufn. Apr., Mai. In Niederungen und au
feuchten Stellen bei Toul., Bouc. An Baumstämmen. Vari-

abel. Z. I.

Cheimatobia Brumata L. Im Spätherbst bis zu Weih-
nachten. Bei Toul. in Gärten. Z. I.

Triphosa Sabaiidiata Dup. Juli, Aug. Dieser Spanner
liebt frische Orte, er sitzt an feuchten Felsen und an Baum-
stämmen in Schluchten bei Lu. u. an der Cascade d'Enfer.

Z. II (noch in III eindringend).

Triph. Dubitata L. März, April (selten), Juli (häufig).

Ueberall an Mauern. E. an Rhamnus cathartica zwischen

den Blättern im Juni. Z. I. IL
Euco.sinia Certata Hb. Juni, Juli. Verbreitet in Gärten

und Anlagen. Ganz vereinzelt und selten. Z. I. IL
Scotosia Vetiilata Schiff'. Mai, Juni. Bouc. P.-Dv. in

Hecken und Gräben. Z. I.

Lygris Frunata L. Juli. In Gärten häufig. Auch bei

Lu. und V. Esq.; am Cag. flog 1 S ans Licht. Z. I. IL III.

L. Asisociata Bkh. Juni, Juli. Auf den Hügeln von

P.-Dv. u. in Gärten bei Toul. Selten. R. an Galium (?) Z. L
Cidaria Dotata L. Juni bis Anf. Juli. Verbreitet in

grasreichen Wiesen. Ich fing den Spanner in Anzahl am
('anal du Midi. R. im Mai an Galium. Z. 1. IL
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t'id. Fiilvjita Forst, -luiii, .luli. Häufig. Bouc, Ard.,

C.-d.-B.. Lu.. V. Ast., Lac d'Oo. Z. I. IL IIL

(*id. Ocellata L. Mai, Juni, Aug. In Hecken und Ge-

büsch. Bouc, St.-My., Cierp, Cag'., V. Lys, Berge um Sost

in Buchsl)aumgel)üsch. Vereinzelt noch hei 1600 M. Z. I. IL IIL

Cid. Bicolorata Hufn. Juni, Juli. An den Ufern der

Gar. und in feuchten Niederungen bei Bouc, Pib. ; fliegt ans

Licht. Selten. Z. I.

Cid. Variata Schitf. .luli. In den Wäldern bei Lu.

stellenweise gemein und variabel. Z. II (in III eindringend).

Cid. Siterata Hufn. Apr., Mai, Oct. In Gebüsch l)ei

Pib., Bouc, Lard., V. Es(i. 1 Stück. Z. I. IL

Cid. Miata L. Apr., M,\\, Oct. Im Walde von Bouc
und Loret. Selten. Z. I.

Cid. Firmata Hb. var. ülicata Rbr. Apr., Mai. Ver-

einzelt und selten, Ard.. St. Beat., Cag. (Juli!) am Licht,

H.-d.-Fgr. (Anf. Juni). Demnach wohl 2 Gen.? Z. IL IIL

Cid. Aptata Hb. Juli. 2 S am Cag. bei 900 M. Z. IL

Cid. Olivata Ekh. .luli. Aus den Pyrenäenthälern des

Lys, der Piiiue, von Astau und Esquierry, in Buchsbaum-

gebüsch und anderem Gestrüpp. 1500 bis 1600 M. kaum
ü!)ersteigend. Z. IL III.

Cid. Yiridaria F. Apr., Mai, Juli, Aug. Im A^'alde von

Bouc, St.-J. und wieder in den Pvr. bei Lu.. V. Lys (Juni).

Sost. Z. I. IL
Cid. Turbata Hb. V. Pyrenaearia Oberth. Am

28. Juli fing Aub. oberhalb der Gab. d'A. 2 SS 12 von

Turbata, welche zu der von Obeithür abgebildeten und be-

schriebenen var. Pyrenaearia gehören; diese Form hat weit

hellere Vdfl. und auf den Htfln. vor dem schwarzen Aussen-

rande eine feine schAvarze Querlinie.

Cid. 3Iultistrii;aria Hw. Mai, .Funi. Auf den Hügeln

von P.-Dv.. Pouvourville, St. Ag. in Gebüsch. R. im März.

Ai)r. an Prunus spinosa. Z. I.

Cid. Didyiiiata L. Anf. .Tuli bei Lu. IS. Z. II.

Cid. Fluetuata L. Mai bis Sept. fast ohne Unterbrechung.

Im ganzen Dep. häufig und sehr variabel. Z. I. IL III.

Vu\. Montauata Bkh. Juni, Juli. Bis jetzt nur in den

Pyr. beobachtet, wo sie hoch ansteigt. Z. IL III.

Cid. (Jiiadrifaseiaria Ol. Mai, Juni, Juli. Sept. Bouc,

St.-J., Lard.. Pib., selten. Z. I

Cid. Ferniarata Ol. Mai bis Sept. In Wäldern an alten

Bäumen u. in Gebüsch, sehr variabel. Tu den Pyr. selten. Z. I. II. III.
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Cid. Desiariiata Rott. i\rai, .luiii, Ang-. Sehr lokal. Bei

Pib., dann bei Fenere in Buchsbanmgebüsch. am Cirqiie du

Jijs im Juli, Cag. am Licht. Z. I. IL

Cid. Dilutata Bkh. Oct., Nov. In Hecken n. Gebüsch

bei St. Ag-., Bouc. St.-J. Variabel. Z. I.

("id. Flaviciuctata Hb. -luli. Oberhalb Lu. an felsigen

Lehnen, Cag. am Licht. Der Spanner ist sehr variabel, durch-

schnittlich aber dunkler als alpine Stücke. Z. III.

Cid. Tophaceata Hb. Juni und Auf. Juli, Sept. Lu.,

H.-d.-Fr., am Culet an Felsen sitzend. Selten und sehr scheu,

schwer zu fangen. Z. III.

Cid. Picata Hb. Mai, Juni. Hei Toni., Bouc. Ard. Z. 1. II.

Cid. Cuciilata Hufn. Nur vom Pl.-Mtr. 2 schlechte

Stücke. Z. IL
Cid. (Taliata Tr. Mai, Juni. Aug., Sept. Im ganzen

Dep. in Hecken und Grebüsch : fliegt auch an das Licht. Toni..

Bouc, Cierp. Lu.. Cag. Z. I. II. HL
Cid. Kivata Hb. Mai, Juni. Aug., Sept. P.-Dv., Pib..

Sost, Lu.. häufig auch mit dem Ketscher erbeutet. Z. I. IL

Cid. Soeiata Bkh. Mm bis Aug. Ueberall häufig. Z. I. IL

Cid. Albicillata L. Ende Apr., Mai aus Gebüsch auf-

gescheucht bei Bouc, und \. L^'s (Juni). Z. I. IL

Cid. Molluginata Hb. Juni. Juli. T'ag., Superbagneres.

Selten. 1 S im Puppenkasten geschlüpft aus uns unbekannter

R. Wohl nur in Z. HL
Cid. Alchemillata L. Am (ag. 2 Stücke. Z. HL
Cid. Miuorata Tw Oberhalb Lu. im Juli. Z. IL

Cid. Candidata Schilt; Mai. Juni, Aug., Sept. In An-

lagen bei Toul, dann bei Lu.. St. Gir., Cag. Z. I. IL

Cid. Hastata L. Juni bei Bouc. und dem Y. Lys von

jungen Birken aufgescheucht. Z. I. IL

Cid. Decolorata Hb. Apr., Mai. Juni, Sept. an Hecken

und Büschen bei Bouc. St. J.. Pib. Z. I.

Cid. Luteata Schilf. Im Mai bei St. Gaud. in Gebüsch Z. IL

Cid. ObHterata Hufn. Juli. Im V. Lys in Erlengebüsch

]iicht selten. Z. IL
Cid. Biliiieata L. Mai. Juni. Sept. A\'ohl nirgends

iVIilend, doch mit Vorliebe an sonnigen Lehnen; erreicht die

Oabanes d'Astau (Julij. Z. I. IL (an III. streifend).

Cid. Berberata Schilf. Mai bis Aug. Im ganzen L>ep.

nicht selten in Anlagen; auch am Cag. bei 1650 M. Z. I. IL III.

Cid. Rubidata F. Mai, Juni. Bouc, Lar., Sir., Sost (am

Licht). Im Puppenkasten 1 Stück im Sept. geschlüpft. Z LH.
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Cid. rol.YgraiHiiiata Bkh. Mai, Juni, Aug. An Böschun-
gen, in AMesen etc. bei Toni., Bouc, V. L3's. Selten Z. I. IL

Cid. Aquata Hb. Juni. Juli. P.-Dv., Ufer der Gar.

u. des ('anal du Midi. In Hecken. Ii. an Clematis. Z. I.

Cid. Vitalbata Hb. Mai, Juni, Aug. in 2 Gen. Bei

Toni., Lu., St. Beat, Fer. An Mauern und Hecken. Nicht

selten. E. im Juli an Clematis. Z. I. II.

Cid. Tersata Hb. Ende Mai, Juni. In Hecken und
Gebüsch bei Bouc, P.-Dv., St. A., St. Gaud. in Gesellschaft

mit Geometra Yernaria. R. an Clematis. Z. I. II.

Eupitliecia Oblougata Thnb. Mai, Juni. Ueberall ge-

mein an Planken, Mauern ; fliegt an das Licht. Z. I. II.

Eup. Irrigiiata Hb. Apr., Juni. Bouc. und Lu. (2 graue

Stücke). Z. L II.

Eup. Veuosata F. Juni. Bei St. Beat in kleiner An-
zahl gezogen, ß. an Silene. Z. II.

Enp. Piilehellata Stph. Anf. Juli im Jardin des Plantes

in Toni. 1 Stück. Z. I.

Eup. Liuariata F. Im Puppenkasten I $ aus den
Samenkapseln von Linaria vulgaris. Z. I.

Eup. Corouata Hb. Mai bis .Juli. St. Ag. u. Cag. am
Licht bei 1650 M. Z. I. III.

Eup. SautoHuata Mabille. Ende Apr. u. Anf. Mai 2 3 S

im Puppenkasten geschlüpft. Die Raupen wurden aller Wahr-
scheinlichkeit nach von St. Ag. im Herbst mit dem Futter

eingeschleppt. Die 2 S S stecken in der Sammlung Aub. Z. I.

Eup. Kectaugiilata L. Juni, Juli. In Gärten bei Toni.

an Baumstämmen sitzend u. am Licht erbeutet. Dieser Spanner
variirt unglaublich, es sindkaum 3 Stück einander ganz gleich. Z. I.

Eup. ab. Oxydata Tr. Im Juli 1 S am Cag. an das

Licht geflogen. Z. III.

Eup. Isograiiiiuaria H.-S. Juni. In Gebüsch bei Lu.

u. den Cab. d'A. Z. \l. 11. wahrscheinlich in Clematisblüthen.

Eup. Plunibeolata Hn. Juli, August. Toni., Bouc. an

Mauern und Baumstämmen. Sehr selten. Z. I.

Eup. liiimundata Zell. 2 Stücke aus den Beeren von
Actaea spicata erhalten. St. Gd. Z. II.

Eup. Castigata. Mai. (?) Einige Stücke im Garten
des Herrn Aub. bei Toni. Z. I.

Eup. Exignata Hb. Juni, Juli. Toul., Bouc, Pib., Aub,
Lu. Nicht selten. Z. I. II.

Eup. Fuiiiilata Hb. Mai, Juni. Bei Bouc. 2 Stücke. Z.T.
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